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Hug ftürzt dDurd eine Brüde! 
In diefem Fall liegt ein Bahnfrenel vor. 


Nueblo, Kol, 30. OH. Der oft- 
mwärts fahrende Chicagoer Schnellzug 
Nr. 6 der Santa Fe - Bahn verun 
glüdte heute früh um halb 2 Uhr am 
Aſpiſhapa-Creek, vier Meilen sftlich 
von Fowler. An drei der Schienen 
auf der Brüde waren die Speichen ber- 
ausgezogen iporden; die Lofomotive 
verließ das Geleife, und fofort ftürzte 
ein, 100 Fuß langer Bogen der Briide 
zufammen. Zwei Waggons nebjt der 
2ofomotive jtürzten in den Ereef. %o- 
fomotivführer John Walter wurde 
Ihlimm verlegt und mird jchmwerlich 
mit dem Leben daponfommen, und 
noch 10 bis 12 andere Perjonen mur- 
den verlegt. Einer der am fehmeriten 
Verletten ift John ©. Benfon von N.= 
Dakota, deffen Geficht fürmlich zer- 


malmt wurbe. Zum Zug gehörte aud) | 


ein Privat = MWaggon mit einer Partie 
öftlicher Bankier, welche vom Natio- 
nalfonvent in Sanfzranzisto heimfeh- 
ren; jomweit fich indeß feftitellen Täßt, 
ift feiner diefer verlegt. ES mar zur 
Zeit nur wenig Wafler im Ereef. 


Ein Pullman » Schlafmagen und | 


jech3 andere Waggons ftürzten sicht 
hinab, obwohl das eine Ende des er= 
fteren noch hinabhing. 

Die Brüde war von Stahl und galt 
für jehr feſt, und es iſt unerflärlich, 
daß ſie ſo leicht zuſammenbrach. 

Aerzte aus Pueblo, Manzonola und 


Rocky Ford fuhren nach dem Schau-⸗ 


platz ab, und Räumungszüge ſchafften 
ſo raſch, wie möglich, Ordnung. 

Grocer:,,‚Zruft‘‘ zuſammenge⸗ 

brochen. 

Peoria, Ill. 30. Okt. Die Läden 
der „Conſolidated Grocers of Ameri—⸗ 
ca“ (in Peoria, Chicago, St. Paul 
und Galesburg) ſind geſchloſſen wor— 
den. H. W. McQuaid von Des 
Moines und W. V. MeQuaid vonSt. 
Paul haben das betreffende Eigenthum 
angefauft und wollen die Läden auf 
eigene Rechnung wieder eröffnen. 

* Epzisle Fragen. 

New York, 30. DH. Wie man 
hört, haben bie Steinhauer-Kontrafto- 
ren und ihre Gemerfjchafts-Arbeiter 
dahier, eine Vereinbarung getroffen, 
welche e3 Erjteren ermöglicht, dieſen 
Geſchäftszweig mit Ausſchließung je— 
des Mitbewerbes völlig zu beherrſchen 
und die Preiſe nach Belieben zu dikti— 
ren. Bereits ſind die Preiſe um 10 
Prozent erhöht worden. Der heraus⸗ 
aufchlagende Profit fol alle Weihnadh- 
ten jo vertheilt werden, daß die Uns 
ternehmer neun Zehntel, und die Ar- 
beiter ein Zehntel erhalten. 

Scranton, Pa., 30. Oft. Geftern 
mar „Kohn = Mitchell -Tag”. 50,000 
Hartkohle = Grubenarbeiter der Lada- 
manna und ber Wyoming = Region 
feierten denfelben und veranftalteten 
eine große Parade, mit 50 Muftkfapel- 
Ien, zu Ehren ihres Führers. Nach der 
Parade hielt Hr. Mitchell eine längere, 
mit Begeifterung aufgenommene, Rede, 
Er tie3 darin auch die Gerüchte zu= 


rüd, al3 ob er nach einem politifchen 


Amt ftrebe. 

New York, 30. Oft. Der Inter- 
nationale Verband der Brüden- und 
Gebäube-Eifenarbeiter hat einen na= 
tionalen Streif angeorbnet, um die 
Anerkennung der Orts-Gewerkſchaft 
Nr. 2 dieſes Verbandes ſeitens der 
Arbeitgeber⸗Vereinigung zu erzwingen. 
Zu ben, davon betroffenen Städten ge⸗ 
hören: Chicago, Nem York, Bo- 
fton, Philadelphia, Pittsburg, Eafton, 
St. Loui?, Cleveland und Cincinnati, 

Serzenspflafter von 830,000. 

Grand Rapids, Mich., 30. Okt. 
Frl. Henrietta Adams von Caſeville, 
Mich., erlangte heute im Gericht einen 
Zufprucd gegen Robert Stuart Baler, 
einen befannten jungen Gefellichafts- 
mann babier, auf $30,000 Schabener- 
faß für gebrochenes Cheverjprechen. 
Der Prozeh war einer der jenfationell- 
ften in ber Gefhihhte des meitlichen 
Michigan. Schon als die Beiden no 
Studenten am „Dlivett College“ mwa= 
ren, begann bad DVerhältnif zimifchen 
ihnen. E38 murben mehrere Hundert 
Briefe Balerd und auch viele der jun- 
gen Dame im Gerichtsfaal verlefen. 
Die Gejhiworenen famen zu dem 
Shluß, daß Baker einen betrügeri- 
ſchen Heirths⸗Kontrakt geſchloſſen 
habe, um das Mädchen zu verführen. 

Polen in Illinois. 

“ Springfield, JUL, 30. OH. Dr. €. 
T. Baler, Infpeftor der Staats-Ge- 
fundheitsbehörbe, berichtete dem Ce- 
fretär Egan von Noliet aus, daß im 
Zomnfhip Dupage, County Will, und 
im Zomnfhip Zemont, Coot County, 
250 Fälle von Poden =» Erkrankung 
borgefunden mworben jeien. 
+ Millionär und Menfhenfreund. 
St. Yofeph, Mo, 30, Ott. Im 
Alter von 90 Jahren ftarb bier der 
Millionär und Pionier Georae T. 
Hoagland. Er hatte fich beſonders 

ch reichliche Beiträge für Wohlthä- 
tigleits⸗ und Erziehungs⸗Zwecke her⸗ 
vorgethan. 

Bant-Naub in Süd-Dafota. 

Toronto, ©. D., 30. Oft. Die Erfte 
Nationalbank dahier wurde nächtlicher- 
‚Iveile um 8500 in Silber beraubt. 
Dion hat feine Spur von ben Räubern. 


(10 Seiten.) 


Negen hilft Ruhe ftiften. 
In der StreiffrawallsStadt Bilbao. — Im 

Uebrigen fieht’s noch bös aus. 

Bilbao, Spanien, 30. Dft. Die 
Nacht verftrich ohne befonderen Zi: 
fhhenfall. Durch die große Entfaltung 
bon Militärmacht wurden die Streifer 
oder die SKramaller eingefchüchtert. 
Auh Hilft heute ein gießbachartiger 
Regen, die Straßen frei halten. Gen. 
Zappino fett die Unterhandlunaen mit 
den Arbeitgebern und den Gtreifern 
fort, und man beat einige Hoffnung, 
daß heute ein Ginverftändnik erzielt 
wird. Die Nahrungsmittel find nod) 
immer fnapp! 

Barcelona, Spanien, 30. Oft. Die 
Anardiften bahier bemühen jich jeßt, 
einen Generalftreif in Gang zu brin= 
gen, in Sympathie mit dem Ausftand 
in Bilbao. Der Generalfapitän  ift 
haftig von Bilbao nach Mabrid ab- 
gereijt. Bereits ift infolge des Shlie- 
Bend vieler Hiefiger Fabriken eine 
Menae Leute bejchäftiaungsins. 

Haijer und Zar. 


. Berlin, 30. DH. Das Programm 
für Die bevorftehende Zufammentunft 
zwiſchen dem Zaren und dem Kaiſer 
Wilhelm iſt nunmehr feſtgeſtellt. Der 
Kaiſer wird den Zaren zunächſt in 
Darmſtadt aufſuchen, woſelbſt das 
Zarenpaar ſeit der letzten Fürſtenhoch— 
zeit mit kurzen Unterbrechungen weilt, 
und dann erfolgt die Zufammenkunft, 
der Gegenbeſuch des Zaren Nikolaus, 
am 4. November in Wiesbaden. 

Die Erwartungen hochpolitiſcher 
Natur, welche vielfach an dieſe Wies— 
badener Kaiſerzuſammenkunft geknüpft 
werden, ſchießen ſicherlich über das 
Ziel hinaus. Daß eine Beſprechung 
der zahlreichen vorliegenden politiſchen 
Fragen ſtattfinden wird, iſt nur na— 
türlich und verſtändlich. Keineswegs 
aber wird die Begegnung zum Aufgeben 
des, ſtreng zurückhaltenden Stand— 
punktes Deutſchlands den mandſchuri— 
ſchen und japaniſchen Angelegenheiten 
gegenüber führen. Der hauptſächlichſte 
Zweck der Begegnung beſtehi darin, der 
| Welt zu zeigen, daß die Pflege auter 
ı Beziehungen zu Deutfchland feitens 
NRußlands ganz wohl mit dem franzd- 
fifhen Bündnif vereinbar ift. 

Für die Zeit des Aufenthalt3 des 
Zaren in Wiesbaden werben geradezu 
peinlih forgfame VBorfihtsmaßregeln 
getroffen. Der Weg vom Bahnhof 
bis zum Schloffe wird durch ein Spa= 
lier von Truppen abgefperrt werben, 
und damit Alles lappt, hat bereits 
unter Leitung von Generaljtubäoffi- 
zieren ald Vorprobe der Aufmarfch der 
Truppen ftattgefunden, 

Admirals goldenes Jubiläum. 

Berlin, 30. OH, Das fünfzigjäh- 
tige Jubiläum des Eintritt3 von Ad- 
miral Treiber Mar von der Golf 
in den deutjchen Marine - Dienft 
wurbe angemefjen gefeiert. Die Blät- 
ter fonjtatirten, daß, wenn die deutjche 
Marine heute ein fo achtunggebietender 
Yaltor geworden fei, dies in erfter Li- 
nie mit ein Verdienjt des Mannes fei, 
welcher fo lange Nahre Hindurh an 
dem Aufbau und der Ausbildung ber 
Ylotte gearbeitet habe. Auch die Be- 
pölferung der Hauptitabt, in melcher 
ber alte Seebär, eine echte Seemanns- 
geftalt mit langem ſchneeweißen Bart, 
eine außerordentlich befannte Perfön- 
licgkeit tft, feierte den Tag mit. Der 
ehemals tommandirende Admiral, 
welcher am 13. Mai 1895 aus dem af- 
tiven Dienft ausfchied, hat feinen 
Wohnfig in Koburg aufgefchlagen. 

Die Fäufte fhlugen den Takt. 


Deffau, Anhalt, 30. OH. Nun hat 
auch unjere Refidenzjtadt ihre Senfa- 
tion. Den Mittelpunft viefer bildet 
ber frühere Opernfänger SKienlechner, 
ber babei leidenbe Theil ift der herzog- 
liche SHoffapellmeifter Mikory. Der 
Sänger hat den Kapellmeijter auf of- 
fener Straße mit den Fäuſten verar— 
beitet, ihn zu Boden geiworfen und mit 
ben Füßen getreten. Das follte die 
Race dafür fein, da der Meifter des 
QIaktjtodes ih angeblich beleidigende 
Aeuberungen über den Sänger trlaubt 
hatte. Bei der gefellfchaftlichen Stel- 
lung Beiber erregt die Gefhhichte bes 
trächtliche8 Auffehen. 

Wegen Duells beſtraft. 

Kiel, 80. OH. Zu ZTondern im 
preußifchen Regierunasbezirt Schles- 
tig tft der praftifche Arzt Dr. Car: 
jtend wegen be3, im vergangenen Juli 
mit Affeffor Schüte ausgefochtenen 
Säbelduell3 zu drei Monaten Feitung 
verurtbeilt worben. Schübe hatte fein 
Urtheil fhon früher empfangen. Beide 
Kombattanten trugen jeinerzeit Wun- 
ben babon. 

Chadiug gegen den Ehiffahrts- 
Zenit. 

Mien, 30. DM. Die englifche Eu- 
nard-Rinie hat einen Schadhzug gegen 
den transatlantifchen Schiffahrtstruft 
in Vorbereitung. Sie veranftaltet in 
ber Zeit zmwifchen ben Monaten Rovem> 
ber diefes und Januar nädhiten Jah- 
res fünf Yahrten zmwifchen Irieft und 
New York, Diefe Fahrten follen die 
Vorläufer eines ftändigen Auswande- 
rungsdienfte3 aus Defterreich bilden, 
um dem Truft das Gejchäft zu entrei⸗ 
Ben. Der Dampfer „Aurania” ver: 
laßt bereit3? am 9. November Trieft 
und wird am 30. November in Rem 
York eintreffen. 

Erllärlicher Weife find bie öfterrei- 
chiſchen Dampferlinien von dieſem Ein⸗ 
griff in ihre Domäne wenig entzüdt, 
und fie werden denn auch den Plan der 
„Gunarb“>Linie mit allen Mitteln auf 
das Heftigfte belümpfen. 


— 


Friedensftimmung bherridht vor. 


So telegraphirt der chinefifhe Befandte in 

Rußland. 

Peking, 30. Dit. 
Gefandte in der ruffifhen Hauptitabt 
St. Peteröburg telegraphirt: 

Während lanae Zeit die Kriegspur= 
tei hier vorherrfchte, beginnt jeßt, tie 
ich glaube, die Friedenzftimmung die 
Dberhand zu gewinnen. 

St. Peteröburg, 30. Dit. Das ruf> 
fifche Amt des Auswärtigen  erflärt, 
daß die Wiederbefegung von Mufden 
(Mandfchurei) durch die Ruffen feine 
Verbindung mit der Frage der Hanz- 
belshäfen habe; die Eifenbahn-Wachen, 
welche an den Thoren der Stabt fam- 
pirten, hätten dieſelbe wieder beſetzt, 
meil der chinefifche Statthalter fich ge- 
meigert habe, gemwiflen Forderungen 
des ruffifchen Kommiffärs nachzukom— 
men. 

Mommien vom Schlag gerührt! 
Xur wen’g Boffnuna für fein Auffommen. 

Berlin, 30. Ott. Profeffor Momm- 
fen, der berühmte greife Gejhichtsfor- 
Icher und BPolitifer (geboren im Fahre 
1817) hat einen fchweren Schlag-An- 
fall erlitten und ift bemußtlos. Gei- 
ne linfe Seite ift gelähmt, und man 
begt nur wenig Hoffnung auf fein 
Auftommen. 


Des Zaren Brief. 


Baris, 30. Oft. Präfident Loubet 
theilte in der heutigen Kabinetsfigung 
den Inhalt des Briefe mit, welchen er 
bom Zaren Nikolaus durch den rufji- 
fchen Minifter des Ausmwärtigäh, Gras 
fen Lamsborff, erhalten hat. Der 
Brief erneuert die Verficherung innig 
freundfchaftlicder Gefühle gegenüber 
dem Präftventen, und der Zar jpricht 
feine Befriedigung über die alüdlichen 
neuerlichen Greigniffe aus, an denen 
Trarnifreich theilgenommen habe. In 
biefen Greigniflen erblidt er eine neue 
Verfiherung ber Aufrechterhaltung des 
allgemeinen Friedens, welche das be= 
ftändige Ziel der Politit Franfreichs 
und Ruplands aemwejen jet; damit, 
fat er, fei auch ein weiterer Grund ge= 
geben, weshalb diefe Freundfchaftlich 


"verbündeten Nationen bei allen Ge: 


legenheiten ihre völlig übereinjtimmen- 
den Anjchauungen und ihre gegenjei- 


tigen Sympathien kundgeben ſollien. 
Graf Lamsdorff ſetzte auch heute 


ſeine Konferenzen mit dem franzöſiſchen 
Miniſter des Auswärtigen fort, der 
ihm heute Abend ein Mahl gibt. 


Srawalle und Deputirtenfammer. 


Paris, 30. Oft. In der franzöſi— 
Then Abgeordnetenfammer führten die 
geitrigenftramalle vor der Arbeiterbör- 
fe zu einer aufregenden Debatte. Der 
Sozialiſt Jaures fritifirte es abfäl- 
liq, daß die Polizei in die Arbeiter: 
börfe gebrungen fei; doch ſprach erVer— 
trauen in die Ablichten der Regierung 
aus. 

Minifterpräfident Combes gab das 
Verfprechen, daß die Angelegenheit 
gründlih unterfuht merben ſolle. 
Schlieflich wurde mit großer Mehr- 
beit Uebergang zur einfachen Tages- 
ordnung bejchloffen. 

ee 
Mayor Howe entIaitet, 


Mafhington, D. K., 30. Oft. Das 
Krieggamt machte heute den endailti= 
gen Befund im Falle des Majors Ro- 
bert 2. Homze befannt, welcher ber 
Graufamteit auf den Philippinen-In= 
feln angefehuldigt mar. Die Unter- 
fuchhungs - Behörde entlaftete Hoivze 
(der damals Dberftleutnant und Dis 
ftrift3-Kommandeur war) und diejer 
Theil des Befundes wird vom Kriegs» 
departement qutgeheißen. Der zmeite 
Theil des Befundes aber, welcher er= 
Härte, Major Hunter (melcher die erite 
Unterfuhung leitete) jet Homze un 
freundlich aefinnt gemejen, biefer habe 
aber doch einen unparteitihen Prozek 
gehabt, wird nom Kriegädepartement 
mißbilligt, als ſich ſelbſt widerſprechend 
und auch nicht durch das Zeugniß⸗Ma— 
terial gerechtfertigt. 


Dampfernachrichten. 
Annelommen. 

New Vork: Cedric von Liperpool. 

Halifet. N. S.: Catthaginian. von Glataow und 
Livperpool nach Philadelphie. 

Liverpool: Geyrgie von New Vork 

London: Cambrianu von Boſton; 
Philadelphia. 

Cherbourg: Auguſte Victoria, von New Vork nach 
Hamburg. 

Hamburg: Nhvenicka von New Ott. 

Abgegangen. 

San Franzisko: Sierra nah Sponey, Auftralien. 

Siverpool: Columbus nah Pofton; Nomadic nad 
Vortland, Me. 

Liverpool: Celtic von New Vork. (Mit dem ame: 
tifaniihen Srieasjetretär Root, welder an ber 
Alasta-Grenzlommijftion beiheiligt gemefen ivar, 
und feiner Gattin.) 

(Weitere Depefhen und Notizen auf der Annenfeite.) 
— —— ———— N — —— —— 


Minnejota un 


Lokalbericht. 


Gerechte Entrũſtung. 


Die Bevölkerung vonAuſtin iſt hoch— 
gradig entrüſtet darüber, daß die Chi— 
cago Telephone Co. ihre unterirdiſchen 
Drähte mit aller Gewalt längs durch 
den „Ruination Park“ legen laſſen 
will, während man’ihr neben vemfelben 
eine ungepflajterte Straße zur Ver— 
füguna geftellt hat. An einem anderen 
Pla will die Gefellfhaft durchaus 
eine gepflajterte Straße aufreißen laj- 
fen, um ihre Leitungen unterzubringen, 
während fie diefelben ebenfo qut neben- 
ber Iegen fannı. Man mill fich aber 
diefe Willkür jeiten® ber KRorporation 
nicht gefallen laflen. 


äefet bie „Honniagpoft', 


Der hinefifche 


Billigere Strapenbauten, 


Mit gewafchenem Kies foll ein Stein-Mono: 
pol geichlaaen werden. 

Auf $280,000 über Billige Profite 
hinaus wurde heute in der Behörde für 
örtlihe Verbejferungen der Betrag 
geihägt, den im Laufe diefes Jahres 
der angebliche Truft der Lieferanten 
bon gejtampftem Kalkjtein den Grund» 
bejigern bei Strakenpflafterungen ab- 
genommen hat. Die Behörde hat nun 
durch John Ericfon und Gev.X. Schil- 
ing als Unterausfhuß feftjtellen Taf» 
fen, daß gemafchener Kies in unbe- 
grenzter Menge zu weniger ala $1 die 
Yard; alfo 70 bis 90 Cents unter 
dem Marktpreis geftampften Salt» 
fteind, in nächfter Nähe zu haben iit. 
Die Behörde will diefers Material jegt 
bei Straßen- und Bürgerfteig-Bauten 
berivenden, um dem „gefeßlichen Raub“ 
ein Ende zu maden. Zu diefem Zweck 
wird fie vom Stabtrath eine Verände- 
rung der Vorfchrifien verlangen, wel- 
ce den ausjchliegligen Gebraud bon 
geitampftem Kalkjtein bei Straßen 
bauten und Bürgerjteig-Anlagen ber- 
fügen, jo daß auch geiwafchener Kies 
zur Verwendung gelangen fann. 

Der Ausfhuß meldet, daß längs bes 
Abmwafferfanal3 allein 18,000,000 
Kubifyards Kalkftein liegen, genügend 
für den Bedarf während der näcdjften 
fünfzig Jahre, bei dem aleichen Um- 
fang der Bauten mie zur Zeit. Tyer- 
ner prüften die beiden Herren die Kie3- 
lager in Wallom Springs, Carey, St. 
Charles, IU., und in Janespille und 
Racine, Wis. In Carey lieger allein 
500,000 Kubifyarb3 Kies, für bie fein 
Abfaß vorhanden var. 

Unzählige Kieslager wurden über: 
all innerhalb jechzig Meilen von Chi- 
cago gefunden. Zwei der größten 
Kiesgrubenbejiger erboten fich, mit ber 
Stadt einen Lieferungs- und Preis- 
bertrag abzuschließen. Praktifche Pro- 
ben mit germajchenem Kies haben erge- 
ben, daß Ddiefes Material mindejtens 
ebenfo gut fich zu Pflaftergmeden eig— 
net wie Kalkftein. infolge der unver» 
Ihamt hohen Preife der Materialien 
hat die Steinpflafterung in Chicago 
fo geringe Fortichritte gemadit. Von 
den 4200 Meilen Straßen find ein 
Drittel gepflaftert und. von. viefen 
follte. Die Hälfte nei. aepfloftert werx⸗ 
den. Gbenfo fchlimm jteht es mit 
Bürgerfteigen und Gafjfen. Subald 
die Preife mäßiger werden, mird bie 
Pflafterung in größerem Imfange 
aufgenommen iverben, 


Ans den Polizeigeridhten. 
Ein Schaffner um $20 geftraft, weil fein 
WDaggon nicht anhielt. 

Im Bolizeigeriht zu South Chi: 
cago wurde heute ein Fall verhandelt, 
ber für den Straßenbahnverfehr nicht 
ohne Bedeutung ift. Richter Gallahan 
entſchied nämlich, daß es der Stra— 
hßenbahnkondukteure Pflicht undSchul— 
digkeit ſei, dem Wunſche von Fahrgä— 
ſten, die an dieſer oder jener Kreuzung 
ausſteigen wollen, auch Folge zu lei— 
ſten, und daß ſie ſich im Zuwiderhand— 
lungsfalle, weil ſie damit gegen ſtaat— 
liche und ſtädtiſche Verordnungen ver— 
ſtoßen, ſtraffällig machen. Er verur— 
theilte deswegen Harry Dickſon, Schaff⸗ 
ner der Calumet elektriſchen Straßen— 
bahngefellichaft, zu $20 Strafe. Die 
Klägerinnen, Irene Rathberger, Nr. 
8133 Central ve, und Edna Han= 
fon, Nr. 8225 Elizabeth Aven. wohn- 
haft, beide erft 14 Jahre alt, konnten 
den Nachweis erbringen, daß Didjon 
wiederholt ihre Bitten, fie an derftreu= 
zung ber 83. Straße abfteigen zu laſ— 
fen, abjtchtlich unbeachtet gelaffen und 
fiein fchneller Fahrt bis zum End= 
punft der Linie mitgenommen hatte, 

Die Farbige Amanda Brisco, an 
geblih Eigenthümerin einer Spelunte 
in dem Gebäude Nr. 40 Sangamon 
Str., triumphirte fchon, als fie, von 
M. E. Barker, Nr. 152 N. Clart Str., 
Des Raubes feiner Brieftafche mit 
8122 Inhalt angeflaat, heute por Rich- 
ter Doyle den Beweis erbracht zu ha= 
ben glaubte, daß fie am nämlichen 
Abend, an melhem Barker feine Brief- 
tafche, wie fie behauptete, „verlor“, gar 
richt in ihrem Freudentermpel meilte, 
fondern in der Desplained Gtr.-Res 
biermache eingefperrt war. Durch Nach» 
forfhungen feiten? der Polizei murbe 
gleich darauf aber ermittelt, daß bie 
Beraubung Parferd vorher verübt 
wurde, bepor die Brisco, einer anderen 
Dieberei beichuldigt, verhaftet murbde. 
Unter diefer Anklage Hatte Richter 
Dople fie zu $25 Geldftrafe und in bie 
GSerichtätoften verdonnert. Weaen ber 
an Parker verübten Beraubung hielt er 
den Verdacht gegen fie aufreht und 
überantmwortete fie unter $300 Bürg- 
Tchaft dem Kriminalgericht. 


Die Brüde an Belmont Ave. 


Roemhild & Gallery haben mit 
$1468 das niebrigite Angebot auf 
Stärkung der beiden Flügel der Fluf- 
Brücde an der Belmont Up, eingereicht. 
Die Stärkung hat den Zined, zu ver- 
hindern, daß die beiden ‘Flügel unter 
ihrem eigenen Gewicht ins Waffer fal- 
Ien, jollte die Brüde gedreht werben, 
was ıllerdings fchon feit dreizehn YJah- 
ven nicht mehr ber Fall war. Das 
höchfte Angebot mar . $3150. „Der 
Brüdenmärter wird nicht abgefekt,“ 
ſagte heu Oberhaufemmiffär Biodi, 
al hei der Eröffnung der Angebote 
die Sprache darauf fam. _ 


wei Schlepper. 


Als erite im Nege der Grabjd- 
Unterjuchung. 


UAnflagen der Grandjurn. 


Schwindelhafte Schadenerfaßklagen bloß ges 
legt.—Kinderhandel unter Polizeifhug.— 
Scauerliche Einzelheiten über die Po» 
lizei-SPandale, 


Der ſtadträthliche Unterſuchungs— 


ausſchuß trat heute Vormittag um 10 
Uhr in Sigung, um hinter verjchloffes | 


nen Ihüren bie Fäden der Ynterfuch: 
ung der Mißwirthſchaft im Polizei- 
weſen wieder aufzunehmen. Einer der 
erſten Beſucher des Unterſuchungs— 
zimmers war Stadtanwalt Smulski, 
doch hatte ſeine Anweſenheit keine di— 
rekte Verbindung mit der Thätigkeit 
des Ausſchuſſes. „Ich erwarte,“ ſagte 
Herr Smulski, als er wieder vor der 
Thür erfchien, zu einem Berichterfta!- 
ter der „Abendpoft“, „noch heute gegen 
zweit Männer durch die Großgefchmo- 
renen Unklagen erheben zu lafien, 
Leute, welche ald Schlepper einer fehr 
befannten Anmwaltsfirma dienen. Die 
Burfchen werden überwacht, um fie an 
der Flucht zu verhindern. Die Lopo- 
fatenfirma ift 


angeblich auf Bürgerfteigen und ander- 
mweitig erlittenen Verlegungen, melche 


in ben legten Jahren gegen die Stadt | 


Die bei- 
erzählte Herr 


eingeleitet wurden, befannt. 
ben Schlepper, jo 
Smulsti, „verfuchten eine polnische 
Frau zu überreden, die Stadt auf 
Schadenerfag zu verklagen,“ 


„Hatte die Frau denn Grund zu ei= | 
ner Klage?” fragte der Berichterftatter | 


der „Abenbpoit“. 

„Keine blaffe Spur! Die Schlepper 
fuchten ihr eingureden, fie follten weaen 
Verlegungen auf Bürgerfteigen Hagen, 
fie Iehnte das aber ab. Dann mwurbe 
ohne ihr Wiffen die Stadt auf $10,000 
Schabenerfaß verflaat. Dies trug fich 
erft vor Kurzem zu. 
Gelegentlich der dinterf 
ſes Falles durch zwei meiner Ver— 
trauensleute wurden Spuren von zwei 
gleichen Schwindeleien gefunden. An 
dieſen wird noch gearbeitet. Ich werde 
jedoch nicht bei den Schleppern ſtehen 
bleiben, jondern hoffe,- die Hauptver— 
brecher, ihre Auftraggeber, ebenfalls 
im Striminalgerid;t zur Weranimor- 
tung ziehen zu können.” 


(HeuteMittag wurden von denGrof: | 


aefhmorenen in diefer Verbindung An- 
lagen wegen Verfchmwöruna, um die 
Stadt zu betrügen, gegen Frant Gab- 
lonsfa und Bernard Jamlomsti erho- 
ben.) 

Borfiter Herrmann verlas folgen- 
des Schreiben, welches ihm heutc Mor: 
gen zugeganaen war: 

„Als ein Freund der Gerechtigkeit 
hoffe ich, daß wenn Xhr Ausfchuß twie- 
derum das Bauamt unterfucht, er nicht 
feine aanzegeit den Leitern der Abthei— 
lungen mibmen, fondern die beiben 
Anfpeftoren—und— (Namen find an- 
gegeben) befragen wird und er mirb 
zwei der größten Grabfcher im Dienfte 
ber Stadt Chicago finden. 

„Indem Sie dieſer Sache hre Auf: 
merfjamfeit widmen, werden Gie e= 
mand einen Gefalfen thun, ber Hun- 
berte von Gebäuden gebaut hat und 
noch heute baut, und der diefen beiden 
Schurken $25 bis $100 bezahlt hat, 
um zu vermeiden, daß er zu Tode ae- 
hebt wird. nm der Hoffnung, daß die- 


fe beiden Burfchen denfelben Weg ge= | 


bet 
tit, 


ben müfjen, den ihre Hauptftüße 
allen diefen Streihen gegangen 
zeichne ich al3 
Einer der arößten Grundbe- 
ſitzer Chicagos.“ 
„Wir können,“ ſagte Herr Herr— 
mann, indem er den Brief den Ver— 
tretern der Preſſe vorlas, „auf ſolche 
Briefe hin nichts thun, es ſei denn, die 
Verfaſſer geben uns beſſere Anhalts— 
punkie. Wir werden ihre Namen ge— 
heim halten, aber man muß uns Nähe— 
res mittheilen. Solche Briefe bekom— 
men wir viele, aber ſie nützen uns 
nichts.“ 
Der Advokat Brillow wurde von 
dem Ausſchuß wiederum in Verbin— 


dung mit den Polizeiſtandalen ver⸗ 
nommen, und entfernte ſich bald um 
Der nächſte Be⸗ 


weiter zu arbeiten. 
ſucher war der Polizeichef, dieſer hielt 
ſich ebenfalls nur kurze Zeit auf, und 
tam, anſcheinend ohne jegliche Sorge, 
lachend aus dem Zimmer heraus. 
Bald darauf wurde ein Neger aus dem 
„Tenderloin“ vernommen und ihm 
folgte Geheimpoliziſt Tyrrell von der 
Siaatsanwaltſchaft. 

‚Wir ſind,“ ſagte heute Nachmittag 
Vorſitzer 
die Ergebniſſe der Vormittagsber— 
bandlungen: zufammenfaffend, „jetzt 
an dem Vorabend großartiger Enthül- 
lungen über dad Schußgeldfgitem der 
Polizei angelangt. Borläufig Handelt 
er ieh um Polizeibeamte unteren 
Ranges, aber was danad) folgen wird, 
müffen wir abwarten. Wir fommen 
enblich der Sade auf ben Grumd. 
Die Zeugen find nur noch zu ängit- 
Tich, vielleicht eingefchüüchter. ch 
habe den Molizeichef heute um eine 
Lifte der BVefiker aller. jchlehten Han- 
fer. erfucht, fomie der Namen _ ber 
Grundbefiper, denn mit wollen reine 


namentlih burd die : 
vielen Prozefje auf Schavenerfaß für | 


ige vom Ausſchuß, 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Weſtens. 
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Bahn machen. Es ſoll fein Schulbi- 
ger verſchont werden.“ 

Um ein Uhr vertagte fich der Aus⸗ 
ſchuß auf eine Stunde und ſetzt dann 
ſeine Verhandlungen hinter verſchloſ⸗ 
ſenen Thüren fort. 

„Ein ſchlechtes Haus,“ ſagte der Bür— 
germeiſter heute mit Bezug auf die 
Liſte, „gehört einem hervorragenden 

Bürger, „nicht allein das Haus, ſon— 
dern auch die Möbeln, und die Leite— 
tin betreibt das Geſchäft in Theilha— 
berſchaft mit dem prominenten Bür— 
ger. Zmei Töchter des’ Mannes haben 
jich innerhalb der legten fünf Jahre 
berheirathet, und ihre Bilder murden 
in den „Gejellfchafts = Spalten“ der 
englifchen Preffe abgebildet. Die Lifte 
wird nicht umfonft angefertigt. 

„Die gegenwärtige Bewegung muß 
| fich zu einer dauerhaften ausmachlen,“ 
ı fuhr der Bürgermeifter fort, „um bon 
| bleibender Wirkung zu fein. Eivige 
| Wachfamtkeit in einer Stadt ijt nicht 

nur der Preis der Freiheit, Tondern 
der Wohlanftändigteit. Die zweifel- 
' Haften Elemente unferer Gefellihaft 
find ftet3 in Bewegung und fireden 
ihre Fänge immer meiter au. Die 
| Stadt muß fi daher auf ihre Polizei 
| verlaffen fönnen. 
| „Der Gtabfhausihuk beitikt wich⸗ 
tige Nachrichten und erwartet mehr. 
Dazu ift aber nöthig, daß jeder, ber 
von Durchitechereien irgend welcher 
Art weiß, dem Ausſchuß Mittheilung 
davon madht. Wir merden ihn be- 
fchügen. Der Ausfhuß kam zu ber 
Veberzeugung, daß er feine Auskunft 
‚ erwarten fönne, jo lange bie Wirthe 
Lervis und Piper Einfluß ausüben 
und bie fünf jet verfegten Poliziften 
im Levee-Diftritt blieben. Daher bin 
ich dem Wunsch des Ausfchuffes gemäß 
eingefchritten.. Als vor mehreren 
Moden die Antlagen gegen Kapt. 
| O'Brien und die Mannjchaft vom 
| Bolizeibezirf an der Cottage Grove 
Ave. erhoben wurden, überivies ich die- 
felben der Zipildienitfommijfion, und 
diefe hat fich bereit erklärt, einzufchrei= 
ten, jobald fie Beweismaterial er— 
lange, aber. Niemand hat fich gemelbet.“ 
* * * 

Alle paar Wochen vernimmt die Be- 
völferung von Chicago mit Staunen 
und Vermunberung bon irgend einer 


Abtbeilungächer einführen will oder 


angeordnet hat. . Namentlich groß in 
foichen papierenen Verfügungen mar 
der Polizeichef DNeill, und dieje be- 
währte Taktik, um das Publitum von 
feiner Größe zu überzeugen, verfuchte 
er auch vor dem Unterfuchungs-Aus- 
Ichuß, doch diefem waren folche Kniffe 
nichtsNeues mehr und der Zeuge mad 
te mit denfelben ebenfo wenig Eindrud 
wie mit feinen Verfuchen, die Größe 
der Korruption als jtart übertrieben 
hinzuftellen. Dem Chef murbe ob fei- 
ner anfcheinenden Unfähigkeit, die 
Spielhöllen zu unterdrüden, arobes 
Erjtausen gezeigt. Der Zeuge wurde 
über die Glüdsfpiele, den Betrieb der 
„Handbücher“, bie Thätigkeit und Fä— 
higkeit der im Spezialfach der Glüd2- 
und Induftrieritter arbeitenden (He- 
heimpolizijten und über die auffallende 
Thatſache, daß verhaftete Hochſtapler 
jenes Kalibers ſo ſelten zu überführen 
ſind und wenn das geſchieht, mit ge— 
ringer Geldbuße davonkommen, gründ— 
lich befragt, wie über den Polizeiſchutz 
deſſen ſich gewiſſe wohlbekannteGlücks— 
ſpiel-Matadoren und die chineſiſchen 
Spielhöllen erfreuten, aber der Poli— 
zeichef zeigte eine peinliche Unwiſſen— 
heit mit den gerade ſein Departement 
betreffenden Angelegenheiten. Auf die 
Frage, weshalb er ſich nicht um die 
ſcheußlichen Zuſtände an der Levee be— 
kümmere, konnte er keine befriedi— 
gende Antwort geben, auch nicht auf 
die, weshalb er Poliziſten, welche im 
Verdacht des Grabhſchens ſtehen, nicht 
nachforſchen laſſe, um ſie den Gerich— 
ten zur Beſtrafung vorzuführen, ſon— 
dern ſie einfach verſetzte. 

Frank Threll, der Geheimpoliziſt 
des Staatsanwalts, hat ſeit vierzehn 
Tagen auch Unterſuchungen auf der 
Weſtſeite angeſtellt und theilte deren 
Ergebniß, in Gegenwart des Polizei— 
chefs, dem Ausſchuß mit. Tyrell ſagte 
| aus, daß ein gewiſſer Beamter eine 
Reihe Häuſer an der Green Straße 

um ein Geringes gemiethet und an an— 
rüchige Perſonen weiblichen Ge— 
ſchlechts zu rieſigen Preiſen wiederver⸗ 
miethet und denſelben gleichzeitig Po— 
lizeiſchutz zugeſichert habe. In einem 
dreiſtöckigen Gebäude ſei beiſpielsweiſe 
von dieſem Beamten ein kleiner Keller 
zu 825 die Woche vermiethet worden, 
die anderen Stockwerke zu 830 und 
885 wöchentlich. Der Zeuge nannte 
' einen Hausbefiter, melcher feinen 
an Polizeifhuß zufichert und 
| 


I 


bon ihnen Tagesmiethe befommt. Der 
Zeuge gab Namen und Wbreffen an. 
! Am Meiften überrafcht über bie Eni- 
hüllungen ſchien der Polizeichef zu 
fein. Ueber den Schutz, deſſen ſich die 
Spielhöllenbeſitzer auf der Weſtſeite 
erfreuen, iſt der Bericht Tyrells noch 
nicht fertig. 

Andere Zeugen theilten mit,» daß 
bier ein fhwunghafter Handel mit zu 
tem Zmed geftoblenen Knaben und 
Mädchen getrieben wird und die Kin— 
der an die Better von Lafterhöhlen 
verfauft werben. Leitere haben aud 
Agenten auf aller Bahnhöfen, welche 
Mädchen vom Lande und vom Yus- 
lande umter dem Berjprechen ber Be- 
ihäfttquna in die Höhlen  jähleppen, 
mo ‘fie in Sflaperei aehalten werben. 
In diefen fcheuklichen Handel follen 
Bolizetbeamte vermidelt fein, Die 

ß 


Er 
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dem Ausſchuß ſoweit gemachten Mit⸗ 
theilungen genügen zur Aufnahme ei— 
ner gründlichen Unterſuchung. 

Andere Zeugen beſchuldigten zwei 
Poliziſten auf der Nordſeie, welche 
Tagdienſt haben, zur Nachtzeit in Zi⸗ 
bil auf Raub auszugehen. Ein ſol— 
cher Vorfall wurde dem Ausfchuk mit- 
getheilt; »Iebterer läßt die Spur ber- 
folgen. 

Mm. Frankel, ein Kleiverhänbler 
auf der Norbdfeite, theilte dem Aus— 
ſchuß allerlei über ben Polizeifchug 
auf der Norbfeite mit, und Xofeph 
Huf und zwei Griechen macdjtenAlus- 
fagen über andere Arten des Xributs, 
rantel führte Veifpiele an, vie bau- 
fällige Gebäude für $20 den Monat 
gemiethet würden; da3 innere werde 
in fleine Zimmer umgebaut und biefe 
dann zu $2 den Tag an Pirnen ver» 
pachtet. ‘ 

Des Weiteren vernahm der Au 
Ihuß Näheres über den Verkauf von 
Eintrittöfarten zu Bällen burch Polis 
äiiten; diefe fuchen ihre Abnehmer un« 
ter den’ befhügten Dirnen, welche ge= 
wiſſermaßen gezwungen ſind, alle 
Karten zu kaufen, welche der Poliziſt 
ihnen anbietet, wollen ſie ſich nicht ſei⸗ 
ner Rache ausſetzen. So würden maſ⸗ 
fenweife Eintrittäfarten zu der als 
„Berjchleierter Prophet“ berüchtigten 
Orgie in der erften Warb verkauft, 
ein zF:it, welches bie Aldermen „Bath 
Houſe“ Coughlin und „Hinkey⸗Dink“ 
Kenna zu veranftalten pflegen. Auch 
laffen angeblich Poliziften Balltarten 
felbjt druden und verkaufen fie in den 
gleichen Kreifen. Die Bälle finden nie 
ſtatt. 

Nach der Verſetzung der fünf Ge— 
heimpoliziſten von der „Levee“ erwartet 
man, daß ſich mehr Belaſtungszeugen 
finden werden, die ſich nicht einſchüch⸗ 
tern laſſen. 

Zwei Truſts“, ſagte nach aufgeho— 
bener Sitzung Vorſiher Herrmann, 
„beſtehen laut dem Beweismaterial 
auf der Weſtſeite. Dieſe treiben durch 
Erhebung ganz enormer Miethe die 
Dirnen zum Diebſtahl. Es ſcheint, 
als ob auf der Nordſeite ein ähnlicher 
Truſt beſteht. Bislang iſt noch kein 
Stadtrathsmitglied oder Polizeibe— 
amter direkt in Verbindung mit die 
ſen Truſts beſchuldigt * Die 
Miethe wird bon. ben 


2. mi Bi 7 
ht bezahlt mwirh, der Polen 
Hug auf. Wir fuchen jeht Beweis- 
material file die Mitfehuld ftäbtifcher 
Beamten an diefen Zuftänden. E38 ift 
ja immerhin möglich, dah bie „Irufts“ 
ihren Miethern fälfchlicher Weife ben 
Polizeiffhug zufihern. Ueber Verhaf- 
tungen und Beftrafungen von njaf- 
fen folder Häufer in den Poltzeige- 
richten werden Nachforfhhungen ange- 
ftellt werden. * 

„Der Handel mit Kindern erfolgte 
unter Mitwiſſenſchaft der Polizei. Die 
Kinder werden nackend eingeſperrt und 
gelingt ihnen ausnahmsweiſe die 
Flucht, ſo wandern in die Zellen 
der Polizeiwachen. Die Knaben wer⸗ 
den zu Verbrechern ausgebildet. Die— 
ſe ſchmählichen Zuſtände bedürfen 
aber ebenfalls noch weiterer Unterſu⸗ 
chung.“ 

An der Spitze eines der Truſts auf 
der Weſtſeite ſteht ein bekannter Poli— 
tiker. Dieſer miethete die Häuſer an 
der Green Straße, ſetzte ſich dann mit 
der Polizei in Verbindung und einen 
Monat ſpäter waren die Häuſer von 
Dirnen bewohnt. Auch ſüdlich von 
der Hochbahnſchleife herrſchen ähnliche 
Zuſtände. Am Cuſtom Houſe Place 
und in den mit dieſem parallel laufen⸗ 
den Gaſſen im gleichen Diſtrikt werden 
die Häuſer unter der ausdrücklichen 
Bedingung vermieihet, daß die Ver— 
miether den Miethern Polizeiſchutz 
ſichern. Viele dieſer Gebäude ſind Ei— 
genthum reicher Leute, welche das 
ſchmutzige Geſchäft durch Aftermiether 
beſorgen laſſen. Als die Clark Stra— 
ße geſäubert wurde, erwarben Vertre— 
ter des „Rings“ Pachtvorrechte auf bie 
Häuſer in der jetzigen Levee und 
ſchloſſen die Pachtverkräge ab, ſobald 
ſie ſahen, daß das Laſter dorthin ge— 
trieben wurde. Die Weiber mußten 
dann eine kaum glaublich hohe Miethe 
zahlen. 

Die Polizet hat im Schreden über 
biefe Enthüllungen plöglich bie Poli⸗ 
zeiſtunde durchgeführt! Und zwar 
richtet ſie dieſe Thätigkeit gegen hoch⸗ 
anftänbige-Zofale, wie ba Biamard, 
Rogelfangs, Edelweiß, Rector’ä ufm. 
Seit der Zeit, ald Swift Bürgermei: 
fter war, find anftänbige Wirtbihaf- 
ten im Hauptgefchäftäntertel, von un 
anftändigen garnicht zu reben, nicht 
mehr beläftigt morben; Bürgermeifter 
Swift fah ein, daß die Durchführung 
ber Ordinanz eine Unbill für die Tau- 
ſende von Nachtarbeitern fei, welche in 
jenen Zofalen Erfrifhungen einneh- 
men; in ihrer Anaft ift die Polizei 
jetzt auf dieſen „Hansbunkenſtreich“ 
verfallen. 


Das Wettes. 
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Neberzieher : Tag hier Samftag, 
für Männer und Knaben 
Neberzieher für Männer, oc): | Knaben-Dleherziefer, 150 ver: 


fein, aber nicht boch im Dreie 


. Jamohl, mir garantiren fogar‘ bie Meberzieher, bie mır 
zu 7.50 verkaufen; denn wir haben baß Tuch und das 
Futter dabon unterjucht.:. Viele Ueberzicher, die in ber 
Stabt zu $10 verfauft werben, finb nicht fo gut. 
haben das bewiefen durch Torgfältige Unterfuchung und 


Dergleichung. 


Unfer Rod zu 10.00 ift viel beffer gefchneidert ala 
Yhr jemals folche zu biefem Preis gejehen habt, und ijt 
feine Baummolle; 


mit Geide genähi und geiteppt, 
Baummolle wird grau. 


Unfer fohrwarzer Melton zu 15.00, qut foviel werth, 
tft ohne Zweifel der befte Ueberzieher, 
daß Geld verfauft wurde. Wir verfauften hunderte da- 
von dur Empfehlung unferer Kunden. Kommt am 
Samftag, jeht fie an, probirt jie und vergleicht fie mit 
benen, bie anderäivo offerirt werben. hr werdet fehen. 


Zu 7.50 Dunkler Orford— Länge ungefähr 4 Zoll 


unter die Kiniee—alle Größen. 


Zu 10.00--Orford grau und fhivarz, gemacht mit 
eng anjchließ. Kragen, mittlere und lange Sorten. 


Zu 15.00—Ein fhiwarzer Melton, gemacht mit raus 
ben Rändern, fatingefütterte Schultern und Aermel. 


Zu 15.00-—Belt Coat3, ertra lange Sorten. Schott. 


Mifehungen in grau und braun. 


Zu 16.50— Schwarze ! Dicunas, mit feinften Vene— 
tian Futter und handgeſchneiderter Arbeii. 


Zu 18.00-Surtouts (Frod Ueberzieher), grau und 
fehwarz, Ueberzieher die pafjen und fien mie fie follten. 

Zu 20.00 — Ein fhwarzer Eoffad, fehr lang, dop- 
pelfnöpfig, eine hübjche Zacon für Profeffional Men. 


Mir 


ice Soden zur Aus 


Am legten Samftag verkauften wir mehr Knaben 
Ueberzieher, al3 jemals an einem Tage in der Ge- 
Thichte unferes Kleider-Gejchäftes. Morgen, Samftag, 
hoffen wir den Rekord noch einmal zu brechen. Lejet, 
was mir untenstehend zu Tagen haben und bebenft, baß 


wir iiber 150 verfchiedene Sorten offeriren. 


Ruſſiſche Ueberzieher, 
Größen 3 bis 8 Jahre 


3u 3.75— Blaue, braune, graue und rothe Ruf- 
fian Ueberzieher, Dugende von verſchiedenen Facons 


und Formen. 
ber jemals für 
Ueberziehern, 


au 
Dutzende 
zieher. 


Zu 


mit oder 


Zu 6.50Hübſche fanch Miſchungen in Ruſſian 
außer einfach blauen, braunen u. rothen. 


Zu 7,50— Feine Kerjey, blau, braun und roth, 
Military Cord Trimmings, ruffifche Facon2. 


Zange Bor Weberzieher, 
Größen 6 bis 15 Xabhre 


3.75 — Blaue, braune und graue Veberzieher, 
bon verfchiedenen Facons, gute warme Ueber: 


5.00— Schwarze und Drford Ueberzieher— 
ohne Gürtel. 


Zu 6.50—Fancyh ſchottiſche 


Miſchungen, mit 


Gürtel, ſowie einfach ſchwarze und graue. 


dauerhaft ſind. 


Lauge Borx Ueberzieher, 
Größen 15 bis 20 Jahre 
Zu 6.50—Duntle 


Drford Ueberzieher, melche 


Zu 10.00 Schwarze und dunfelgraue Ueberzie- 
her, mit feinem Gatin Uermelfutter. 


Antereffante Neuigkeiten für Raucher. 
BE BETTEN: 9 für 25 


Monogram Figarren, von D. 3. Lon 


50,1.38, 9 für .. 


Eine weitere fpezielle Offerte in 5c 
Zigarren zu 3 Preis; 
Luckes Imports, per Kiſte von — 


$1.20; 2 für 


Councilors, dc 


Ihe 3. 9. 
Sc $1.38;9 für 


Punch, Late ViemRoje und 
Bigarren, 
jveziell, per Kifte mit 50, zu 
50 


s & Son, Philadelphia, Pa. Kifte von 25cC 


Nations Pride, garantirte lange Eins 
lage, von feinfter Qualität hieſigem 
Tabaf, volle Größe Zigarre, pP. 1000, 
$13; SKijte m. 50, 706; 3 für Se 


Sohnny Bare Foot, volle Größe Zigarre, hiejiger Tabak in diefen Bigarren ift jo gut wir irgend tel: 


cher, per 1000, KILO; Kite mit 100, $1; 


für 





Secd: und Havana-Zigarren , 
Einlage von befter Qualität, auc) Binder, feinz | 
jteS import. Sumatra=Dedblatt; handgemacht; | 


lange Havdana= 


Suprema Bouguet Glen. 


Maga Charta Con. Sel. | | 


Per Kilte von 50, 2.75; 5 für 30e. 


American Mascot und Ancomparable, garantirtes reinespa- 
vana=Dedblatt, Binder und Einlage, volle Con, Esp. 


Kifte mit 50, 2.40; 5 für 25e. 


Echte Vuelta 

die Sieber Cigar Co. 

& Conpdit, Key Weit 1. New Yorf; tubau. Handfabrikat: 
Imperater Bachelors 


Per Kiſte von 50, 33. 75; 3 für 


50 


Abajo Havana-Zigarren, von ſolchen wie 
Berriman Bros., Acer, Merrall 


La Elegancia, Media Regalia 
Flor De Serandia Regalia Eſp. 
La Rivera Union Club 
250. 





Größe, 
von 50, 1.50;7 


Rauch-Tabak. 


Vlow Boy, 135-Unz. 9 Pacete für...33e 
Union Worlkman, ů⸗ Unz. 9 Pageie 33» 
alibion, 14=linz.s 9 Nadete für 
ail Pouch, 14-Umz., 9 Bodete für.. 320 
Seat Skin, 1f Unz. 9 Paddete fülr.. 
Glad Hand, 3:linz., 8 Pad., 14= Rd Ze 
Maryland ELub, je n3., 16 Badete...Gle 


Nopy, Gail& Ar, 14-ling., 9 Pad.. 
Eledge Migture, 14= ne). * — 20 
Hy⸗Lo, 12Unze, Bad 32 
Berker, 24:Uns. 
Seal North 
Unze, 16 Padete 
Euban Star, 24:Unz., 8 


Battle 


8 Mal BT 32e 


arolina Gut Blug, }r 
50e 
29e | 


Marie Janfen, die berühmte New Yorker 5c = Zigarre, lange 
gemijchte Havana = Ginlage, Sumatra = 
für 25c 


Are, per —* 
Standard Navy, f 


Jolly Tar, per Pfd 
Star, per Pfund..........% 30e 
Horje Shoe, per Vfr.. 

Real Thing, per Bid... 


Dedblatt, per Kite 


Kau⸗Tabak. 


We Arrow Head, der Pfb...26e 
Glimar, per Rid.........38e 

® Flat Iron, per Pib..... 29e 

> Goiden Rule, per Pid...Ise 

Yountain, per Pfd.......* 3Se 

Kismet, per Pfd 30e 

Royal Gaale, pP. Pir.. 


3Se 
33e 


Franz. Briar-Pfeifen, Celluloid-, Gummi: oder Horn-Mundjtüce, gerade oder gebogene Stems, herabgejegt auf 19ec. 


Die ſchwarze Galeere. 


Geſchichtliche Erzã oſung. 
Bon Wilhelm RNaabe. 


(9. Fortfegung.) 

„Sieh mid) nicht jo an, Königin — 
heute mir, morgen einem Anderen — 
das iſt ber Krieg, das ift dad Leben. 
Meinit Du, ich joll jammern und Ge- 
bete murmeln toie ein Pfaff am Leich- 
nam bes Freundes? ‚Ha, wären ir 
am Strande des liqurifchen Meeres, 
mit Rojen und Moyrthen ‚wollten mir 
und bie Haare fränzen, die ſchöne 
Naht zu feiern! Yın Namen der 
Race, im Namen bed Sieges, jo fomm 
in meine Arme, Du milbe Geufin, 2 
fomm’ unb fei mein, Du bo 
Keberin.“ 

Mit einem gellenden Schrei Flam«- 
merte fih Myga van Bergen an ben 
Dfoften des Lagers, auf mwelhem ber 
bleiche, blutige Leib Antonio Valani3 
außgeftredt lag. Bei dem Tobten 
fuchte fie Schuß! Aber mit milbem 

Laden riß Leone bella Rota bie Un» 
Kap empor und in feine Arme. 

Mund und ih Küffen bebedte er ihren 

und ihre nadten Schultern, — 

da — ein dumpfer Fall über ſeinem 
Haupte, daß die Lampe an der Decke 
davon erzitterte. Ein Schrei! — ein 

Ringen — ein zweiter Fall — ein 


Siampfen Br rappeln vieler Füße 
— ein wildes Gejchrei — der Tcharfe 
Knall eines Handrohres ber 
ſchreckensbleiche, unheilvolle Ruf: 

„Die Geuſen! Die Geuſen! Die 
Geuſen an Bord! Verrath! Verrath! 
All' arme! All' arme!“ 

„Was iſt das? Diavolo!“ rief der 
Leutnant, das Mädchen freilaſſend und 
nach dem Schwerte greifend. — — 
Von dem blutigen Lager hob ſich noch 
einmal der Leib Antonio Valanis, noch 
einmal öffneten ſich die Augen weit 
und ſtarr und hafteten auf dem Leut— 
nant: 

„Schütze das Schiff — Ver — 
räther! Niederträchtig —“ ein Strahl 
ſchwarzen Blutes ſchoß aus dem 
Munde hervor, zurück ſank Antonio 
Valani — der Tod hielt nun wirklich 
ſeine Beute. 

Auf dem Deck ward nach dem Fall 
der erſten Wacht das Getümmel immer 
allgemeiner und lauter; das wirre, 
überraſchte Schiffsvolk ſtürzte hervor 
mit den erſten beſten Waffen in der 


Hand — 
Verrath! Die 


u den Waffen! 
Geuſen!“ 

Flüche — Geſtöhn — Rufe um 
Pardon. 

Auf die Knie ſank wieder Myga van 
Bergen, während ber Leutnant, das 
Schmert auß der Scheibe reißend, die 
Kajütentreppe hinaufeilte. Auf dem 
Verdeck 25 ſein Fuß ſchon über 
Leichen und zu Boden liegende Ver⸗ 
wundete. Wild wogte es bin und ber, 
und das Triumphgeſchrei der Nieder⸗ 
länder und der ſchreckliche Geuſenruf: 
„Lieber Türk als Pfaff!“ fingen be— 
reits an, den Waffenruf der ſo ſchred⸗ 
lich aus dem Schlaf erweckten Genueſen 
zu übertönen. 

rl immer noch Eletterte e3 
es an den Wänden bes 

ria” empor, Auch die nü 
den Hanbelafchiffe ei kleinen FE 

Sek 


ta 


— en ee —* 


ten Fegeln ni. 

In Verzweiflung warf fich Leone 
della Rota den nädhjiten Feinden in den 
Meg, mit Zuruf und That feine Qeute 
zum Miderftand ermuthigend. Auf 
dem Wachthaus am Kai erwachte eine 
Irommel und mirbelte den fpanifchen 
MWedauf. 

„Die Geufen, die Geufen! Die 
Geufen vor Antwerpen! Verrath, 
Berrath, die Geufen in der Stadt!“ 

Yadeln irrten am Ufer umber, Lich- 
ter erjchienen in den Häufern Hinter 
der Stadtmauer. 

„Lieber Türk ala Pfaff! Biltoria, 
Viktoria! Die fhwarze Galeere! Die 
ſchwarze Galeere! Viktoria, Viktoria!” 
riefen bie Geufen an Borb ber ge: 
nuelifchen Galeone, Alles vor fich nie- 
derwerfend. Pardon mwurbe nicht ge= 
geben, mas nicht niedergejtohen und 
gehauen warb, wurde über Bord ge- 
ftürzt. Das Mort: die ſchwarze Ga⸗ 
leere! erfüllte die Herzen der Italiener 
mit wildem Grauen und brach mehr 
als Alles ihren Muth, Ein Theil floh 
an das Land, ein größerer Theil murbe 
im eriten Weberfall niebergehauen; am 

auptmaft, in bem Lichtkreife der 

hiffslaterne fümpfte noch eine ber- 
zweifelte Schaar. Hier hielt der Leut- 
nant Leone della Rota mit den tapfer- 
ften feiner Mannfchaft Stand und zu- 
legt drängte das ganze Gefecht fich bier 
aufammen. on war ber Boden 
Ihlüpfrig von Blut unb bebedi mit 
Leichen; manch’ wilder Geufe fiel von 
vo "aa bes italienifchen Leut- 


ee Muth, tapfere Kameraden 

— an mid heran! E38 fommt Hilfe 

bom Bande! Muth, Muth!“ rief 

e, einen Geeländer zu Boben 

‚ Meedenb; -aber an ber Stelle desfelben 

| erftand ein neuer Kämpfer, über ben 
Gefallenen weatretend. 


„Vorwärid, vorwärts, ihr Meer: 


mich, Du weiſcer —— — Du fei⸗ 
ger Mädchenräuber 

Diavolo! rief En — ſtarr 
vor Schteclen und Verwunderung; 
doch faßle er ſich ſogleich. „Nicht er— 
ſoffen Du, Du Bettler? Hei, deſto 
—A— — friß kaltes Eiſen denn — 


Nor Da! Myga! Myga! Ret- 
tung! Rache! Da, Du Hund, fahr’ 
zur Hölle und grüß Deinen Spieß: 
gejellen von an Norris, dem Meer: 
geufen!“ 

Zu Boden in fein Blut fant Leone 
della Rota aus Genua, und Yan Nor- 
ris jeßte dem Gefallenen den Fuß auf 
bie Bruft und fohrie ihm in’s Geficht: 

„Gerettet ift die Myga! Gemwonnen 
ift das GSdiff! Erzähl’s in ber 
Hölle!“ 

Damit ftieß er feinem za das 
Shiffsmeffer in den Hals, 

Gefallen waren unterbeffen auch bie 
anderen Genuefen, bie fich nicht burdh 
die Flucht gerettet hatten; der Kampf 
an Bord des „Andrea Doria“ war be- 
endet, und fhon warfen fich die Geu- 
fen auf die Ketten, die das Schiff an 
ben Kai feffelten. 

‚sn ber Kajüte lag Myga von Ber- 
gen ohnmädtig in den Armen Yang, 
welcher die Braut aus dem fchredlichen 
Raume, aus ber Gefellihaft des 
tobten Kapitäns Antonio DBalani, 
De die Treppe hinauf in bie freie 


Noch dauerte das Gefecht auf einigen 
ber ebenfalld von den Nieberländbern 
überfallenen Fahrzeuge fort, aber 
fchon glitten einige berfelben, von Gen- 
ſenhänden gelentt, in den Strom hin» 
aus, und milb barmonifch erfchallte 
ber Geleng der Sieger dur bie 

a 


„Wilhelmus von Raſſaue 
8 ich von deutſchen Blut, 
Dem Vaterland getreue 
Bleib ich bis in den Tod — 


Vom Stern des „Andrea Doria“ 
blies jetzt der Trompeter der ſchwarzen 
Galeere dieſelbe Weiſe zur Stadt hin⸗ 
über, und im wilden Chor fiel die 
fiegreiche Mannſchaft ein: 


„Daß Euch die Spanier krnälen, 
D Niederlande gut, 

Wenn th daran hu? benfen, 
Dein edel Herz, das blut't.“ 


Gelbit die zum Tod wunden Geufen 
richteten fich unter den feierlichen har- 
monifchen Klängen vom Boden auf — 
die nicht mehr fingen fonnten, bemeg- 
ten doc die Lippen nad) den Worten 
des Liedes. Auch Myga van Bergen 
erwachte dadurch mwieber zum Leben, 
und lachend und meinend fang jie in 
den Armen ‘an den TFreiheitägejang 
mit. 

„Sieb, ich halte doch Wort; unter 
Kanonendonner und Glodengeläut 
und Tirompetenflang führe ich Di 
heim!  Gerettet, gerettet!” jauchzte 
Yan Norris, 

Bon der Zitadelle ertönte ein Alarm- 
jhuß über den anderen. Trommel 
auf Trommel fiel auf den Mauern. und 
MWällen der Stadt ein in den ängft- 


| Tichen Ruf.ber erften am Kaitrahnen. 


Und immer lauter regte fich Hinter 
ihren Mauern und Wällen die große 
flandrifche Stadt, und mand) ein be- 
drüctes, zorniges Herz jchlug höher bei 
den ftolzen verbotenen Tönen, die jo 
troßiq den fpanifchen Trommeln ent- 
gegenmwogten und immer höher Jchmwol= 
len, je mehr jene dagegen anfämpfen 
mollten. Die Sturmaloden läuteten 
dazu von allen Thürmen. Und nun 
raflelte und flirrte es au3 der Stadt 
und von der Zitadelle herab hervor 
gegen den Kai; Fähnlein auf Fähn— 
lein rüdte auf die Stabtmauern, 
Yähnlein auf Fähnlein drängte gegen 
ben luß herab. 

Aber immer ftolzer Hang e3 über 
allen Tumult: 


„Mein Schild und mein Vertrauen 
V ft Du, o Gott, * — 
Auf Tie fo will ih b 

Daß ich doch fromm hun "Bleiben, 
Dir dienen zu aller Stund’, 


a 


Die Tyrannei vertreiben, 
Die mir mein Herz verund’t.« 


Zaufend und aber taufend Herzen 
laujchten hinter den Mauern, die Pa— 
tiotti um die Stabt Antwerpen baute, 
in füßem Zittern biefen Klängen: 
taufend und aber taufend Augen wur—⸗ 
den darum feucht. 

Nun aber galt fein Befinnen mehr; 
bie hmarze Galeere hatte ihre fchönite 
Waffenthat ausgeführt. Jetzt galt es, 
bie Siegesbeute in Sicherheit zu —* 
gen. Unter dem Schutz des Feuers der 
ſchwarzen Galeere gewann Jan Nor- 
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VAN BUREN UND HALSTED STR. 
VTeberzieher 


ftehen jet in großer Nachfrage und wir bieten dem Publifum eine reichhals 
tigere Auswahl als je zuvor. Lnfere $15-Röcde find von neueftem Schnitt 
und feinfter Arbeit, mit breiten Schultern, 


Knöpflöcher, in Cheviot3, Kammgarnen, Kerjey u. Mel- 


tons. Ueberzieher, die fein — * * 00 


beffer herftellen könnte . 


Anzüge 


Unfere $15 Männer 
Anzügen zu $15 ift jehr reichhaltig. 
hochfeinen fanch Iimeeds, 


bandgemachte 


‚15 


» Anzüge — Unfere Partie von Herbit- und Winters 
Sie umfaßt alle neuelten Effette in 
einige jeher hübſch und effektvoll, andere einfach. 


Serges, die zuperläffige "Sorte, die die Farbe behält, ebenfallä ein prächtige 


Qualität von fhtwarzen, nicht appretirten MWorfteps, paj- 
fend für Gefchäfts- oder Gejellfchafts- Anzüge. 
in der beitmöglichen Weife — von —— er * 


con und durchweg mit Seide genäht. 


Anaben Leberzieher 


In ruſſiſcher Bluſen-Facon, für Jungen im Alter von 3Zbis8 


Jahren. 


Das Allerbeſte der Saiſon. 


Alle ſind 


815 


Gute > — 
Schneiderarbeit und geſchmackvolle Facon. Es ſind 2.95 


54.00: MWerthe. 


ris, der Befehlähaber an Borb des 
„Andrea Doria,“ die Mitte der Schelde 
und fuhr ftromab langfam an ber 
Stadt binunter. Gieben genommene 
Kleinere Fahrzeuge Shmammen bereits 
mit den Geufenfchiffen voraus; bie 
ſchwarze Galeere ſchloß den Qug. 

Wie bitte und frachte es bon den 
MWällen Antwerpens; mie antworteten 
fo gut die Geufenfhiffe und der 
„Andrea Doria,“ der jet unter ber 
Bettlerflagge, die Segel luſtig ge— 
ihmwellt vom Morgenminde, ftromab 
fuhr, wie raufte Don ?Tyeberigo bie 
Haare über foldy’ unerhörte That. 

euer non allen Schanzen und Yort3 
den Strom entlang! 

Hoiho, hoiho, Geufenalüd, Geujen- 
glüd! Was fümmert’3 die Meergeu- 
en, ob die Spanier qut oder jchlecht 
Thießen? Die Wunden unter Ded, die 
Zobten über Bord — — hoiho, hoibo, 
da flammt’3 mwieber von der jehmarzen 
Galeere auf, vor Fort Philipp! Bum 
— bum, das ift Cruys Schanz auf der 
brabantifchen Seite. 

Nun aber haltet Euch gut, Yhr nie= 
berländifchen Männer, der legte Riegel, 
aber auch der gemaltigite, ijt zu jpren= 


gen. 
Drunten im Morgennebel liegt Fort 
Liefkenhoek. 


‚Drunten im Morgennchel liegt Fort. 


Lillo. 

Seht ailt’3, ihr Geufen, an die Ge- 
Tchübe, wer noch Hand und Fuß rüb- 
ren Tann. 

Geufenglüd! Geufenglüd! — — — 


(Schluß folgt.) 


ee 
Berliner Digterwohnungen. 


Als Haupttreffpunft der Mujen 
und Grazien hat Berlin nie gegolten; 
Thon Goethe. fagte dem Dichter 
Schmidt-Berneuchen, der dieje für pie 
Mark Brandenburg in Anſpruch 
nahm, derb feine Meinung, und das 
ganze Selbſtgefühl ber deutfchen Pro- 
binz athmet aus biefem Gedicht, ath- 
met au8 in dem jpötttjchen Tonfall, 
mit dem noch heute meistens im Reiche 
das Wort „Berliner Dichter” ausge- 
fprochen wird. Das hindert nicht, daß 
eine ganze Anzahl von Söhnen Apol- 
los, darunter „erftflaffige“, würde ein 
heutiger Sportjüngling fagen, in ber 
jegigen Reihshauptitabt gemohnt und 
gelebt haben. Ahrem Andenten, jomeit 
dasfelbe dazu geeignet jchien, hat man 
an den Käufern, io fie wohnten, Ge: 
benttafeln gewidmet, in der rafchlebi- 
gen großen Stadt, mo jeder im Ge- 
Tchäftstrabe am andern vorübereilt, 
fehen freilich wenige nad) den Steinta= 
feln mit der #urzen Infchrift hinauf, 
die mitten zwifchen riefenbaffE Ge- 
T&häftsreflamen mie eingeflemmt er— 
fcheinen. In der Friebrihftabt, bie 
erft feit etma 120 Yahren ihre bebeu- 
tende Rolle im Leben Berlins fpielt, 
treffen mir die meiften diejfer Gebenf- 
tafeln. Hier ijt fogar Heines Anben= 
fen, beifen fich doch befanntlich der ehr- 
bare Deutiche neuerdings jehämen zu 
müffen meint, Ehre erwiefen. An dem 
gut Zaubenftraße 32 ilt im erften 

odwerk zwiſchen zwei Fenſtern des 
Auerbachſchen Bügel ga ein me- 
tallgetriebenes Neliefbruftbild des 
Dichter angebradt, unter dem bie 
Thönen Worte feines Liedes ſtehen: 

„Deutihland hat ewigen Beitand, E3 
ift ein ferngefunde® Land”. Weber 
dem Hauseingang fteht eine Inſchrift: 
ar —— im Jahre 1828 Heinrich 


u: Dichter erzählt in ſeinem zwei⸗ 
ten Berliner Brief, ba jeine MWoh- 
nung zieifchen —— und Mi⸗ 
——— nr ti, und er habe 
deshalb im Karneval oft nicht arbeiten 
fünnen, ie . be8 vielen Wagengeraj: 
ſels —* fahren von Equipagen. 
Ob dieſ⸗ hnung damit gemeint iſt, 
J ae einer anbern —* 
fe geht herbor, ae 
— anders, in de rg 
ober unter den Linden Eee 
muß; fonft müflen wi 
— er ein wenig aufgefäjnitten hat. 


— 


Hier ſpeziell zu 


Anzüge für Knaben 


ImAlter von 8 bis 15Jahren, 2 Stück-Facon, aus 
blauem — * — und — C BERG 4) 


Tpeziell zu . 


JoHun-M- 


ERICKSON 


_ «orDIVISIONST&CLYBOURN Ave. 


Moderne leider fin für Jinaben. 


Alle Eltern auf der Mordfeite 
follten mit den vielen Dorzügen 
diefes großen Knaben und Rin- 
der - Departements befannt fein. 
Hier find fämmtliche der beiten 
Sacons von den einfachiten bis 
zu den eleganteften vertreten in 


Bnaben- u. Kinder- Anzüge 
$1.95 bi3 $6.95 


Rnaben- 


u. Rinder-Ileberzieher 


$2.45 bis 510.00 


Sn der Taubenftraße ftanden auch da— 


mals feine Fürften- und Minifterho- 
tele. Wir treffen dicht neben diefem | 
Haufe ein zweites Dichterbentmal; an | 
der Edle der Taubenftraße und Char: | 
fottenftraße, imo fich jet im Erdge- 
fhoß das Cafe zum Schaufpielhaus | 
befindet, hängt im eriten Stodmwerf | 
eine Tafel, die uns belehrt, daß Ernit | 
Theodor Wilhelm Hoffmann, Kam- 
mergerichtöratb‘ und Schriftfteller, 
bon 1815—1822 hier gewohnt hat und 
auch hier geftorben tft. Uns nad) Nor- 
den wendend, ftoßen wir an dem Hau- 
fe Ede Franzöfifche Straße und Char- 
lottenftraße auf das gemeinfame An- 
denfen Hoffmanns und Lubmwig Dep- 
rients; bier fteht noch heute die be— 
rühmte MWeinfneipe von Xufter und 
Wegener, in der jene viel verkehrten, 
eine Tafel an ber TFaflade belehrt uns 
darüber. Wenn es nicht allzu boshaft 
Hänge, könnte man aud) dies berühmte 
Weinhaus recht aut ald Dichiermoh- 
nung bezeichnen. Wir überfchreiten 
die Behrenftrafe, in Nr. 37—jept Tteht 
ein prunfoolles Bantgebäude dajelbit 
—100 ba8 ehemalige Wohnhaus Des 
großen Kupferſtechers Chodowieckis 
ſtand, aber er intereſſirt uns hier nicht. 
Jenſeits der Linden ſehen wir an der 
Ecke Univerſitäts- und Dorotheen⸗ 
ſtraße eine Schutt- und Trümmer⸗ 
ſtätie, hier iſt ſeit Kurzem ein ganzes 
Viertel alter Häuſer niedergeriſſen 
worden, unter andern auch das Haus, 
in dem Karl Gutzkow, ein echter Ber: 
liner, geboren wurde und lange dort 
wohnte. In Gutzkows Zeit hieß aber 
die Dorotheenftraße „Lebte Straße”. 
Der Name war damals nicht fo unbe- 
rechtigt. Wir müffen uns eimas nad) 
Dften begeben, um die Spuren eines 
noch größeren Geiftes aufzufinben. 
Leifing wohnte im Jahre 1749 in 
ber Spandauer Straße Nr. 68, Ipi- 
ter bei jeinem zmeiten Aufenthalt i⸗ 
lolaiſtraße 10. dem jetzigen — 
hauſe eines Gebäudes am olten- 
marft.. Spuren jeines® Aufenthalts 
find jegt nicht mehr zu bemerfen. Der 
junge, von Wittenberg burdhgebrannte 
Viterat Leifing mußte jih in — 
ſehr einſchränken, das * in 
der Spandauerſtratze — —8 
ſich daſelbſt ein a äftshaus, 
unten eine mo ir od ber — mag 
befeiben- genug gemwefen fein. Seine 
Mahlzeit, die er in Briefen an feinen 
beforgten Bater nur „farle* nennt, 
nahm er für 13 Grofchen in einer be= 


nachbarten Garküche ein. Heute wäre 
es in Berlin ein Bißchen ſchwierig, 
für 13 Groſchen zu Mittag zu eſſen. 
Unter den Denkmälern für Größen 
unſeres Schriftthums mag man auch 
die Tafel für die Gebrüder Grimm 
rechnen, die jahrelang in dem Hauſe 
Linkſtraße 7 wohnten, ferner das für 
Friedrich Schleiermacher, dem man 
an dem Hauſe Kanonierſtraße 4 eini— 
ge Gedächtnißzeilen gewidmet hat. 
Und die heutigen Dichter? Wird der 
Leſer fragen. Die heutigen Dichter 
wohnen nicht mehr in der ſtaubigen, 
verdüſterten, lärmenden City bon 
Berlin, die Friedrichſtraße heißt. Sie 
wohnen, wenn ſie nur irgendwie be— 
rühmt ſind oder reiche Frauen gehei— 
rathet haben, in den Stadttheilen am 
Zoologiſchen Garten. Meiſtens trifft 
man ſie in ſehr ſchönen Häuſern mit 
teppichbelegten Treppen, herrſchaftli 
chem Portal, großer Portierloge, elek 
triſchem Licht, Telephon und allem 
„Komfort der Neuzeit“. Ob fie auch 
die Tafel am Haufe befommen, bie 
ihnen Unfterblichteit verheikt — das 
tft eine anbere Frage. 
— — — — 


Das ſittenverletzende Bild der 
Kaiſerin. 


In einem Beleidigungsprozeß in 
Weiden (baieriſche Pfalz) wurde, wie 
der „Fränk. Kur.“ berichtet, fefigeſtellt 
daß der Expoſitus B. von Mantel bei 
einer einem Schwerkranken gereichten 
Kommunion verlangte, daß die beiden 
Kaiſerbilder aus dem Wohnzimmer 
entfernt würden; wenn er wieder— 
fomme, tolle er jie nicht mehr barin 
fehen. Auf Befragen erflärte er, daß 


‚et die Entfernug der Kaiferbilder des⸗ 


halb verlangt habe, weil das Kleid auf 
dem Bild der Kaiſerin zu weit ausge— 
Schnitten (!) und für Kinder ſittlich— 
feitäverlegend (!!) geivefen fei. Auf der 
Vorbehalt, warum das Bild des Kai- 
fer denn auch mit binausgenommen 
werben mußte, gab er die Antwort, da 
die beiden Bilder doch zufammen ger 
börten. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
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"Bier anf unfere Anzeigen: „Sie Dedeutin eihe große Erfparuiß, für End“. 
Speziell Samitag, von 2 bi8 3 Nahım. — Dünn ge: 
biafene große Wafjergläier, die reguläre 5c 
Sorte, nur während obiger Stunde, Stüd.. 


RN 
N 


ar 


&8 herrfht wieder Ruhe. 
Madrid, Spanien, 30. Dt. Neuer- 
lichen Depefchen aus Bilbao zufolge 
hat jebt die Kramwall-Zeit ein Enbe, 
obwohl die Streiks fih geftern nod 
meiter ausgedehnt, und den Bergbau- 
ern und Glasarbeitern fi noch etiva 
150,000 andere Arbeiter im Diftrift 
angefchloffen haben. Die Läden find 
iieber geöffnet, und derStraßenbahn- 
verfehr ift in normalem Gange. Doch 
find ausgedehnte militärifche und po— 
lizeiliche Vorkehrungen gegen neue Un= 


A| ruhen getroffen, und die Benölferung 


Caso.\ R 
no — CARBENNER STREET 
THE PEOPLES DEPARTMENT STORE F 


Milwaukee Avenue und Carpenter Strasse. 


—W opfern unſere Brofite nicht, 


——A 
AIXXXVXWVBRBW 


AN 
F 


—W 


wenn wir End, Unterzeng zu diejen Preiien verkaufen. 


Es ift einfach eine Frage „wie“ und „wor zu Taufen, unterftügt von unjerm immer 
bereiten Baargeld, daß eS uns ermöglicht, leicht alle anderen Gejchäfte zu unterbieten 


r „gefet und überlegt.“ 


4 
AA 
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Schwere fließgefütterte Leibehen und Beinkleider f. | 


Damen, von egyptifcher Baummolle gemacht 19€ \ 
— guter 350 Werth, morgen = 


Leibchen und Beinkleider für Damen, ertra fein, | 
fließgefüttert, in weiß und ecru, gut T7öc APE | Ka 
iu r 


iwerth, morgen 

Schwere Balbriggen Union Suits für Männer, in 
mweih und roja, ein ausgezeichnetes $1.0 

Garment, Auswahl, morgen 


N 
M 


———— F I 3 
Ganzivollene Hemden und Interhojen fürMänner, | — 
in lohfarbigen Miſchungen, ein ausgez. 80c : 
Garment, Auswahl morgen | Hr 





Gerippte Balbriggan Hemden und Unterhoſen fü 
Männer, Hemden m. Seiden-Woritoh, ein 85 
ungewöhnl. Bargain morgen, Auswahl... > 


Veits und Beinffeider für Kinder, flichges 
füttert, alle Größen, morgen, Auswahl. ... 


Tließgefütt. Hemden u. Unterhoſen f. Kna— 22 
ben, wären ein Bargain zu 35c, morgen.. c 


$1.98 Schuhe, das Paar, $1. 


Für ‚mergen offeriren wir $1.0R und 81.50 
Schnür: und Gongrekihuhe für Männer, in Sa: 


tin =und Por-Galf, alatte Zche oder& 
mit Tip, fohivere oder leichte ol «00 


Yukwaaren-Spezialitäten. 


Shön gemadt und Natur Flügel, alle Farben, 
unjere reguläre 59c-&orte wird jpeziell 25 
offerirt fir morgen, Auswahl 

Weihe Mohair Kinderhüte, die reqıläre 69€ 
98c-Sorte, Speziell morgen 


Speziell von 2 Bis 4 Ahr Nahm, 


Dreß FFacon? für Damen, in Pelzfilz, Mohair 
und rg Beaver, die allerbeiten Erzeug- 
niffe diefer Saifon, unfere regul. 99%, $1.29 u. 
61.49:Sorten, jpeziell nur für die anges 59c 
führten Stunden, Auswahl 


Bir garniren Süte frei. 
Bamen-Handfduhe. 


Golfehanbfähuhe fir Damen und Mäddhen, bie 
reguläre 25c-Sorte, fpeziel für morgen, 

das Paar, nur 

Glace Damenbandihuhe, in 2:Clafp Paris Point 
alle popul.Herbitfattirungen, einfchl. 69€ 
fhwarz und meiß, fpeziell, per Paar.... 


Lederwaaren. 


Für morgen offeriren wir einige reiche Werthe 
in den neuen ee — in Roth 
und Schwarz, jetzt a n Mode, * 
Aus wahi 230 
Automobile und Kutſchen Taſchen, ausgeſtattet 
mit kleiner Börſe, Karienetui u. Parfüm— 
flaſchchen, ſpeziell morgen, Auswahl 


Strumpfwaaren-Bargains. 


Amport. reine Cajbmere Damenftrümpfe, nur in 
Hwarz, ihöne 50c Sorte, morgen, 3 om 
Paar für $l, oder, per Bar 

Gerippte reinioollene Damenftrümpfe, nahtlos, 
garantirt echt jchivarz, fpeziell, 19€ 


Dieſe Schuhe ſind perfekt in jeder Weiſe. Es 
ſind außer Mode gekommene Muſter, und nur 
aus dieſem Grunde ſind wir im Stande, ſie zu 
dieſem ſtark herabgeſetzten Preiſe zu offeriren. 
Velour oder Bor Calf Schnürſchuhe für Män— 
Dee mit Mat Kid Top, volle oder halbe Doppels 
joblen, die neuen Chicagoechen, un: & m 
fere 3. 0-Sorte, per Paar 81.95 


Droguen —Extra ſpeziell. 
Munyon's Paw Paw, die 81-Größe 20 
morgen für 69€ 
Stearn's Glectric Paite, reguläre 2bez 
BEE Ri ohnanzingss ink ssarkcnneinsez 
Sprup of White Mine und Tar, die 50c: 
Größe, per FFlafche 
Drangeine Headahe Potoders, die 2c= 
Größe, morgen für 
Liebig’S Beef, Iron und Wein, volle 
Duartflajche, $l-Größe zu 
Dr. Graves’ Zahnpulver, die Be— 

Größe zıt..... J 10e 


25c 


Extra fhwere gerippte Schulftrümpfe für Kin: 
der, fließgefüttert, präcdhtiger lc Werth, 
ınorgen, per a 

95c und B5c fancy Männerftrümpfe, in jchiwarz 
und allen Farben, alle Größen, 12: 
fpeziell, per Baar..eunsonseserencnre 


Trifhes n. geräudjertes Tleifd) 
Sea of Lamb, 


$ 2 d. 
on Berl, per KT iv. 106 u..... 6c 


Ertra fanch 
Head Reis, 2...0e 
Butler’s New Gatjup, 
A alien 


2 
2 


—** Hazel Toilette-Seife, 5 Stücke 
Weine und Liköre. 
The Mellword Rye, auf Flaſchen gezogen unter 
Regierunss-Aufſicht, reguläre 81.25 2 
Waare — ſpeziell morgen, per Sc 
Quartflaſche 
Echter import. Holland Gin, 3 Flaſchen 
zu einer Gallone, morgen für 79 
Unjere Vrivat Sorten von California Port oder 
Sherry: Wein, reguläre $1.40, per 
Gallonentrug, morgen für 
Dort State Apfelcider, 
Trug, morgen für 
Beine Groceries. 

Beſtes Patent: 

€ | mebt, 5 Bid 
Diomond Prand Ma: 
carmni, 3 
Badete für 
Dur Belt 25 0. 
Sava Kaffee, 

per Pd 


Beite Elgin Cream— 
ery Butter, 
per Pfd 


Potſtoaſt, Pfod.“ 
ge|® 6 
Beef für Stew, 3c 
Pr. Se und.... 
Mutton Chops, 
per PRfd 
Sir Xiptons 
fornia Shin 


Roaſt Port, 
Pf. 1260 u 
Leg of Veal, 
Pf. 12c u.... 
Shoulvder of Beal — 
ver Bid. Tec 


Se und 

Feinfte Spring Sühb: | AUrmour’s 
‘ Ic Schinken, 

per Piece 2 


per Bid 


ner — 


Celegrapfifche: Depeſchen. 


(Belisfewt von bes “‘Associated Press.'') 
Snlanb. 


Zu Mrs. BoothsTuders Tod. 


Kanfas Eity, 30. Oft. Zu der be= 
richteten Bahn-Kataftrophe ift noch zu 
bemerfen, daß der Tod der Ma. 
Booth-Tuder erft um halb 12 Uhr 
Nachts eintrat, alfo mehr ala zwei 
Stunden nad) dem Unglüd, während 


—— guter Peaberty 
affce, 9-71 
per Bid 123€ 
Larjon’s Fanch Garly 
June Erbſen, J c 
per Büßle....... e 


Feinſter Limburger 
ber Mb 1 c 
€ uße  californiiche 
are Aa .6c 
Spezich von 9 bis 11 Borm: 


10 Stüdfe Santa Claus Seife 
für nur 


Danxerfchhlaf eines Mädchens. 


Centralia, Ill. 30. Oft. Frl. Dora 
Meet, melche jchon im Yekten Winter 
bier Monate lang ununterbrochen ge- 
ſchlafen hatte, liegt ſeit zwei Tagen 
wieder im tiefſten Schlaf, und obwohl 
ſie in einer Kutſche 7 Meilen weit über 
unwirthſames, hügeligesLand gefahren 
wurde, konnte dies keinen erweckenden 
Einfluß üben. Dies iſt ihr dritten 
Dauerſchlaf; der zweite war länger 
und tiefer, als der erſte, geweſen, und 


| 
| 


ü | ftellen. 
2 | den 


ift noch ängftlich genug. 
Strawalle in Baris. 


Paris, 30. Of. Die bösartigen 
Iumulte an der Arbeitäbörfe febten 
fh fort, und die Polizei konnte nur 
mit größer Mühe die Ruhe wieberher- 
Mehr als 100 PBerfonen mur= 
verhaftet. 


Poliziften und über 100 Kramaller 
verwundet wurden. 


GTelegraysifche Kotizen. 


Inland. 

— Der Dampfer „Lotus Sims“ 
brannte in St. Louis bis zum Waſſer— 
rand nieder. Verluſt 830,000. 

— Der Geheimpolizei-Chef und der 
Sheriff von St. Louis reiſten nach 
Mexiko ab, um den Budler Chas. Kratz 
zurückzubringen. 

— Auf Veranlaſſung des katholi— 
ſchen Prieſters Metzler in St. Paul, 
wurde Kaſpar Ernſt, ein bekannter 
Kapitaliſt, unter Anklage des Unter— 
ſchleifs verhaftet. 

— Armenier in New York behaup- 
ten, Sagouni, welcher in London er— 
mordet wurde, ſei von einem Banditen 
umgebracht worden, der imDienſt einer 
europäiſchen Regierung geſtanden habe. 

— Mehr, als 1000 Geſchäftsleute in 
New York und Prooklyn wurden das 
Opfer einer Schwindlerbande, welche 
einen Beglaubigungs-Stempel einer 
Brooklyner Bank ſich aneignete und 
etwa $25,000 einheimfte. 

— Aus Laredo, Ter., werben 7 neue 


Gelbfieber-Erfranfungen und 1 To= | 
deöfall gemeldet, au8 San Untonio 1. 


neue Erfranfung und 2 Todesfälle, 
und drüben aus Monterey, Merito, 10 
neue Erfranfungen und 4 Todesfälle. 

— Mie aus Allentomn, Pa., qemel- 
det wird, nimmt die Gejchichte mit der 
Ermordung der Frl. Bechtel eine im- 
mer mhjteriöfere Geftalt an. Thomas 
Bechter, dverBruder des Mädchens, mel- 
cher nebjt dem Geliebten der Lebteren 
verhaftet worden war, beging in feiner 
Zelle Selbitmord, 


— Wie Hr. Simon Wolf in Wafh- 
ington, D. K., anfündigt, mollen die 
amerifanifchen Ysraeliten weitere Ver- 
fuche machen, die Lage ihrer Glauben3- 
genofjen in anderen Ländern zu verbe]- 
fern, und im November foll eine dies- 
bezügliche Beiprehung von Delegaten 
mit Präfident Rofevelt und Staatäfe- 
fretär Hay jtattfinden. 


Ausland, 


— Prinz Wbalbert von Preußen 
traf auf feiner Reife nach dem fernen 
Dften in Neapel ein. Er reift infognito. 

— Die Revolutionäre im Norden 
bon San Domingo bejeten eine Stabt 
nach der anderen. 

— In Italien verfolgt man mit 
Spannung und nicht ohne Mißtrauen 
die Reife des amerifanifchen General- 
fonfuls Stinner nad) Xbeffinien. 

— Der Emir von Afahaniftan foll 
die Abficht ausgefprochen haben, bald— 
möglicht den englifchen Vizekönig von 
Indien zu befuchen. 

‚ Ein Unbefannter feuerte auf den 
früheren Präfidenten von Peru, Ro- 
mona, in Arequipa dreiffevolverfchüjfe 
ab, fehlte jedoch und entfloh dann. 

— Wie aus St. Peteröburg gemnel- 
det wird, ift dort an der griechifchen 
Königin Olga eine Operation zur Be- 


feitigung eines Gefchwilres vollzogen | märtigen gegeben. 


worden. 


— Königin Wilhelmine von Holland 
wird vom 5. November Wandsbed (kei 
Hamburg) befuchen, um das, dort gar- 
nijonirende Hufaren-Regiment, deiien 
Inhaberin fie ift, zu befichtigen. 


Weiß es jeht 


® PERTp ER. 
— 


Dendpoft, Ghicano, Freitag, 
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Der Polizei-Präfekt 
2 | theilt mit, daß geſtern im Ganzen 45 


den 30. Dtteber 1005. — 


— —— 
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HENBRY C. LYTTON Pres 


Dffen Samiftag bis 10 Ihr Abends. 


Der 50 Zoll lange 
Veberzicher yenen 


Neueſte. 
Die Mode wählt immer eine beſondere Facon als das ſpezielle 
Kennzeichen einer Saiſon. In dieſem Jahre iſt es der 50 Zoll 
lange Ueberzieher. Jedes bekannte Muſter von Qualität iſt 
hier vertreten und jeder Tag erhöht die Popularität dieſer ele— 
ganten Röcke. Nirgend ſonſtwo findet Ihr eine ſolche Auswahl 
als in dem Heim des Ueberziehers und unſere Preiſe ſind immer 
die niedrigſten. 

Schwarze und Oxford Vicuna und ſchottiſche Plaid und Check Ueber— 
zieber für Männer...alle gemacht mit breiten hand-pabded Schultern 
und lofen „Stirt3”, mit oder ohne Gürtel... Schnitt 50 Zoll lang... 
fie würden ich leicht zu $25 verkaufen, ala Tpezieller a6 
„Leader“ offeriren wir fie jedoch 8 20 

a ee mV e 


” 


Zee 


50zöllige Orford-graue, einfach fchmwarze und fchottifche Plaid Chepiot Weberzieher für Männer...mit oder ohne Gür- 
tel...Röde find modifch und aut paffend...in Qualitäten, welche anderätwo öfters zu 16 und $18 verfauft werden... 
BR 4 a Be a A a Eee a ee Sa ine 
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$12.75 


Ihe Hub macht eine Spezialität aus Weberzichern jür ertra große 
Männer, in Gröj;en von 46 bis 54... Preije rangiren von S12 bis S40. 
/ Feines aanzmollenes Interzeua für | 
Männer (ertra [chwer)...in Tan, Cream 
und grauen Schattirungen...geht beim 


MWafchen nicht ein... Unter: 05€ 


zeug, das zu 1.25 verkauft 
wird...Tpeziell . 

Tanch farbige Hemden für Männer... 
mit einfachen und plaited Bufen...alle 
Größen und Wermel-Längen...handae- 


bügelt und finifhed....Hem- Pa 
den die $1.50 verfauft wer- OFC 
den... Samftag . 

Dre, Street und Driving Handjehuhe 
für Männer... Doaftin, Kid, Mocha 
und enalifh Cape Goat...in all’ den 
eleganten Schattirungen der 


Saifon...merden zu 1.50 
berfauft...|peziell . 


Bei der Reorganifirung einer wohlbe- 
fannten Firma in Danburn, Conn.) 
Fabritanten von weichen u. fteifen Hü- 
| ten, melche al3 die beften diefes Landes 
daftehen, offerirte fie ung ihr aanzes 
fertiges Lager zu einer großen Prei®- 
ermäßiguna, mit dem Vorbehalt, ihren 
Namen nicht in unferen Anzeigen zu 
veröffentlihen. Wir acceptirten dieje 
Offerte und fauften ungefähr 400 
Dutend ihrer beiten biegfamen weichen 
und fteifen Hüte, in all’ den neuen mo= 
diichen Herbit-Facons und Farben, zu 
einem Preife, der nicht einmal die Ko- 
ten des Materials deden würde. Diefe 
Hüte würden regulär zu $2.50 und $3 
| verfauft werden. Wir offeriren Euch 


| die Auswahl aus der 1 85 


ganzen Partie für 
wr | a 
Ic Wir find die alleinigen Agenten in Chicago für die berühm- 3 00 
83. 
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Grtra jchweres 
Unterzeug 


| für Männer. 
| 


1 


. . 


Ein grofjer 
Einkauf don 
weichen und 
fteifen Süten. 


Fancy Demden | 
für 
Männer. | 


- . . 


Dreh: 
Handſchuhe 
für Männer. 


| nur. 
ten fteifen und weichen „Bromley:Hüte, zu 


atesfenfentenheehenhentententententententinfenfenkenkengenfenfenentententententenkenßenkenärnäenterirehenhententeohenäenkenhendenkentenhenfenfengengenfenfenkerkerkenkengenfenfenge 


reed 


ber zählt, der Denver Citizens’ Alli- | fand fich Herr Job ein. Er fagte, daf 
ance, die 6000 Mitglieder zahlt, und | eine mwichtige perfönliche Angelegenheit 
anderer Bürgerperbände zeichneten den | ihn verhindert hätte, rechtzeitig zu 
Redner durch ftürmifchen Beifall aus. | fommen. 
D. M. Barry, der Präfident der Na— Die Anhänger PBarrys verhalten fic 
tional Manufacturers’ Affociation, er= | noch immer anf&heinend theilnahmälos, 
Härte nah Schluß der Situng: ei= | doch verlautet, daß fie fich fchon bemüht 
ner Unficht nach ift es ziemlich aleich- ! haben, unter den Delegaten für ihren 
giltig, auf welcher Bafis die indivi- | Kandidaten Stimmuna zu maden. 
duellen Verbände aufgebaut werden. Herr Parry äußerte fi wie folgt: 
Ein anderer Delegat erklärte, daß | „Ich mweih fo menia, mie jeder andere 
der Borfchlaa fchon infofern fehr an- | Kandidat, iwie die Beamtenwahl aus- 
nehmbar ei, ala die KRopfiteuer "hon | fallen teird, 


— Die Ingenieure, welche den fl» 
lichen Zeig der ruſſiſchen Mandſchu— 
rei⸗Bahn bauten, ſollen mehrere Mil— 
lionen Rubel veruntreut haben. 

— Es wird verſichert, daß die Wie— 
derbeſetzung von Mukden (Mandſchu— 
rei) durch ruſſiſche Truppen nur die 
Folge eines Uebereinkommens zwiſchen 
Rußland und Japan ſei. 

— Eine Feuersbrunſt in Bluefields, 
Nikaragua, das ſchon voriges Jahr 
eine derartige ſchwere Heimſuchung er— 


Hoſſnungsſteudig. 


Der Antigewerkſchaftsverband hoff 
auf 5,000,000 Mitglieder. 


Sein Programm. 


Er will alle Gegner der Gewerkſchaften 


| 


I 
I 
i 


| 


| 


fahren hatte, verurfachte einen Verluſt 
von rund $200,000. 

— Die Streif-Kramalle in Bilbao, 
Spanien, haben aud) eine arge Qeben3= 
mittel = Iheuerung verurfaht. Man 
fürchtet noch mehr böfe Auftritte, und 
die Einwohner verlaffen die Stadt 
hundertmeije. 


— Sm Elnfee - Palalt in Paris 
wurde gejtern Abend ein Mahl zu Eh: 
ren des ruffiihen Miniiters des Nus- 
Letzterer 
auch ein Handſchreiben vom Zaren für 
den Präſidenten Loubet. 

— Die Gerüchte über eine allgemeine 
Gährung auf dem Iſthmus von Ko— 
lombia werden als grundlos bezeichnet. 
Die Regierung hat die, am 16. Okto— 
ber verhafteten Liberalen wieder in 
Freiheit geſetzt. 

— Die fünfte GeneralSynode der 


brachte 


| 


| 


| 


| 
| 





unter einen But bringen. — Der Derband 
wurde die „„Litizens- Industrial Affociat on 
of America” getauft. —Miß:öne. 


Arbeitgeber aus allen Iheilen des 
Landes, 


um ein Schutz- und Trutzbündniß ge— 
gen die überhandnehmende Macht der 
Gewerkſchaften zu ſchließen, tauften ih— 
ren Verband „The Citizens' Indu— 
ſtrial Aſſociation of America“. 

Der Vorſchlag eines bisher faſt un— 


bekannten Geiſtlichen, des Rev. W. J. 


H. Boedtke von Shelbyville, Ind., der 
organiſirten Arbeit einen organilirien 
Verband von 4,000,000 bis 5,000,000 
Anti = Gemwerkichaftlern, beftehend aus 
den Mitgliedern fämmtlicher Arbeiigc- 
berverbände und Bürgerverbände, ſo— 


: 2 E | wie aus jedem Nichtgewerkfchaftier des 
R a » 8 5 po. 
Evangelifchen Kirche in Berlin bes | Tandes, gegenüberzuftellen und fie zu | 


melche gejtern, wie berichtet, | 
in der Kimball Hall zufammentraten, | 





Ziele und Zmede 


in wenigen Wochen die ftattliche Sum | 
me bon $1,000,000 ergeben 
Dadurh würde der Verband in die | 
Lage verfegt fein, Drganifatoren nad) | 
jedem Staate der Union zu 
ı Bropaganda zu machen und neue Anz ı 
bänger zu merben. 
einer folhen Maffe Geld die Gemerf- 
Ihaften erfolgreich befämpft werden. 
des 
find, den geitern angenommenen Bes | 
Ihlüffen gemäß: 
| 1. Durch gefeßliche und praftifche | 
Mittel die Behörden des Staates und 
der Nation in Aufrechterhaltung und 
Vertheidiqung der Oberhoheit der Ges | 
fege und der Rechte der Bürger zu ıım- 
terftüßen. | 
2. Das amerifanifche Bolt im Wis | 
derftand gegen Eingriffe in feine ihm | 
| bon ber Konftitution gemährleijtsten | 
Rechte zu unterftügen. 
3. Harmontjche Beziehungen 


Auch könnten mit 


Diefer Art 
dürfte, 
borausfagen. 
eine Ueberrafchung fein.“ 


fenden, | Die Delegaten aus dem 


diefer Verbindung mir 


Verbandez | desfenator von 


mit 
as WRefultat 
3 dürfte für Mancden 


M .s +. 
Miſſo urt, 


In einer Verſammlung 
kann Niemand 
nähernder Beſtimmtheit d 


an⸗ 


Beiten wer— 
den auch einen Kandidaten für das 
Amt des Präſidenten aufſtellen. 


In 


bi ( der Name bon 
3 W. Goodwin, dem früheren Bun= 
‚enannt. 
Diefer, der Mitglied mehrerer Aus- 


Ihüffe tft und zum größten Theil die 


Härte: 


| einitehen mill. 


tvir nicht Dynamit 


| in Anwenduna brinaen. 


wie⸗ 


Statuten entworfen haben foll, er: 
„Ss merde meine Stimme 
irgend einem Mann geben, der Rüd- 
srat hat und für die Rechte des Ver: 
ı Bandes, den er thatfächlich leiten muß, 
Sedenfall5 werben 
Methoden, mie 
jolcher die Arbeiterorgarijationen fich 
bedienen, um ihre Ziwede zu erreichen, 


€. H. Uhdy, ein Vertreter der New 


Fre d 
man glaubt, daß der jeßige ihm noch And werde die Erfaßrung nimmer vergeffen 


übertreffen wird. Allen Aerzten iſt 
das Mädchen ein Räthiel. 


Bhilippinen-Nahricdhten, 


Manila, 30. Oft. Der gefangene 
Yauftino Millerlo, einer der Führer 
ber fämpfenden PBhilippiner in der 
Provinz Rizal, wurde zum Tode ver- 
urtheilt, und mehrere feiner Offiziere 
erhielten lanae Gefänanifitrafen. 

Der amerifanifche Leutnant James 

MW. Walfh wurde, wegen linterichla- 
gung von PRegierungsgeldern in Höhe 
bon $14,000, zu zehn Jahren Straf 
beft verurtheilt. 


Ichloß, darauf binzumirfen,. def die | E . 
MWirthichaften während des®ottesdien- | Deal ur — — 
ſtes geſchloſſen und die Sonntagsbver- g — 

gnügungen Beſchränkungen unterwor-Ehe Paſtor Boedtke ſeine Rede hielt, 
fon imerh herrſchte die größte Meinungsverſchie— 


IB WB: | Denbeit betreff3 der zu ergreifenden 
—— ri an Seelen | Mahnahmen. Viele Theilnehmer wa 
inie haben eine Thetlung des fernöft- | rn —— 
„Ich lernte die Wahrheit über Kaffee lichen Dienſtes arrängirt. Der Pord- ſchließüch aus Arbeitgebern beſtohen— 
auf eigenthümliche Weiſe. Mein Gatte, deutſche Lloyd übernimmt die Beförde- der Neuonalverband gegründet she 
jeit Jahren von fehr biltöfem Ieinpe- | rung ber Reichspoft, die Hambzurger | folte. Nun waren aber auch Delega- 
rament, bejchloß, den Kaffee aufzuge- | Gefellfhaft den Güter-Tranzport. I-den * Dubenden von Bürgerberbän- 
ben und mit Poftum ‚einen Verſuch zu — Die chineſiſche Regierung fürchtet den aus dem Meiten erfchienen, zu de- 
machen, und ba ich mir nicht die Mühe | Mangel an®Wafferbüffeln (die befannt- | nen Anwälte, Aerzte, Arbeitgeber und 
nehmen wollte, zivei verſchiedene Ge- lich dort eine jehr wichtige Rolle, be | Yngeftellte gehörten, und die Cüfung 
tränte für die Mahlzeiten herzuftellen, | fonders im Reisbau, fpielen), weil die | des Problems, wie man auch diefen qe- 
beichloß auch ich, es mit Poltum zu | ameritanifhe Philippinen-Regierung | recht werden könnte, fehien in soeite 
verfuchen, und das Ergebniß ift, daß | 30,000 Wafferbüffel aus Süd-China | Ser 
während mein Gatte bedeutend gebef> | faufen will, um die an Peſt umgekom— 
fert wurde, ich felber bei Weitem am | menen zu erfehen 

meiſten Vortheil davon hatte. Als ich — J——— Im — Seffing - Theater 
Vbeftamn 0u SEA upesen, PRE- Ei gelangte ein militärifchee Drama, be- 


mager und fehr nervds, und jeßt wiege | ©. 2; un 
ich ——— 16 Pfund mehr ala da- | fitelt „Der Zapfenftreich“, von Franz 


fie am Bahnhof zu Marceline auf ei- 
ner Matrage lag. Obwohl bewußtloz, 
ftöhnte die Gterbende erjt ſchwer 
wurde jedoch vollſtändig ruhig, als 
ihre Kleider gelockert worden waren. 
Dr. Charles Hunter, der ſelber auf 
dem Zug geweſen war, wandte Mor— 
phium⸗Einſpritzungen an. Aber an 
Rettung war gar nicht zu denken. 
Fähnrich Frl. Heſter Dammes, die 
Sekreiärin von Mrs. Booth-Tucker, 
tniete an der Leiche nieder und betete. 
Die Dahingeſchiedene war 43 Jahre 
alt. 


Zur Zeit der Kataſtrophe hatte der 
Zug eine Schnelligkeit von reichlich 50 
Meilen die Stunde! 


@elbitmord oder if? Ausland. 


St. Joſeph, Mich. 30. Oft. Drei — 
Jungen drüben in Benton Harbor — Neuer Erlaßz gegen Soldaten-Miß— 
George Rihardfon, Lloyd Tane und handiungen. 
Harry Stanley — griffen geftern am Berlin, 30. Dt. Der vielbejpro- 
Vorftrand pon Higman Park eine | hene Hüffener - Fall hat den KRaijer 


donnerndem | fhen Arbeitgebern undAngeftellten auf | York Yuilders Affociation, ift schwer 


Der Kaffeetrinfer, der gelitten hat | | der Bafis gleicher Gerechtigkeit für hei— | enttäufcht von dem bisherigen Verlauf 
| 


und dann vollftändig aeheilt wurde 
dadurh, daß er den Kaffee ıufgab 
und jtatt deffen Boftum trank, hat et- 
was wichtiges gelernt. 

Er oder fie hegen feinen Zweifel dar- 
über. Eine falifornifche Dame icgt: | 


de, zu fördern und zu ermuthigen. ber Verfammlung und erklärte, baß 
4. Lolal-, Staats- und National | eine Anzahl Delegaten mahrfcheinlich 
verbände von Fabritanten und UAnge- | austreten mürbe. 
| ftellten in ihrem Bemühen, inbujtiiel- | „ES ift eine Schande, iwie viele der 
len Frieden herbeizuführen und zu er> | Delegaten behandelt werden,“ ſagte er. 
halten, zu unterftügen und bie öffent- | „Allem Anfchein nad) ift diefes nicht, 
liche Meinung gegen alle Arten von | wie man glaubte, ein Arbeitgeberver: 
Gewalt, Zwang und Einfhüchterung | band, fondern lediglich ein Fabrifan- 
einzunehmen. ‘enbund. Nur YFabrifanten erhalten 
5. Durch gefegliche Mittel indivi- ; Has Mort und geneiates Gehör. Falls 
duelle induftrielle Unternehmungen und | darin feine Aenderung eintritt, werden 
Freiheit, unter der das Volk der Yer- | meiner Anficht nach viele Delegaten 
einigten Staaten zur erfolgreichiten | zurüdtreten.” 
und mädtigjten Nation ber Welt wur- In der heutigen Sigung ivurben 
den, zu fördern und zu ermutbigen. die verfchiebenen Klaufeln der Statu- 
6. Ein Drganifations = Bureau | zem hefprochen und die Syrage erörtert, 
zwed3 Bildung von Zmeigverbänden | pie am beften ein Fonds zu fchaffen fet, 
zu gründen. 7 um erfolgreich für den Verband wir— 
7. Ein Erziehungs-Bureau zu grüns | fen zu fönnen. Den meiſten Anklang 
den für die Veröffentlichung und Ver- fand der Vorſfchlag, die Delegaten ge 
breitung von Schriften, durch velche näß der Kopfſiarke der von ihnen ver— 


Boedtke erhob und ausführte, daß ein 
ausſchließlich aus Arbeitgebern beſte— 
hender Verband als Klaſſenorganiſa— 
tion nicht die Billigung und Unterſtütz⸗ 
ung des Publikums finden würde. Um 





Flaſche auf, welche einen, auf zwei 
Seiten befchriebenen Zettel enthielt. 
Auf der einen Eeite ftand: 
„Chicago, 1. Dftober 1903. 
Nördliches Ende bes Flufjes, Jllinois 
Str, Wenn Xhr diefes findet, werdet 
hr mich nicht mehr fehen. Daß mich 
die Gattin verlaffen, ift an Allem 
ſchuld. Ade! Happy“. 
Unb auf der anderen Geite ftand: 
„9 Uhr Abends — Auaufta, mwärzjt 
Du mir treu gemwefen, jo märe dies 
niemal3 vorgefommen! Happy“. 
Megen des obigen Datums glauben 
Biele nicht an einen Selbitmord und 


find eher geneia.t die Gefchichte als ei= ! 


nen Ulf anzufehen. 


jeßt beivogen, einen neuen Armee-Be-: 
fehl gegen die Mihhandlung von Sal- 
baten feitens der Dffiziere verfünpen 
zu laffen. 


7 rt 5 BEZ ? — BETTEN Sg 
a —— ee a 


Darnach iſt ein Angriff, 


der von einem betrunkenen Soldaten 


auf einen Offizier erfolgt, 
nicht als Beleidigung zu 
und nur wenn das Leben des Offiziers 
in Gefahr jchwebt, fol ihm oritattet 
fein, von feiner Waffe Gebrauch zu 
machen. Der anaegriffene Offizier 
fol, um einen Wortmwechfel mit sinem 
Untergebenen zu vermeiden, ben Be- 
truntenen durc) deffen Kameraden ent- 
fernen laffen. Diefe Vorjchriften fol- 


fernerhin 


mal3 und ich bin ftärfer an Körper 
und Nerven und mein Gatte ift von all 
feinen Leiden Furirt. 

„Wir haben unfere Eleine Erfah: 
rung mit Kaffee gemacht und wir twil- 


! fen auch etwas über Poftum, denn mir 


betraxhten, | 


| 
| 
| 
| 


haben Pojtum fortwährend in den leh- 
ten drei Jahren getrunfen und verben 
e3 immer thun. Wir haben Kaffee, 
das Betäubungsgetränt, gänzlich auf- 
gegeben. Wir ziehen Poftum und Ge- 
fundheit vor.“ Namen erfährt man 
von der Poftum Eo., Battle Treef, 


| Mic. Ä 


I 
! 


in jedem Padet befindet fich ein 


len im Heere und in der Marine alle Gremplar des berühmten fleinen Bu- 


vier Monate verlefen werder 


ches, „Der Weg nad) Wohlftabt“. 


| 


| 


! 


| 


ı Adam Beyerlein mit Erfolg zur Yuf- 


führung. Der Kronprinz war ınme- 


fend. Beperlein ift der Verfäffer der | 
militärifchen Novelle „Jena und Ses | 
| Gegner der Gemwerffchaften find und 


dan“. 

— ©ir Thomas Lipton, der vielge- 
nannte enalifhe Sport3man, hat die 
Abficht aufgegeben, den Preis für das 
transatlay Ache Wettſegeln im Jahre 
1904 zu ſtiften, und damit dem deut— 
ſchen Kaiſer Gelegenheit gegeben, einen 
Pokal hierfür auszuſetzen. Die Bei— 
den tauſchten liebenswürdige Tele— 
gramme aus. 

— — —— — 


geſet die Sonntagpoſte«. 


dem Verband zur Blüthe und Macht— 
entfaltung zu verhelfen, ſei es ſeiner 
Anſicht nach erforderlich, alle diejeni— 
gen als Mitglieder aufzunehmen, die 


dieſe zu bekämpfen ſich verpflichten. 
Neunzig Prozent der Arbeiter des 
Landes ſeien Gegner der Gewerkſchaf⸗ 
ten. Das bedeute, daß 4 bis 5 Mil- 
lionen Perſonen dem neuen Verbande 
beitreten werden. Tauſende Arbeiter 
jeden Berufes würden aus den Ge— 
werkſchaften ausſtreten und ſich dem 
neuen Verbande anſchließen, der ſie 
gegen die Unionen beſchützen würde. 
Die Delegaten der Kanſas City Ci— 
tizens’ Alliance, die 11,000 Mitglie: 


| 
I 
| 
Terne gerückt, ala fih plöglih Pastor 


diqung gefandt. 


* 


In einer heutigen Sitzung der Ci— 
tizens Induſtrial Aſſociation of Ameri—⸗ 
ca in der Kimball-Halle erregte es Be— 
fremden, daß Frederick W. Job, der 
Vertreter des Chicagoer Arbeitgeber: 
Verbandes, durch Abmelienheit glänzte. 
Er hatte dem Vorfiter feine Entfchul- 
In feinem Bureau 
wußte Niemand, mo er ei. Später 


die Zmede des Verbandes gefördert 
werden fönnen. 
8. Einen Fonds zu Schaffen und zu 
erhalten zur Förderung der Beitrebun- 
gen bes Verbandes, 
dem VBollziehungsausihuß gutgeheis 
Ben werben. < 


wenn ſolche von 


brennen, Uebelteit, 


— — — — 


tretenen Verbände zu beſteuern. 


—D 
Verſucht es. 
Das nächſte Mal, wenn Euer Magen ſchwach 
tft und Zhr an Appetit-Berluft, Mähungen, Sob- 
Krämpfe, Unverbaulichkeit, 
Dnöpepiie ober Beritopfung leidet, 
Euh Hoftetter3 Magen-Pitter3 au berfuden. 
Ihr werdet mit dem Refultat jehr aufrieden fein, 
denn es beilt yofitiv folde Leiden. Hunderte bon 
fränfliden Männern und rauen baben jeine 
Wirfumg bezeugt. Holt Euch das Echte mit um 
ferem Bridat-Stempel über dem Hals der Flache, 


DHoltetter’s 
Itlagen-Bitters. 


tatben wir 





— 
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— — — — — —— — — — —— 
Der beſte Plan. 


In unverändertem Zuſtande läßt 
ſich auf die Dauer nicht einmal eine 
Straßenbahn ohne äußeres Dazu— 
thun erhalten. Wenn ſie nicht 
ausgebeſſert oder umgebaut wird, ſo 
wird ſie nach und nach unbenutzbar, 
ſelbſt wenn ſie in Chicago betrieben 
wird, wo das Publikum ſich ungeheuer 
tiel gefallen läßt. Trotzdem alſo die 
Union Traction Company ſich in die 
Bundesgerichte geflüchtet hat, und dieſe 
ſie wirklich gegen die böſe Stadt in 
Schutz genommen haben, hat ſie ſich 
nicht gegen den Zahn der Zeit ſicher⸗ 
ſtellen können. Der nagt an ihren 
morſchen Anlagen ſo eifrig, daß faſt 
jeden Tag ein „Unglücksfall“ zu ver— 
zeichnen iſt. Es läßt ſich deshalb leicht 
berechnen, daß alle thatſächlichen und 
eingebildeten Beſtände der Geſellſchaft 
in wenigen Wochen durch Schadener— 
jag-Anfprüche werben aufgezehrt wer- 
den. Anderswo würde bie ftadtifche 
Verwaltung vielleicht ven Betrieb der 
augenfcheinlih baufälliaen Straßen 
bahnen jchon gänzlich verboten haben, 
zumal e3 doch faum zu beftreiten ift, 
daß nicht einmal ein Bundesrichter 
eine Stadtaergeinde an der Erfüllung 
ihrer Elaren Pflichten verhindern fann. 
Menn die Baubehörde den Abbruch al- 
ter Häufer anordnen fann und muß, 
um ihren plößlichen Einfturz zu ber: 
hindern, fo wird fie wohl auch leben3- 
gefährlibe Straßenbahnen zur Be: 
triebzeinftelung zwingen fünnen. Da 
jebodh ein jo fühner Schritt von dem 
Bürgermeifter Harrifon nicht zu er= 
warten ijt, jo muß die „erleuchtete 
Gelbftfucht” der Union Traction Coms 
panh, beziehungsmeife ihre Yurcht vor 
ven ftetig fich mehrenden Schabeners 
fab-Progzefien, der bebrängten Bürger 
Ihaft zu Hilfe kommen. 

Die Gefelfchaft will, mit einem 
Worte, die Verwaltung ihres Eigen 
thums doch wieder felbjt übernehmen 
und dem Verfalle ein Ende machen. 
Zu diefem Zmede will fie fich in der 
landesüblichen Weife „reorganijiren”, 
'd. b. eine angeblich ganz neue Gefell- 
f&haft gründen, melche ihre Rechte ſo— 
wohl wie die der ihr zugrunde liegen= 
den Gefellichaften fäuflich erwerben 
und mit der Stadt ein Abfommen tref- 
fen will. Die neue Gejelichaft mill 
fich erbieten, alle Linien, die jet von 
der Union Traction befahren werden, 
gründlich zu verbejjern, die neuejten 
Betriebseinrichtungen einzuführen, gu— 
tes Pflafter zmijchen allen Beleifen 
zu legen und alle jonftigen Bebingun= 
gen der Stadt zu erfüllen. Sie will 
aber weder auf die angeblichen Wor=- 
theile der fogenannten 99 Yahre-Afte 
verzichten, noch eine Abgabe von 20 
Prozent ihrer Roheinnabmen an die 
Stadt bezahlen. Vielmehr will fie dem 
Stadtrathe die Verantwortung zus 
fchieben, wenn troß ihrer „großmüthi« 
gen“ Anerbietungen fein Vergleich zu— 
ftande fommt. 

Auf der anderen Seite fcheint me- 
nigftens einem Theile der Stabtvertre= 
ter endlich die richtige Erfenntniß aufs 
gebämmert zu fein. Ganz im Ginne 
des Vorfchlages, den die „Abendpojt“ 
mwieberbolt gemacht hat, äußerte fich der 
Alderman Bennett folgendermaßen: 
„Dieje neue Gejellihaft fann in einer 
Beziehung von Nugen fein. Sie fann 
die Eigenthumsrechte aller betheiligten 
Gefellfihaften erwerben und alle ihre 
Verpflichtungen übernehmen. Dann 
fann fie dor den Stabtrath ald eine 
Korporation treten, melche anerkennt, 
daß jämmtliche Freibriefe erlojchen 
find. Hierauf fann fie einen neuen 
Yreibrief erhalten, indem fie jich ver- 
pflichtet, nachdem fie einen angemejffe- 
nen Gemwinnft erzielt hat, ver Stadt 
den ganzen Ueberfähuß ab- 
zutreten. Gie mag ihre Verpflich- 
tungen in Anrechnung bringen, fomie 
ihre Betriebauntoften, ihre Schuld⸗ 
[heine und Zinfen, und nad Abzug 
eine? angemejjenen NReingeminnites 
da8 übrige der Stabt überlaffen. | 
Bezug auf die 99 Yahre = Trage aber 
wird die Stabt nicht nachgeben.“ 

Damit folte jomwohl die union 
Traction wie die Chicago City Rail- 
way Company fich einverfanden er⸗ 
Hären. Denn an ihren 9Yjährigen 
„Rechten“ Tann den beiden Gefellihhaf- 
ten nichts gelegen fein, wenn die GStabt 
fich bereit erklärt, ihnen nah Ablauf 
einer zmanzigjährigen Gerechtfame ihr 
Eigenthum zu deflen mahrem Werthe 
abzufaufen. Die Leute, bie ihr Geld 
in Straßenbahnen angelegt haben 
ober noch anlegen wollen, können nicht 
mehr verlangen, als baf ihnen eine 
angemefjene Berzinfung zugefichert und 

ihr Kapital zurüderftattet wirb, falls 

- die Stabt fih zur Ermerbung ber 
Straßenbahnen entfhließt. Für bie 
Stadt ift e8 aber entjchieven vortheil- 
bafter, jich den jemeiligen Ueberfhuß 
auszubebingen, als ein- für allenal 
- einen gewiffen Prozentfat der Robein- 
nahmen zu verlangen. && ift fehr 
wahrfcheinlich, daß fchon in zehn Jah: 
ber Weberfehuß mehr, ald zwanzig 

t ber Robeinnahmen ausmachen 
unb in ber Zufunft immer noch wad)- 
en wird. it er groß genug gewor⸗ 
fo mag das Yyahrgeld Ze 

jet werben. Auf alle Fälle wird bie 
unter biefer Vereinbarung als 


* 


Be 


led erreichen, mas fie durch die Leber- 
nahme ber Straßenbahnen erzielen 
fönnte Die Dividenden, die fie den 
Aktionären zugefteht, brauchen nicht 
böber zu fein, ala die Zinfen, die fie 
auf das Ankaufsfapital bezahlen 
müßte, und die Sorge für die inftınd- 
haltung und den Betrieb brauchte nicht 
unfähigen und gleichgiltigen Politikern 
anvertraut zu werben. Bon allen bis 
jeßt vorgelegten Plänen ift dies un- 
ftreitig der befte, aber gerade deötvegen 
mwirb er wohl den Straßenbahngefiell- 
j&haften jomohl mie den Demagogen 
nicht annehmbar erfcheinen. 


Basar m 


„Halloween“. 


Am Sonntag iſt „Allerheiligen“ und 
morgen, Samſtag, iſt „Halloween“. 
„Allerheiligen“ iſt ein Gedächtnißfeſt 
der katholiſchen Kirche, dem Andenken 
ihrer Märtyrer und Heiligen gewid— 
met; „Halloween“ — ja was iſt das?! 
Dem Namen nach ein „heiliger Abend“ 
—aus hallow, heilig, und evening, 
AUbend—und es ift der Abend vor ei- 
nem frommen und fchönen Felte für die 
Gläubigen; er follte der Vorbereis 
tung für biefe3 gewidmet fein und da= 
mit jchon deifen EChrafter annehmen, 
wie dad ja unfer bdeutjcher Heiliger 
Abend, der Abend vor vemWeihnacht3= 
fefte, thut. Mber für „Halloween“ 
ftimmt das nicht. An diejem Bor 
abend ijt nichts Heilige® und From= 
mes; auch nidht8 Schönes mehr. 

sn früheren Jahren war Halloween 
hierzulande borzugsmweife der Abend 
des Nahres, an dem fich die Jugend in 
fogenannten Jugenbditreichen erging 
und dem harmlofen Muthmwillen und 
der unjchuldigen Ausgelafjenheit Hin- 
gab. 8 wurden die Schilder ver— 
taufcht, Zaunthüren ausgehängt und 
andere „Stubentenftreiche“ verübt; 
jpäte Meafahrer fühlten fih aus 
dem Dunfeln eine® SHausganges, 
um eine Gtraßenefe herum ober 
bon einem am Mege jtehenden 
Baume aus bon „Geifterhänden“ 
berührt oder mit Papierfchnigeln, 
Salz und fonftigem harmlofen, Stoff“ 
bemworfen, denn „die Geifter gingen 
an biefem Abend um.“ Der nädjte 
Zag war ja ihr Ehrentag, und aus 
Yreude darüber nedten fie die Men- 
chen. Diefe Auffaffung war nicht ge: 
trade jehr ehrerbietig und fchmeichelhaft 
für die guten Heiligen und fchmedte 
ftarf nach dem Elfen- und Naturgei- 
jterglauben des Heidenthumg, aber e3 
war harmlos; man meinte nichts Bö- 
jeö dabei und die guten Heiligen mer: 
den mohl ebenfo eine quite Miene zu 
dem ausgelafjenen Spiel gemadjt ha= 
ben, mie die Menfchen, denen in ihrem 
Namen die nedifchen Streiche gefpielt 
wurden. Es lag etwas myſtiſcher Zau— 
ber und Humor in der Halloween-Feier 
früherer Jahre, und damit hatte dieſe, 
wenn auch nichts Heiliges und From— 
mes, doch etwas Schönes an ſich. Wer 
nicht ſauertöpfiſch war, konnte ihr mit 
einem gewiſſen Vergnügen entgegen— 
ſehen. 

Das wird heute, hier in Chicago, 
Niemand mehr ſagen können, ausge— 
nommen die ein „Umgehen“ planenden 
„Geiſter“ ſelbſt. Und dieſe ſind ganz 
andere geworden, als fie früher waren. 
E3 ijt eine wenig erfreuliche Sorte. E3 
find nicht die Geifter der Heiligen und 
auch nicht mehr die Geifter des Scher- 
zes und der Nederei und der ausgelaf- 
jenen, aber Harmlofen Jugendthorheit. 
Aus der neuzeitlichen Hallo:veen-eier, 
der Urt, mie fie das vergangene Jahr 
uns brachte, find Humor und Moftit 
Ihaudernd geflohen vor der nieder- 
trächtiaen Rohheit und dem Schreden, 
die fich ihrer bemächtigten. Der. Hallo- 
meen 1902 war in gemwifjen Gegenden 
der Stadt ein Schredensabend, und bie 
Ausficht auf eine Wiederholung diefer 
eier mürbde genügen, die anftändigen 
Bürger morgen Abend die Straßen 
meiden zu laffen, mie der echte 
„Zramp“ das Waffer meiden ToIT. 

Man wird fih der Tektjährigen 
Halloween = Feier wohl noch erinnern. 
Banden junger Raufbolde durchzogen 
in gewiflen Stabttheilen die Straßen, 
johlend und fchreiend und die verein- 
zelten PBaffanten in aröblichiter Weife 
beläftigend. Draht und Stride wur— 
den quer über die Bürgerfteige ge3o- 
gen, um die des Weges Kommenben zu 
Yal zu bringen, was zu verfchiesenen 
Unfällen führte. Viel Eigentbum wur 
de beichädigt. Die Papierfchnikel und 
das Salz und das fchon nicht mehr 
barmlofe Mehl hatten Efelhaftem und 
Schädlidem Pla gemacht. Die Fuß: 
gänger wurden mit Straßendred be— 
morfen und mit Rußbeuteln gefchla= 
gen. unge Lümmel, mit Ruf- und 
Meblbeuteln bewaffnet, drangen ſogar 
in Straßenbahnmwagen ein und befu- 
velten die Fahrgäfte, Frauen mie 
Männer, in der jhänblichiten Weiſe. 
Vereinzelte fpäte Fußgänger — cud) 
Frauen — wurden bon diejen Getitern 
der Nobheit und Schädigungsluft 
förmlich verfolgt, biß fie in ihrem ei- 
genen oder einem fremden Haufe Zu— 
flucht fanden. Und die Polizei jah — 
zum Theil wenigjtend — ruhig zu oder 
„bielt fich die Geiten“ vor ' Ergöben 
über die Scherze der “boys”. 

MWirb’3 morgen Abend mieber fo 
mwerbden? — Nein! Entweder e3 „irb 
beifer — die Geifter der Rohheit mer=- 
ben e3 nicht wagen, fich fo breit zu ma- 
chen — oder es wird noch ſchlim-— 
mer werden — ſie werden ſich noch 
mehr herausnehmen. 

Der erſtere Fall wird eintreten, 
wenn der Mayor oder der Polizeichef 
bekannt macht, daß dergleichen leber- 
griffe wie die, durch welche der letzt— 
jährige Halloween geſchändet wurde, 
nicht zu dulden ſind und, wo ſie doch 
ſtattfinden, möglichſt ſtrenge Beſtra— 
fung finden ſollen. Der letztere Fall 
wird vorausſichtlich eintreiten — es 
wird noch ſchlimmer werden, als es 
letztes Jahr war — wenn eine ſolche 
Ankündigung nicht erfolgt, denn das 
Raufboldelement wird in ſolchem 
Stillſchweigen die Zuſicherung von 
Strafloſigkeit und damit Ermutbigung 
und Ermunterung ſehen. 

Wie wird’ werben? 


— 


Ausſicht auf „Graft““. 


Te nn 


Die in New Orleans tagende natio- 
nale Deichfonvention bat fich in ein- 
ſtimmigen Beſchlüſſen bedingungslos 
zu Gunſten der Herſtellung eines Tief⸗ 
waſſerweges von den großen Seen nach 
dem Golfe von Mexito via Chicago 
und New Orleans ausgeſprochen. 
„Damit errangen,“ ſo beißt eg 'n der 
betreffenden Meldung, „die -Chicagoer 
Delegaten einen entjcheidenden Sieg, 
aber während Chicago mit feiner Em= 
pfehlung Erfolg hatte, wurden die De- 
legaten, die ganz befonders zu dem 
Zmwede bierherfamen, den Konvent zur 
Empfehlung größerer Berilligungen 
für die Inftandhaltung der durch das 
jüngfte Hochmafjer zerjtörten Deiche 
auf dem Jllinoifer Ufer desMiſſiſſippi 
zu bewegen, bitter enttäufcht, denn die 
Beihlüffe lieben die Bitte um mehr 
Geld ganz unbeadhtet und empfzylen 
die bumbesbehörbliche Aufficht und 
Kontrolle über das Deichiyftem des 
Miffiffippi und des Ohio.” 

Um für das Vorgehen des Kon— 
bent3 das richtige Verftänbniß zu fin- 
den, muß man fich flar machen, mas 
unter „Bundesbehörblicher Kontrolle” 
zu berjtehen if. Und das ift nicht 
Ihmwer. Man muß aber nicht im Web- 
fterihen MWörterbuche, fondern im 
Bude der Erfahrung nadjfchlagen. 
Nacdı diefen heit „bundesbehördliche 
Kontrolle” im vorliegendenFalle nichts 
anderes al3 „Uebernahme aller nöthi- 
gen Arbeit durch die Bundesregierung 
und Ausbau und Inftandhaltung der 
Deichiyiteme auf Regimentsuntoften— 
auf Stoften des Landes.“ Und wenn 
man fi) darüber flar ward, dann wird 
man finden, daß jene drei Handlurigen 
fih ganz portrefflich mit einander ver- 
tragen, ja zueinander gehören wie die 
berühmten drei Männer zum Stat. 

Die „bundesbehörbliche Kontrolle“ 
wird angeftrebt, weil man vom Bunde 
erwartet, daß er nicht fnaufern und 
ih zu großen Dammbauten verjtehen 
wird, die zu Nut und Frommen der 
Privateigenthümer viele Tauſende 
Ucred Sumpfland zu merthoollem 
Aderland machen mürden; den Lieb» 
lIingstraum Chicagos — den Tiefwaf- 
jferweg von den Seen zum Golf, unter 
Benubung desAbmwaflerfanal3 und des 
Slinois und Miffiffippi — befürmor= 
tet man einftimmiq, weil man damit 
mwerthoolle Bundesgenoffen zur Befür- 
mortung der Bunbesfontrolle über die 
Deihiyiteme gewinnt. Und das Ber- 
langen nach mehr Geld wurde in den 
Beichlüffen todtgefchmwiegen, weil man 
den Bundesgaul nicht aleich von vorn» 
herein fcheu machen will, fo daß da3 
Aufbürden der Laft momöalid) feine 
Schmierigfeiten haben würde. 

Diefe Gefahr fcheint unter den der— 
zeitigen Verhältniffen allerdings nicht 
groß, aber gerade darin, daß man ihr 
troßdem forgfältig vorbaut, zeigt fich 
eine ganz auffällende Geſchäftsklugheit 
und -Vorfiht. E3 find offenfichtlich 
ganz befonders helle Köpfe, die im 
Konvent mahgebend find, und derfelbe 
verdient deshalb refpeftuolle Würdi- 
gung. Diefe wird ihm aud; menn 
auch nicht von der großen Maffe, To 
bon den Beiten des Volkes. Nicht me 
niger al3 vier Bahnpräfidenten fanden 
fih zu dem Konvent in New Orleans 
ein, und Herr George Gould lieh dem 
Konvent einen Brief telegraphiren, in 
welchem er auseinanderfegt, daß er 
und die „Intereffen, mit denen er ver- 
fnüpft ift“, große Pläne haben behufs 
Erihliegung der ausgedehnten Wald- 
und Aderlandgebiet am MWejtufer des 
Mififlippi. Nach ihm ift die Veraus- 
gabung bon $40,000,000 bi3 $50,- 
000,000 geplant behufs Erfchliekung 
der jetzt noch ſchlummernden Helfs— 
quellen dieſes großen Gebiets. Daß 
ihm die Bundeskontrolle über das 
Deichſyſtem wünſchenswerth erſcheint, 
iſt ſelbſtverſtändlich. 

Schon dieſe ehrende Antheilnahme 
würde genügen, den Beſchlüſſen des 
Konvents von Seiten des Konzreſſes 
ein geneigtes Ohr zu ſichern, aber es 
ſind noch andere Gründe dafür da. 
Beſonders Einer und der if außeror— 
dentlich triftig: Der „Surplus“. Ein 
Ueberfchuß ift ja fchön, wer er muß 
ausgegeben werden, ivenn die Steuer: 
zahler nicht ernftlich ıuf den dummen 
Gedanten fommen follen, dah e8 doch 
an der Zeit fei, die Stewererhebung et- 
mas einzufchränten; ihnen etwas me: 
niger Geld abzufnöpfen. Die Philip- 
pinen verfchlingen ja viel Geld — dank 
der fortddauernd nöthigen Bejaß- 
ung; der Ausbau der Flotte 
verfchlingt große Summen, und e3 
atbt no andere Mittel und Wege, den 
Surplus zu befämpfen. Aber an den 
Philippinen hat das Volk gar nicht 
mehr viel Freude; die Gtahl- und 
Schiffbauintereffen find fchon "gemon- 
nen; und fo meiter. &3 ift der Geldver- 
ausgabung da überall auch eine Grenze 
gezogen, denn die Abjicht, eben nur 
dag Geld losaumerden, darf man 
nicht merfen laflen, — das fönnte ver- 
ftimmen. Hingegen find die Möglich: 
feiten der „Bundesfontrolfe“ über bie 
Deichiyfteme puntto Geldausgabe ganz 
unbegrenzt, und die Ziele: die Auf- 
fchliefung aroßer Ländergebiete, die 
Erſchließung der noch gebundenen 
ReihthHumquellen und die Schaffung 
eines Tiefmwaflerweges von den Seen 
nad dem Golfe, jo daß ftolze Ozean- 
dampfer fozufagen duch das Herz 
des Landes bhindurdhfahren können, 
— da3 find Ziele, die auch die Nüch- 
ternften begeijtern fünnen! 

Man wird vorausfichtlich fehon in 
der nächſten Kongreßtagung viel von 
den Beſchlüſſen des New Orleanſer 
Konvents hören. E3 wird gefagt wer- 
den, daß e3 Pflicht der Nation ift, die 
gewaltige Wafferftrafe auszubauen 
und dann natürlich auch dad angren- 
zende Land por Leberfchmemmungen zu 
fchügen, und e& damit der Kultur zu 
erfchließen. Wenn hunberttaufende 
Acres Ader- und Waldland gewonnen 
werben fünnen, dann wird die ganze 
Nation den Nuten davon haben, So 
wird man jagen, und bas jtimmt ja 
bis zu gewiffen Grab. Mittelbar wird 
die ganze Nation Nugen davon haben; 
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aber unmittelbar würden die Millio- 
nen den Zandbefitern zugute fommen. 

Die Sache läuft darauf hinaus, daß 
der Bund thun fol, wa font die 
Landeigenthümer thun müffen, wenn 
fie ihr Land nußbar und damit merth- 
voll machen wollen. 3 ijt eine Art 
„Grabſch“, und weil die Schaffung ei: 
nes Tiefwaſſerweges dieſen „Grabſch“ 
erleichtern würde, des halb wurde 
die Eempfehlung der Chicagoer Dele— 
gaten einftimmir angenommen. 


Schlechte Rathgeber. 


Wenn es gelänge, gleichviel wie und 
wodurch, heute ſämmtliche Arbeiter— 
Organiſaͤtionen des Landes zu ſpren— 
gen, ſo würde morgen die Gründung 
von neuen beginnen. Nichts iſt gewiſ— 
ſer als dies. Und je eher die Herrſchaf— 
ten, die jetzt hier zur Herſtellung eines 
nationalen Arbeitgeber-Verbandes ver—⸗ 
ſammelt ſind, ſich klar werden darüber, 
deſto beſſer wird es für ſie ſein. Sie 
könnten die Erreichung des geſetzten 
löblichen Zieles — induſtriellen Frie— 
den zu ſchaffen — ſich nicht gründlicher 
unmöglich machen, als wenn ſie der 
Führung von Leuten vom Schlage des 
Hitz- und Querkopfes Parry folgen 
und einen Kampf gegen das Verei— 
nigungsrecht der Arbeiter in's Werk 
ſetzen wollten: — gegen ein Recht, das 
die Arbeiter ſich niemals nehmen laſ— 
ſen werden, das ſie ſich nicht nehmen 
laſſen ſollten und das ihnen nicht ge— 
nommen werden kann. Es wäre ſol— 
cher Kampf ein Unterfangen, das nim— 
mer zum Frieden führen, wohl aber 
den Krieg in Permanenz erklären 


würde. 

Kaum minder ſchlechte Rathgeber 
als Perry und ſeine Geſinnungsge— 
noſſen ſind jene Lobredner des „Ala— 
bama-Planes“, die ſich geſtern haben 
vernehmen laſſen und den Kampf durch 
Geſetz aus der Welt ſchaffen wollen. 
Nota bene: den Kampf, welchen die 
Arbeiter zur Verbeſſerung ihrer Lage 
gegen die Arbeitgeber führen, nicht 
aber den Kampf von Arbeitgebern ge— 
gen die Arbeiterverbände. 

„Nur eine Möglichkeit gibt es“ — 
erklärte einer dieſer Berather — „un— 
bedingten Frieden zu ſichern in den 
Arbeitsverhältniſſen; und das iſt Ge— 
ſetzgebung, welche den Boykott, und 
den Streil, der eine Ber- 
hmwörungift, und jedes andere 
Zmwangsmittel in Wrbeiteritreitigfei- 
ten ungefetlich macht”. Der Retner — 
er ift Sefretär der „Eitizens Alliance“ 
in Birmingham, Ala. — gab dann, 
teie die Berichte melden, eine Uederficht 
der Beitimmungen des beziiglichen Ge— 
fees, melches fürzlich von ber Legis— 
fatur von Alabama erlaffen worden 
it, und fnüpft daran die fühne Ber: 
fiherung: „Ehe ein Jahr vergeht, wer- 
den Streif3 in unferem“Gtaate unbe- 
fannt fein“. 

Solche wunderthätige Wirkung wird 
verheißen von einem Gefete, welches 
unmittelbar gegen den Boykott und 
mittelbar gegen den Gtreif fich rich- 
tet. &3 verbietet 

1) jede Verfhwörung von zwei oder 
mehr Perfonen zum Ziwede, irgend 
welche Berfon, firma oder Gefellichaft 
am Betriebe eines gefeglichen Gejchäf- 
tes zu hindern; 

2) das Herumlungern von einer oder 
mehreren Perfonen vor einem Ge- 
ichäftsplage zum Zmwede, andere Per- 
onen zu veranlaffen, bon einer ge= 
mwilfen Berfon, Firma oder Gefelihaft 
nicht zu laufen ober an fie nicht zu 
verfaufen; jomie die Aufftelung bon 
Poften vor einem Gefchäftsplage zum 
Imede der Störung des Gejchäftsbe- 
triebeg; 

3) das Druden und die Verbreitung 
irgendwelcher Boykott-Notizen, Boy— 
kott-Karten, -Flugblätter, -Anklebzet— 
tel, oder von „unfair“-Liſten, ſowie 
die Veröffentlichung oder Erklärung, 
daß ein Boykott oder Bann beſteht, 
oder beſtanden hat oder beabſichtigt 
wird, und die Veröffentlichung de? 
Namens von irgend welchem öffent— 
lichen oder richterlichen Beamten auf 
irgend welcher „unfair list“, „black- 
list“ oder ſonſtiger Liſte auf Grund 
irgend welcher geſetzlichen Handlung 
oder Entſcheidung ſolchen Beamten. 

4) die Anwendung von Gewalt, 
Drohungen oder anderen Einſchüchte— 
rungsmitteln um jemand zu hindern, 
einer geſetzlichen Beſchäftigung nachzu— 
gehen; — 


Schon das alte Gemeinrecht verbietet 
und ſtempelt als ſträfliche Verſchwö— 
rung jede Vereinigung von zwei oder 
mehr Verſonen zum Zwecke, etwas Un— 
geſetzliches zu thun oder etwas Geſetz— 
liches mit ungeſetzlichen Mitteln zu 
thun. So lange noch jede Arbeiterver— 
bindung als Verſchwörung gegolten, 
war folgerichtig auch der Streik unge— 
ſetzlich, und es hat dagegen keiner be— 
ſonderen Geſetze bedurft; es genügte 
das ungeſchriebene Gemeinrecht, alle 
nöthigen Stricke zu drehen. Wenn je— 
doch die Herren aus Alabama ſich ein— 
bilden, die Ubr der Zeit zurückſtellen 
und die mittelalterlichen „Rechts“-Be— 
griffe wieder herſtellen, den Streik 
auf's Neue zur Verſchwörung ſtempeln 
und ihn als ſolchen mit Hilfe der Po— 
lizet und des Strafrichterd aus der 
Melt oder auch nur aus ihrem aelieb- 
ten Staate ‘haffen zu fünnen—fo ge= 
ben fie fich denn doch einer ganz poli= 
zeiwibrigen Gelbittäufehung hin. 

Mit folhen Maßregeln vorzugehen 
aegen bieArbeiterperbände. kann jelbit- 
verftändlich in den Kreifen der Arbei- 
ter nur CErbitterung berporrufen 
und zum Miderftand reizen. Es 
fchlöffe folches Vorgehen die mün- 
fchensweribe Herftelung und Er- 
baltuna des frieblihen Einverneh— 
mend gerade zu aus. Selbit die Gejeb- 
gebung gegen den Boykott, die von ge- 
miffen Gefichtspunften aus manches 
für fi bat, fann nur Erfolg haben, 
wenn fie fih auf die Verhinderung 
von Drohung, Gemaltthätigfeit und 
Einſchüchterung beſchränkt — wozu 
man übrigens neue Geſetze kaum ir- 
gendwoe nöthig haben ſollte. Es iſt 
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-einfah unmöglih, ben Boptott „an 


fig“ zu unterbrüden. Wie man Leute 
nicht zwingen kann, für jemand zu 
arbeiten, für ben fie nicht arbeiten 
mollen, jo fann man fie auch nicht 
zwingen, von jemand zu faufen, von 
dem fie nicht faufen wollen. Noch kann 
man fie hindern, ihre Entjchliegungen 
fih mechjelfeitig mitzutheilen. Das 
Alabamaer Gejet feinem vollen Wort: 
laut nad), im Sinne feiner biefigen 
Robredner zur Durchführung zu brin= 
gen, müßten zunächſt Verſammlungs— 
freiheit, und Rebe- und Preßfreibeit 
in die Rumpelfammer wandern. 


2ofalberidt. 
Bubenſtück. 


Zwei Schurken verurſachten im Cleveland⸗ 

Theater $2000 Schaden. 

Zwei Männer jchligten heute früh 
um fech3 Uhr mit fcharfen Meffern die 
Plüfchpolfter von 150 Siten im 
Gleveland Theater, Hubbard Court 
und Wabafh Upenue, auf und verur- 
fachten etwa $2000 Schaden. Sie 
wurden von dem Nachtwächter John 
Caſe geſehen, bewerkſtelligten aber ihre 
Flucht. 

Das Theater wird morgen eröffnet 
werden. Der Theaterleiter W. S. 
Cleveland gibt an, daß er geſtern 
Abend eine unliebſame Auseinander— 
ſetzung mit Bühnenarbeitern hatte. 
Sie weigerten ſich angeblich, den Vor— 
hang anzubringen, da dieſer ſo ſpät 
eintraf, daß ſie Ueberzeit hätten ar— 
beiten müſſen. Die Arbeit wurde von 
Handlangern ausgeführt. 

„Rube“ Waddell, der Baſeballſpie— 
ler, der jetzt Mitglied einer auf der 
Nordſeite auftretenden Theatergeſell— 
ſchaft iſt, wurde vorgeſtern früh an 
Sedgwick Straße und Chicago Avenue 
von drei Männern überfallen und 
windelweich geprügelt. Nachdem er 
die Hiebe weghatte, entdeckten ſeine 
Angreifer, daß ſie ſich in der Perſon 
geirrt hatten und verkrümelten ſich. 
Waddell mußte bis geſtern das Bett 
hüten. 

Einbrecher ſtahlen aus der Eiſen— 
waarenhandlung von Greilsheim 
Brothers, Nr. 485 81. Straße, Meſ— 
ſer und Raſirmeſſer im Werthe von 


835. 


Aus der Wohnung der Frau J. W. 
Kettleſtrings, Nr. 507 N. Oak Park 
Ave., Oak Park, ſtahl geſtern ein 
Schleichdieb einen Anzug. 


Deutiches Theater in Powers’. 


Am näcften Sonntag die Kuftipiel-XTovität 
„De junge frau Arned.'' 


Die Direktion MWachöner fcheint fich 
korgenommen zu haben, in der gegen- 
tmwärtigen Spielzeit ihr Publitum mit 
möglichft vielen Neuheiten der drama- 
tifhen Literatur befannt zu machen. 
Auch der nädhjte Sonntag wird eine 
Nopität bringen — die fiebente jeit Er= 
öffnung der Spielzeit — und zwar das 
vieraftige Zuftfpiel „Die junge Frau 
Arned” aus der Feder des bühnenge- 
wandten Hugo Qubliner. Das Stüd 
bat in Deutfchland außerordentlich ge= 
fallen, und da die erjten Kräfte bes 
Enjemble mitwirten fo fann aud) hier 
der Erfolg nicht ausbleiben. Die Regit 
führt Herr Meyer-Eigen, die Rollen- 
befegung tjt wie folat: 


Karl Aruech Bernhard Wenkhaus 
Gabriele, ſeine Frau, Rottmann's Tochter 

Henni Steimann 

Julius Niedt 


Franz Erlbach 
Melanie, ſeine Frau 
J Sigismund Elfeld 
Heinrich, Diener bei Rottmann ..... . Carl Friſcher 
Berthold, Diener bei Nulius Schmidt 
Lure, Kammermädden bei Arned.... Clara Qapping 

Ort der Handlung: Die Hauptitadt. 

Zeit: Die Gegenwart. 
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Die Nickel Plate⸗Bahn 
verkäuft wegen des Dankſagungs-Tages am 
25. und 26. Nov. Tickets innerhalb einer Di— 
ſtanz von hundert und fünfzig Meilen zur 
Rate von einem Fahrpreis und einem Drit⸗ 
tel für die Rundfahrt. Giltig für Rückfahrt 
bis zum 30. November 1903. 

Drei durchfahrende Züge täglich nach Ft. 
Wayne, Cleveland, Erie, Buffalo, New York, 
Boſton und Plätzen in Neu-England, mit 
Veſtibuled Schlaf-Waggons. Kein Exceß— 
Preis verlangt auf irgend einem Zug der 
Nickel Plate-BVahn. Mahlzeiten ſervirt in 
Nidel Mate Dining:-Cars nad dem amerifas 
nijhen Klub: Plan, im Preis rangirend von 
35c bis 81.00; cbenfalls a la Karte. Chicago 
Stadt-Tidet-Offices, 111 Adams Str. und 
Auditorium Anner. Telephon: Central 2057. 
Bahnhof: KaSalle und Ban Buren Str., an 
der Hochbahn =» Schleife. of23—n0p24, frıne 
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Streeter und Genofjen. 


Trederid Hoeldtfe und Wm. Mes 
Manner3, die mit „Kapitän” Streeter 
zufammen wegen Todtſchlags zu 
Zudthaushaft verurtheilten Kriegs- 
Inechte desjelben, find gejtern »ur Ber 
büßung ihrer Strafe nad) Joliet ge- 
Thafft worden. Für Streeter Telbit 
haben deflen Anmälte die Vergünfti- 
gung ausgewirkt, daß er im biefigen 
Gefängniß bleiben darf, biß die gegen 
das Urtheil eingelegte Berufung ers 
ledigt jein mwird. 


Fur) und Neu, 

* Ilm zu bemeifen, daß er mirflich 
der „echte Schufter Schlatter“ ift, der 
bor acht Jahren in Denver durch an 
geblich von ihm vollbradhte Wunbderfu= 
ren bon fich reden machte, hat Francis 
Schlatter von hier fich jet zu Fuß auf 
den Weq nach Denver gemadt. Bon 
dem „echten Schlatter“ heißt e3, er fei 
in einer Wüfte von Neu-Merifo, in die 
er fich begeben hatte, um längere Zeit 
zu fajten, bei diefem Erperiment um= 
gelommen. 


—- 


816.00 Rundfahrt von Chicago 
nach St. Paul-Minneapolisg, 


Dia Chicago & Hortbweftern Bahn. 

Täglich) bis zum 30. November. Rüdfahrt 
am 15. Dezember. Züge fahren um 9:00 Ugr 
Vorm., 6:30 Abends, (eleftriich beleuchteter 
Northiweitern Limited) 10:00 UhrNadhts und 


3:00 Uhr Morgend. Das Befte von Allem, x 


Tidet:Offices, 212 Clark Str. (Tel. Central 
721) und Wells Strake-Station. 


«17,8,10,12,14,16,2%0,22,23,26,23,30 


Margaretbe Nübmkorf : 


Früherer Botichafter in Deutichland. 
Eine der größten Witraf- 
tionen in der November 
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Nummer des Century 
Magazin. . oo 0. .* 


uneberſeht dieſen Artikel nicht 


Nehmt die Nusſtellung der Original-Jeichnungen für das Novents 


bersGentury in McDonald's Buchladen in Liugenfhein. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nadh» 
richt, dag mein innigii geliebter GSatie und uns 
fer guten Water 

Mathias Juris 
im Wlter von 62 Jahren, 7 Monaten und 4 
Zagen am Mittwod, den 28. Dltober, Nadınit- 


tags 5 Ubr, felia im Herrn dverichied. Das Leis | 


Senbegängniß findet ftatt an Eamitag, den 31. 
Oltober, Morgens 8 Ubr, vom Trauerhauſe, 945 
Bryn Mair VÜlpde,, nad der St. VBenediltus Kir» 


he. Irving Bart PBonledard ımd KLeapitt Str., | 


großes Herfl-Konzert n. Ball 


und don da nah dem ©t. Bonifazius Gottes» 
ader. Um ein inmiges Gebet und jtille Tbeils 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Anna Darin Jung, Gattin. 
Helene, Peter, Georg und 
Kinder. 
Peter Jung, Vruder. 
of Helene Johannes, Barbara Reuter, 
ofr 


— — —— ———— — — — 


Todes-Anzeige. 
Allen Freunden und Belannten die traurige 


Nachricht, daß mein vielgeliebter Gatte und un- 


Großes Wohlthätigkeits-Konzert 


fer lieber Vater 
Cbwarb Kraft 


am Dienitag, den 27. Oftober, im Alter von 44 


Jahren jantt im Heren entichlafen it. Die Bes | 


erdiquna finder itatt am Suamitag, den 31, Ols 
tober, Nachmittags 2 Uhr, vom TIrauerbauie, 
499 N. Wood Str., nad Graceland. Um ftille 
Theilnahbme bitten die trauernden 
bliebenen: 


Walter, Coward, Arthur und Alara 
Kraft, Kinder, nebjt Verwandten, 
dofr 
Toded3-Anzeige 
sreunden und Bekannten hiermit die traurige 
Nachricht, dab unfer Gatte und Bauter 


"William Spud 


im Alter don_43 Sahren jelia im Herrn ent : 


ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 


Samftag, den: 3r. Oftober, um 1 Ubr Nadm., ! 


bon der Vehaufung feiner Schmweiter, Nr. 134 
une Str, nah Wunders „Friedbof. 

Maria Spnd, Gattin. 

William und Etta, Kinder. 

William und Eliſabeth Spuck, Eltern. 

Valentin Georg und Henry Spnd, Brüder 

Kizzie, Marie und Tini, Echweitern, 


Todes-Angeige 


reunden und Belannten die traurige Nad- | 
riet, daß mein geliebter Satte und unser lieber | 
' am Sonutag, den 1. November, Nnfuna 7 Ube 


| Abends, in,der oberen Lincoln Turnhalle, Dis 
nad | 


Vater 
Paul G. Nuge 

am 28, Oftober im Nlter don 54 Jahren 
furzem Leiden geitorben ift. Beerdigung bon der 
Lincoln Turnhalle, Diverjen Boulevard u. Chef: 
field Ade., am Samfiag. den 31. Oltober, 2 
XNadm., nah NRofebitt Friedbof. 

Garlvine Auge ach. Golbed, Gattin. 

Paula Auge, Towter. 

Albert Ruge, Sohn. 

Martha Rune, Schiwiegertochter. dfr 

Zrauerbaus 1248 Wolfram Str. 


Todes-Anzeige. 


‚Hreunden und PVelannten die traurige Nache | 


rieht, dag umiere liebe Mutter 
Ghriftiana Wulf 
im Alter don 70 Jabren, 11 Monaten und 19 
Zaaen fantt entichlaren it. 
hatt am Sonittag, den 1, Nobember, Nacdm. 1 
Ibr, dom Zrauerbaufe, 12109 W. 
ku) 
trauernden Hinterbliebenen: 
Panlina Hilbert, Tochter. 
Heinrih Hilbert, Schiwiegerfohn, 
Entein. ftfa 
Tode8- Anzeige, 
Frauen-Verein der St. Peters Kirche, 
Ede Noble Str. und Chicago Me. 
Den Schweſterm hiermit zur Nachricht, 
die Echmweiter 


daB 


Marie Riemann 
geitorben iſt. Begräbniß am Samitag, den 31. 
Dltoder, Nadbm. 1.30 Ubr, 


dem Wunders Friedhof. 

Frau Katharina Docla, PRrüfidentin. 

Bauline gabe, Seit. 
Todes-Anzeige. 

Almira Council Nr. 696, K. ER. vi ©. 
Den Mitgliedern obigen Councils die Mitthei— 
lung, dab Bruder 
Fris Noechlte 

geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samftag, den 31. Oltober, Nahm. 1 Uhr, vom 
zrauerdaufe, 1790 Milvaufee Ade., nah Grace: 
laud. Die Beamten und Mitglieder find erfucht, 
fih um 12 Uhr Mittags ir der Council Halle 
k ci, um dent \ruder die legte Ehre zu 
erweiſen. 


Karl Mers, Vräſident 
"m. G. Kater, Selr. 


Todes5-Anzeige. ' 


‚Sreunden und Belannten die tramige Nach- | 


rich, daß unjere geliebte Gattin und Mutter 
Hedwig Hallmann geb. Reichte 
am Mitwod, den 29. Dftober, im Alter bon 


25 Jahren janft im Herrn entichlafen iit. Beer- | 
digung am Sonntag, den 1. Nobember, 1 Uür i 


kadm., vom Iramerbauie, 1726 N. Leaditt Str. 


nad der St. Lırias Hirdhe, don da nad dem St. | 
Zulas Gottesader. Um itille Thetinahme bitten: | 
| Lump, Egg oder Xut, die Tonne, 


Carl Hallmann, Gatte. : 
Alfred, Garl, Lillie, Hedwig, Kinder, nebit 
Berwandten und Belunnten. 


Tode8-Anzeige 


. 6 Uber Morgens, 
Gatte und unser theurer Vater 
Friedrich Roehlte 


richt. daß am 28. Oltober, 
mein geliebter 


nach langem Leiden geſtorben iſt, im Alter von | 


51 Jahren und 4_ Monaten. Beerdigung am 
Samitag, den 31. Ditober, 1 Ubr Nachm., dom 


zrauerbaufe, 1790 Milwaulee Ade., nah Graces | 


land. Um ftille Iheilnahme bitten: 


Anna Noehlte, Gattin. 

Liuie Roehlle, Tochter. 

Geftorben: Chriitian Remmem, Gatte bon 
8. Garrie Remmen gaeo. Ihurn, im Alter von 
64 Jahren, 1 Monat und 1 Tag, am 28. Olto- 
ber 1903. Beerdiguna am Samitag, den 31. Dl- 
tober 1903, um 2 Ubr Nachm., vom Trauerhaufe, 
105 Gleveland Ype., nad Graceland. 


Zur Erinnerung. 


In webhmütbiaer Erinnerung edenfen tir 
beute unferes geliebten Tohnes, Bruders, Gat: 
ten und Vaters 

Gesrge Moeller, 


mwelder beute dor einem Jahre am 30. Ditober 
1902 fo plöglih dur den Tod 
Witte ging. 

Ein Jahr ift don vergangen 
ol Trauer und Entiagen, 
aß Du, geliebte Sohn, 

Co plößlih bon rs jheiden mußteit. 

Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 

Reikt alle Wunden wieder auf. 

Goeltebter Sobn, Du rube janit, 

Kurz war Deine Lebenszeit, fie war nicht 
lang. 


Ebe man es rveht bedenit, 
Wird man in's Tübhle Grab aeienft. 


Sie Binterblichenen: Pintter, Brüder, 
Echmeitern. Hattin nnd Minder. 


Anna Jung, 


Schiwefterit.  : an — * 
Schweſtern. jn Schönhofens vaule. Unfang Ubr. Kaffen⸗ 
Eröffnung 6 Uhr. 
der Kaſſe 50 Cents. 


Hinter-⸗ 


Martha Kraft geb. Rudolph, Gattin. 


tor | 


North Abde,, | 
wwoberm, Um itille TIheilmahdme bitten die | 


THE RIENZI, 


nebft 4 


‚bom Zrauerbaufe, | 
407 Botomac Uvde., zur stirde, bon da nad | 


ı Tanal begann am Camitag, den 24.Oftober 1903. 


ı 9.40 Borm., 


ftfa | 
ı zu sichtigen en, ſowi 
! hola. zu 83.00 die einipänntige 
x — | 84.00 die zweilpännige Ladung. 
‚Hreunden und Belannten die traurige Na | 
| Ablieferung. 


aus unierer | 


fria 


Geitorben: Unfere liebe Mutter Maria Nies 
mann ift am 28. Oltober rubig entichlafen. 
ittme don Wilbelm Niemann. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samitag um balb amwei Uhr, von 
407 Rotomac Npve., nab der Kirche, Ede Noble 
Str. und Ebicaao Ade,, von dort nah Wunders 
Stiedbof. Um itile Theilnahme bitten: Die 
tranernden Kinder, doft 


Gejtorben: Fran Marie Henßgen geb. Wie— 


ı land. Becrdigttügns-Angeige ſpäter. 


beranitaltet bon ber 


Harugari-Liedertafel 


am Sonntag, den 1. November 1903, 


Tickets WBe pro Perſon. An 


und Ball, arrangirt vom 


Schlef. Kranken» Interft.: Verein, Chicngo 


zum Beiten der Ucherihwenmten in Scleiien. 
Unter aünftiger Mitwirkung vericiedener Ges 
fangbereine und Solilten, am Sonntag, den 8. 
November 1908, in der Nordjeite Turuhalle, 257 


IN, Elarf Str. Eintritt 506 die Perfon. Anfang 
| 7.30 Abends. 


_ GROSSE FAIR 


of11,18,25,30,n006,8 


beranitaliet bom 


Turn:Berein „Boran“ 


am 31. Oftober, 1., 2., 8., 4, 6., 7. und 8, Ns 


2 
| vemder 1903, zum Beſten der Turnſchule. in ſei⸗ 


ner Halle, Ede Dipifion und Kalifornia Ave. 
fonfe 


Grofes Konzert und Ban 


deranitaltet dom 


Damenchor Virginia 


verfehb Boulevard und Sheffield Ave. 


Eröffnung von 


0125,30 


' QLDORFFS WINTERGARTEN 


Madiion Str. und Altenheim Station, Harlem, 
Samitag, den 31. Oktober, und 
Sonntag, den 1. November. 


Hroßes Konzert und Theater: Vorftelluug 


Nur 1. Atafie Kräfte. — Eintritt frei! 
Man nehme Madifon Str. Tar oder Lale Str. 


| SHormbahn (Randolpb Car) Bi3 zum Garten. — 
Veerdigung findet | 2 kant —— 


5 Cents Fahrt. frfa 


Ede Diverfen, Elarl und Evanfton Ave. 


BEE” KONZERT "SE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 


EMIL GASCH. 
Vergeßt nicht! 


Die Arbeit am großen Eaſt Chicago Schiffs— 


momifr* 


Der Bau diejes Stanald bedeutet, dak In⸗ 
diana Harbor die größte Zabrilftadt des Welten? 


| wird. 


&3 bedeutet, dab Indiana Harbor foeben ans 
fänat zu wachſen. N: i 
E3 bedeutet, daß Indiana Harbor immer wei» 


ter wadien wird. 


&3 bedeutet eine baldige große Erhöhung der 
Vreiſe. 

Es bedeutet einen ſchnellen, licheren Profit 
au Diejeniaen, bie jest kaufen. 

Jest ift die Zeit, zu faufen. 

Eveziglle Bargains fir diefe Woche. 

Srei-Ziefets während diefer ganzen Woche. 

Büae fahren ab dom Lale Shore Depot um 

12.05, 1.35 und 3.00 NRadm. 

Vierter Floor, 77 E. Jackſſon Boulevard. 


' EAST CHICAGO COMPANY. 


| Albert De W. Erstine, Prälident; Honore Bal- 


mer, Vizepräfident; Potter Palmer, Schagmeiitcr 
ed du eg jat 


| Bıu Horn Lump-Nohlen, fowie 255,00 
* 


Horn Waſhed Egg und Nut, Tonne 

Buck Horn⸗Kohlen ſind ein ſehr reines Brenn⸗ 
material. Dieſelben brennen beſſer als irgend 
eine Weichtohle im Markt. 
Die beſte Sorte Indiana und Illinois Rohien, 


abgeliefert au 4 25 


Beite Sorte Hartlohle, Rocabontad und Cote, 
Rreifen, jomwie gute3_„abrifharts 
Ladung und 


Bolles Gewicht, reine Kohlen unb prompte 


M.J. SUMMA, 


871 N. Winchester Ave. 
Phone Weit 705, 1008,1moX 


Let. North 1326. Etablirt 1834. 


Geo. A.Kyle, 


ShingleRoofing 


CONTRACTOR, 
so HUDSON AVE. 
BE ER DIe elaiae Donleine een 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolph $tr. 
Geld zu 5 bis 6 Prozent Binfen am 


derleiben. Gute erite Hbhor'.ef:s 
wu verlaufen. Tel.: Central 2304. ifm.1t5 


| CD» N. WATRY & co., 
99 DU Randoiph Btr., 


—— Deutsche Optiker, —— 
Brillen und Augengläfer eine Speytafktät. 
Kodalis, Eameras und photoar. Wateriul, 





filber, ein eleganter, feivener Damen- 
jhirm, ein Rogers Beſteck Meſſer 
und Gabeln), ein prächtiger Schaukel⸗ 
ſtuhl, kunſtbolle Laubſägearbeit, ein 
feines Arbeitskäſtchen uſw. 

In Hanus' Halle, 933 N. Halſted 
Str., haben ſich unter dem Namen 
„Nordſeite Backſtein- und Steinmau— 
rer⸗Klub“ deutſche Maurer jenes 
Stadttheils organiſirt, und zwar zu 
dem Zweck, gegen die Mißwirthſchaft 
aufzutreten, die, wie behauptet wird, 
in der Verwaltung der allgemeinen 
Maurer- Union eingeriſſen iſt. Ein 
Komite wurde ernannt, das ſich mit 
ähnlichenKlubs, die in anderen Stadk— 
theilen bereits geründet wurden, 
zwecks gemeinſamen Vorgehens in 
Verbindung ſetzen ſoll. Am nächſten 
Sonntag Nachmittag 2 Uhr findet im 
vorſtehend bezeichneten Platze eine wei— 
tere Verſammlung ſtatt, zu welcher 
alle deutſchen Stein- und Backſtein— 
maurer der Nordſeite eingeladen ſind. 


Dftober 


* — — 


—— 
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STATE 
VAN BUREN &CONGRE,, 


Dieje 2.00 Schuhe find ebenio | Sur erfältet Euch nicht leicht, wenn 
bequem wie gut ausichend | Ahr die richtigen Unterkleider habt 


Beim Einkaufen von Schuhen sehen die Männer auf Bequemlichkeit, | Um richtig zu fein, muß da3 lUnterzeug eine genügende 

Style und Qualität. Einige geben nicht3 um Style, aber beinade ieful ti bet Quft erlaub d dabei d hen Aa 

Alle beftehen auf Bequemlichkeit, und wenn jie es fennen, auf Güte. Zirkulation‘ der uf erlauben und dabei doch ben falten 
Mind .fernhalten. Wir baben ein großes Affortiment von 


63 ift leicht, in Bezug auf das Lektere betrogen zu werden, ausge: 

nommen \hr fauft in ei erläffi Sejchäft, das feine Waa- — - — * 
A rn u a e ee pene der richtigen Sorte. Hunderte von Männern haben ihre 

Qualität bereits erprobt. 


ren garantirt. 
N Wir ihun dies. Mir jind nur zufrieden, wenn der Käufer e8 
Erboite Fferdelichhaber. iſt. Unſere kundigen Verkäufer jorgen für Eure Bequemlich— F 

— = Mi ENT" Mir nennen nur einige ber faifon: 

feit. Unfere funpdigen Käufer für den Style u. die Qualität. äken Offert ie wir 6 
Ahr übernehmt gar keine Verantwortlichteit. Lejet: gemäßen Offerten, die pr amitag 
machen. Sie werden Eu von den 
anziehenden Preifen überzeugen. 
Wenn Ahr herfommt, werden wir 


4 
3— 


EGYPTIAN 
CIGARETTES 


Ein Luxus, den 
Naucher, welche 
etwas auf gute 
Zigarette balten, 
nicht mehr ent- 


Gegen einzelne Preisrdy'er wird der Dor- 
wurf der Parteilihkeit erhoben. 


„sh beichuldige die Preisrichter 


Samftag offeriren wir eine Auswahl von 
Männer- Schuhen zum PBerfauf zu 2.00. 


bebren wollen 


“Gin riefiger Gennf diefe egyptiſche 
Zigarette.“ 


10 für 15 Ceuts 
Kork⸗Wundſtücke oder ohne 


Bewahren Sie die Conpons anf 





Lokalbericht. 
Streiker-Aebergriſſe. 


Preßeinleger mißachten den Ein— 


haltsbefehl und trotzen der Polizei. 


Zieht weitere ſereiſe. 


Der Streik der Konſervenarbeiter wird zur 
Folge haben, daß 2000 Mädchen arbeits⸗ 
los werden. — Die Lage wird für bedenklich 
gehalten. — Im Stiche gelafjen. 


An Mibpachtung des bon Richter 
Holdom ertheilten Einhaltsbefehis um⸗ 
zingelten auch geſtern wieder Streiler⸗ 
poſten der Franklin-Union der Preß⸗ 
einleger mehrere Druckereien und boten 
wiederholt felbſt der Polizei Trotz. 

Mehrere verhaftete Preßeinleger 
werden ſich in den Friedensgerichten 
zu verantworten haben. Fred Ketcham, 
Charles Smith und John Muſher 
werden von E. M. Elliott bezichtigt, 
ihn mißhandelt zu haben, weil er ſich 
weigerte, die Arbeit niederzulegen. 
Frank Lehew, ein anderer Nichtgewerk⸗ 
ſchaftler, hat gegen die Genannten eine 
auf Aufruhr lautende Anklage er— 
hoben. Die Anmälte Allen und Weſe— 
mann, Vertreter der „Chicago Typo— 
thetae,“ werden als Ankläger gegen ſie 
auftreten. 


Thomas B. Ball, Sekretär der 


Druckerfirma Rogers Ke Co., machte 


geſtern die eidlich erhärtete Ausſage, 
daß die Streikerpoſten in Mißachtung 
des Einhaltsbefehls fortfahren, die 
Anlage der Firma zu umzingeln, die 
Streitbrecher einzuſchüchtern und den 
Geſchäftsbetrieb zu ſtören. Als Rä⸗ 
delsführer der Streikerpoſten bezeich⸗ 
nete er A. S. Wood und Jeſſe Bowers. 

Vor der Anlage von R. R. Don— 
nelley & Sons an Polk Straße und 
Plymouth Court marſchirten geſtern 
etwa 50 Streikerpoſten auf und ab 
und verhöhnten die Privatdetektives, 
bis eine Abtheilung Polizei die Ruhe— 
ftörer verjagte. Kaum aber hatte bie 
Polizei das Feld geräumt, al3 au 
Streiferpoften in kleinen Gruppen ſich 
wieder einfanden und die Streik— 
brecher bedrohten. 

Der größte Theil der in der An— 
lage beſchäftigten Mädchen wurde ge— 
ſtern Abend von Detektives nach Hauſe 
geleitet. Nichtsdeſtoweniger wurden 
mehrere der Mädchen von den Gtrei- 
kerpoſten bedroht. 

Jane Liddy, Nr. 581 41. Straße, 

wurde am Eingange von drei GStrei« 
terpoften thätlih angegriffen. Sie 
flüchtete in das Gebäude zurüd und 
wurde jpäier bon Deteftiveg nad 
Haufe begleitet. 
. Richolas Eorbog, Nr. 156 ©. Green 
Etr., und Anthony Manos, Nr, 109 
©. Morgan Str., die ald Preßeinleger 
in der Anlage bejchäftigt find, ermirt- 
ten geitern Haftbefehle gegen vier an- 
gebliche Streiferpoften, die fie angeb- 
ich mit gezogenen Revolvern bebroht 
hatten. 

Der Gtreiferpoften Emory Depoe 
wurde geftern im Harrifon Gtr.- 
Polizeigeriht um $25 und die Koften 
acitraft, weil er Späherbienfte vor der 
Anlage vor Rand, MRaly & En. 
verrichtet und fich einem Boliziften 
mwiberjeßt hatte. i 

Infolge des geftrigen Gtreif3 von 
1000 Angeftellten in den Konjerben- 
abtheilungen der Schladhthäufer auf 
ben Viehhöfen merden nad) ivenigen 
Tagen 2000 junge Mäbchen arbeit3los 
werben. Dadurch wird die Zahl ber 
Teiernden auf 4400 anjchmellen. 

Die Mädchen waren mit dem Aufs 
tleben von Etiketten bejchäftigt und 
hatten den Männern Handreihungen 
zu leiften. 

Daß die induftrielle Lage auf den 
Viehhöfen nachgerade beforgnikerre- 
gend mwirb, geht daraus hervor, daß 


| 


wurden. 

Die Mitglieder der ftaatlichen 
Schievsbehörde famen geftern nad 
Chicago und veranlaßten den Sekretär 
Zufe Grant, den GStreifern ihre Ver- 
mittelung zmeds friedlicher Schlich- 
tung der Gtreitfragen anzubieten. 

Herr Grant hatte eine lange Unter- 
redung mit Michael Donnelly, dem 
Präfidenten der „Amalgamated Meat 
Eutters® and Butcher Worker of 
America,“ die aber angeblich refultat- 
los verlief. 

Morgen Abend mird befanntlich eine 
Sonderfigung des „Pading Trades’ 
Council“ abgehalten werden, in der 
über die Rathjfamfeit eines allgemeinen 
Streits berathen werben joll. Falls 
diejer verhängt werden follte, jo wer: 
den am Montag insgefammt etwa 
30,000 Schlachthausangeſtellte die 
Arbeit nmiederlegen. Präfident Don- 
nelly und die Vizepräfidenten Schmidt 
und GStirling vom Nationalverbande, 
ſowie John Floerſch, der Sekretär des 
„Packing Trades' Council,“ hielten ge⸗ 
ſtern eine längere Konferenz ab, um 
über zu treffende Maßnahmen zu be⸗ 
rathen. Sie gaben zu, daß die Lage 
bedenklich ſei und erklärten, daß ihrer 
Anſicht nach ein allgemeiner Streik 
kaum werde verhindert werden können. 

Geſtern gingen, mit Ausnahme der 
Snmmerleute, fämmtliche amHartford⸗ 
Annex, an Dearborn und Madiſon 
Str., bejchäftigte Bauhandmwerfer und 
Arbeiter an den Streit. Die Zimmer- 
leute legten heute die Arbeit nieder. 

‚Die Bauflempnerarbeiten am Ge- 
bäude waren einer Firma in St. Paul 
übertragen imorben, welche die Arbeiten 
in St.Baul zu niedrigeren, als den hie⸗ 
ſigen Löhnen fertig ſtellen ließ. Die 
Amalgamated Sheet Metal Workers' 
Union hat ihren Mitgliedern nun ver— 
boten, die Arbeit anzubringen. 

Die Evan Company von Balti- 
more, die befanntlich von den Union- 
marmorarbeitern in Vht und Bann 
gethan ift, hat den Kontraft für bie 
Ausführung der Marmorarbeiten er- 
halten. Wus diefen Gründen jtreifen 
die am Gebäude hefchäftiaten Bau- 
handwerker. 

Die in den zum Lehmann'ſchenNach— 
laſſe gehörigen Gebäuden beſchäftigten 


en de3 


„Sch hatte ftarfe Blutungen, Nachtſchweiß 
und Sieber, und-zerfor jo jchnell an Gewicht 
und Kraft, daß e& beunruhigend war. 

„Sch Huftete große Duantitäten Schleim 
aus und meine Verwandten und Freunde 
zweifelten an meinem Auflornmen, aber Gott 
jei Dant, ich hatte don anderen gehört, die 
ebenjo jhlimm waren, iwie ic) und von der 
Koch Zung Eure in 146 State Str., Chicago, 
furirt wurden. _ 

„Ich begann mit der KRod’ichen Behand: 
lung, aihmete die heilenden, öligen Dämpfe 
direft in meine Qungen ein. Als ih diejes 
wunderbare Mittel in meine Quftröhren ein- 
athmete, verjpürte ich die antifeptifche und 
heilende Wirtung auf die mwunden Stellen, 
welche bald heilten. 

„Diefe Schwindfuht hatte meine Kehle af: 
fizirt und id verlor meine Stimme, jo dak 
ich nur noch lißpeln konnte, aber bald fonnte 
ich wieder jprechen jo gut wie jeder. » 

„Ih wünjche zu jagen, dak die Aerzte der 
Ko Lung Eure, in 146 State Str. Chica- 
go, mid; heilten und daß ich in jeder Bezie- 
hung wieder gejund bin. . 

„sch wohne 667 Nord Weſtern Abe., Chi: 
cago, und ich Heike Frau Katie Jacobs. 

„Ieder Tann ji die Wahrheit diefer An 
gabe beftätigen lajjen, wenn er bei mir oder 
meinen Nachbarn vorjpricht. Meine Freunde 
jagen alle, e8 ift wunderbar, daß mein Leben 
gerettet wurde. 


| geftern zwei Konferenzen abgehalten | Mafchiniften, Hausmeifter und Heizer 


beabjichtigten zmed® Erzmingung 
höherer Köhne gemeinfam zu ftreifen. 
Nach einer Unterredung zwifchen Ver— 
tretern der drei Gemerfichaften und 
den Nachlaßvermaltern bezichtigten die 
Hausdmeifter die Mafchiniften und Hei- 
zer, fie fchnöde im Stiche aelaffen zu 
haben. Die Mafciniften und Heizer 
mwilligten nämlich im fritifchen Augen= 
blide ein, das bisherige Uebereintom= 
men zu erneuern. 

Präfident Feather von der Hausmei- 
fter-Union erklärte: „Wir verlangen 
$40 monatliche Löhnung undWohnung 
in den Lehmann’fchen Gebäuden. Wir 
werben, wenn nöthig, fampfen, um un= 
fere Forderungen durchzufegen. In 
menigen Tagen dürfte ein Streif an 
geordnet werden.” 

Die Ehicagoer Fuhrleute-Union hat 
begennen, die Lenker vonAblieferungs— 
und Laft-Kraftmagen zu organifiren. 
Die Union fol der National Brother- 
hood of Teamfters & Helpers angeglie= 
dert werben. Xhr Vorgehen dürfte ei- 
nen Jurisdiktionsſtreit zur Folge ha— 
‚en, da Maſchinenbauer, Elektriker 
und andere Gewerkſchaften geltend ma— 
chen werden, daß die Lenker von Kraft— 
wagen ihren Unionen beitreten müßten. 

Die Droſchkenkutſcher, welche aus 
der Union ausgetreten ſind und eine 
neue Union, die „Liverymen's Union“ 
gründeten, werden heute Abend eine 
Verſammlung abhalten, in der ſie den 
ihr ertheilten Freibrief in Empfang 
nehmen und Beamte erwählen werden. 

Die Michigan-Zentralbahn hat in 
eine Abſchaffung der Probezeit für neu 
angeſtellte Frachtverlader gewilligt. 
Die Union iſt überzeugt, daß die ande— 
ren Bahnen dieſem Beiſpiele folgen 
werden. 

Am Schluſſe einer Rede, die ſie ge— 


ſtern Abend in der Haendel-Halle vor 
wurde 


der Single Tax Societyh hielt, 


Frl. Jane Addams gefragt, ob das 


Verbot der Arbeitergewerkſchaften, daß 


fein Mitglied der Staat3miliz oder der 
Bundestruppe beitreten dürfe, nicht ein 
Schritt in der rechten Richtung Tei. 
„Ib es ein Cohritt in der 
Rıdıtung ift oder nicht, das bleibe da- 
hingeftellt,“ antworiete Frl. Ardams. 
„Thatſache iſt, daß es die Herbeifüh— 
rung des Weltfriedens nicht fördert.“ 
„Iſt das aber nicht der Fall, wenn 
Männer ſich weigern, einem Heere bei— 
zutreten, das vielleicht mobil emadt 
wird, um ihre Brüder, Mütter und 
Schweſtern niederzuſchießen?“ 


„Ich glaube,“ antwortete Fri. Ad- 


dams, „wenn Arbeitergewerkſchaften 
und Unionarbeiter bei Gelegenheit von 
Streiks ſich keine Gewaltthätigkeiten 
zu Schulden kommen ließen, auch kein 
Grund vorhanden wäre, die Truppen 
gegen ſie in's Feld zu führen und ſie 
niederzuſchießen. Wie ich die Sache ver— 
ſtehe, ſo haben die Gewerkſchaften ihren 
Mitgliedern nicht verboten, derStaats— 


miliz beizutreten, weil ſie den Krieg 
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mißbilligen. Im Gegentbeil. 
fcheint, daß die Mehrzahl den Krieg 
billigt. Ehe Gewalt und frieg ver- 
fhwinden fünnen, müljen die Men- 
chen höhere geiftige Fähigkeiten er— 
langen.“ 

Zum Beften de3 inpaliden Kollegen 
C.Oeſterle veranſtaltet die Typographia 
Nr. 9 am nächſten Sonntag in Lauter⸗ 
bachs Halle, Nr. 55 N. Clark Str. eine 
Nachmittag- und Abend-Unterhaltung, 
verbunden mit Verloſung und Ge— 
ſangsvorträgen. Das Arrangements- 
Komite hat ein ebenſo reichhaltiges, wie 
geſchmackvolles Programm aufgeſtellt, 
deſſen Ausführung bewährten Kräflen 
übertragen worden iſt. Auch ſonſt ha- 
ben fich die Herren bemüht, ihren Gä- 
ften ‚wirklih genupreiche Stunden zu 
bereiten. In Anbetracht des edlen 
Zweckes iſt ihnen ein recht zahlreicher 
Beſuch zu wünſchen. Eintrittskarten 
foften für Herr und Dame 25 Cents. 
Die Nummer der Eintrittäfarte berech- 
tigt zu einem auf fie fallenden Geminne 
pon Gegenftänben, die zur Berlofung 
fommen. Unter leßteren feien nur er- 
mwähnt: eine yarn-Schale ausSterling- 


rechten | 


für die Klaffe 35 der PBarteilichkeit; fie 
haben die Vorzüge meines Jagdpfer- 
bes „Lord Golden Nr. 2° abjichtlich 
überjehen, um den erjten Preis dem 
bon James Hobart Moore in Klafle 
Nr. 35 auf die Bahn geführte Prerde 
„int“ zuerfennen zu fünnen.“ Co 
rief gejtern Abend nah Schluß Der 
Pferdeporführung im „Eolifeum“ Dr. 
%. 2. Went, aus Scranton, Pa., er= 
regt aud. Die Entjeheidung, welche 
die Preisrichter General Cajtleman 
aus Kentudy in der Klaffe der in bo= 
ber Schule dreffirten Reitpferde traf, 
entiprach auch nicht demlirtheil anderer 
Kenner. „Limeftone Belle“ hätte nah 
deren Anficht den erjten Preis dapon= 
tragen jollen, während ihn „Colums 
bus” erhielt. Am ungehaltenjten 
aber mar der Pferbezüchter George 
Pepper. Er zieh die Verwaltungsbe— 
börde der Ausftellung des Wortbrucdhs. 
Nur gegen das ihm gegebene Berfpre- 
hen hin, daß ECourtland Smith,"aus 
Alerandria, Virginien, fein grinmmer 
Feind feit dem Auftritt, den er mit 
ihm vor wenigen Jahren während der 
Pferbeausftellung in Kanfas City ge= 
habt, vom Preisrichteramt in allen 
Abtheilungen ausgefchloifen werde, in 
denen auch feine Pferde vorgeführt 
mürden, hätte er fich die großen Ko- 
ten und die Mühe gemacht, eine grö- 
Bere Zahl feiner beiten NReit- und 
Kutfchpferde nach Chicagu zu bringen. 
Geftern Abend jet aber doch Smith 
als Preisrichter für die Klaffe bon 
Sagdpferden herangezogen morden, in 
der fich auch einige der Pepper’fchen 
Prachtthiere befanden. Natürlich fei 
die Entfcheidung zu Ungunjten der 
letteren ausgefallen. Deren Beliber 
droht jebt, feine Pferde zurückzuziehen, 
fall3 die Behörde fich noch einen fol- 
hen MWortbruh zu Schulden fommen 
läßt. 
u  — 
Schrer- Prüfungen. 

Prüfungen für Bewerber um Lehr= 
jtelen an den öffentliden Schulen 
| werben am 27. November abgehalten 
| merden, und zwar in der Gübdfeite- 
Hochſchule, Ecke Wabaſh Ape. und 26. 
| Straße. 


Hur ein Borfdjlag. 


Ader er hat fi für Taufende von Intereffe 
und Werth erwiefen. 


Der gefunde Berftand Jagt, daß 
wenn man rund und voll werden will, 
eö nur durch die Speifen erzielt mer: 
den fann, die wir effen und verdauen, 
und daß die Speifen eiveißhaltig oder 
fleifcehbildend fein müjjen, mie Eier, 
Beefiteal und mehlhaltige Speifen, mit 
anderen Morten, die Arten Speiien, 
bie Fleifch erzeugen, find diejenigen, 
die den größten Theil unferes täglichen 
Küchenzettels ausmachen ſollen. 

Aber die Sache iſt die, daß wäh— 
rend wir genug und häufig zu viel eſ— 
ſen, verdaut und aſſimilirt der Magen 
die Speiſen wegen Ueberbürdung und 
Ueberanſtrengung nicht, und das iſt der 

Grund, weshalb ſo viele Leute dünn 
und mager bleiben; die Verdauungs— 
Organe verdauen die fleiſchbildenden 
Beefſteaks, Eier und andere gefſunde 
Nahrung nicht vollſtändig. 

Es gibt Tauſende ſolcher wirklicher 
Dyospeptiker, obgleich ſie keine beſonde— 
ren Schmerzen oder Unannehmlichkei— 
ten in ihrem Magen auszuſtehen haben. 

Wenn ſolche Seute ihre Vorurtheile 
nur beiſeite legen möchten und regel— 
| mäßig nach jeder Mahlzeit ein oder 
| zwei von Stuart3 Dyospepſia Tablets 

nehmen würden, jo würden die Speifen 

Tchnell und gründlich verdaut. Denn 
ı diefe Tablets enthalten die natürlichen 
Peptone und Diaſtaſe, die jedem ſchwa— 
ſchen Magen fehlen, und dadurch, daß 
ſie dieſes Fehlende erſetzen, geben ſie 
dm Magen ſeine natürliche Stärke und 
Kraft zurück. 

Stuarts Dyspebſia Tablets ver— 

| tauen alle fleifchbilvdenden Speiien — 
Reif, Eier, Brot und Kartoffeln, 
und bies ift der Grund, daß fie ma- 
sere duapeptifhe Männer, Frauen und 
Kinder fo jchnell wiederheritellen, fräf- 
tigen und ftärfen. 

Sgnpalide und Kinder, fogar die zar- 
teften, gebrauchen jie mit quiem Er- 
folg, da fie feine jtarfen erregenden 

| Droguen, feine abführenden noch, ir 
gend melche ſchädlichen Ingredienzen 
enthalten. 

| Stuart? Dyspepfia ZTablets find 
das erfolgreichite und befanntefte aller 

| Heilmittel für Magenleiben, da fie das 

Biligfte und Wiſſenſchaftlichſte in der 





modernen Medizin ſind. 

Stuart? Dyspeplia Tablet3 werben 
von allen Apothetern in den Ber.Staa- 
ten und Kanada jowohl wie in Groß- 
britannien zu 50 Cents für eine bolle 
Größe Schadtel verkauft. 

Nichts weiter ift nöthig, irgend ein 
Magenleiden zu furiren oder magere, 
nı vöfe, bnSpeptifche Leute ftark, did 
und gefund zu machen. .\ ammife 


a alle Styles jind vorhanden. 


Sohlen, Ratentleder, Bor Calf und Kid — 


Dies jind alles Goodyear Welt Schuhe. Top: 
pelte oder einfache Sohlen, wie Ihr wünſcht. 
Sie fommen in Bor Calf, Kid, War Calf | 
und Patent Colt. Neuefte yacons. Qualiz | 
täten die reguläre 3.00 Sorte. Zu dem | 
Samjtagspreis von 2.00 jollten wir bis 
Abends Hunderte von Paar vertauft haben. 


Männer-Schuhe, 2.95. 27 Styles unfe: 
rer Welt Point Schuhe. Für dieje Schuhe 
müßt Ihr anderswo 3.50 und 4.00 bezahlen. 
Keine neueren oder moderneren Facons in 
6.00 oder 7.00 Schuhen. Kommen in allen 
Lederforten, Patent Colts, War Calf, Kid, 
Bor Galf, Velour und Enamels. Bluchers, 
Knöpfe und Schnür-Schuhe, Treat, Tramp, 
Lenor, London — mit einem Wort, beinahe 


3.00 Damen-Schuhe zu 1.98. Schwere 


3.00 Kid und PBatentleder und leichte Schube. 
Die Styles find neu und Lorreft. Aede3 


— —— —— —— — — — — — —— — —— — —— — — * 
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9 Paar ift garantirt. 


Knaben-Schuhe, 1.45. Box Calf Doppelſohlen Schuhe, in hübſch 
und korrekt paſſenden Breiten und Größen. Regul. 2.00-Werthe. 
i Bor Calf, Patent Kid und Kid Schuhe, 
reguläre $2.00 Werthe, zum Verkauf zu 1.25. 


Mädchen-Schuhe, 1.25. 





| Männer = 


Gaihmere Männer:Unterzeug, 1.25. 
icher Wolle, in Kameelähaar, Natural und verjchied. Schattirungen. 
Bejjer al3 das von Ausjtattern zu 1.50 verkaufte Unterzeug. 


Unterzeug, 1.65. 
Nücden Hemden und Unterhojen. Underswo verfauft zu $1.95. 


Euch zeigen, daß die Kleidungsftüde 

in jeder Meije tadellos find. 

Männer - 
re und mittelichwere Merino, in Natural 
farben, halb Molle und hafb Baummolle, 
ganz nahtlos gemacht. 

Männer = Unterzeug, 450. Grira 
fchtwere hygienisch fließgefüttterte Hemden 
und Unterhofen, in den beliebten Yaeger 
Farben. Das Tließ ift auf eine neue 
Art befeftigt und hält länger al® das 
Kleidungsftüf. Alle Nähte find doppelt 
genäht. 


Männer = Unterzeug, 750. Schweres 
Merino, dreiviertel Molle und einviertel 
Baummolle, gemaht in Kameelhaar und 
Natural Farben. Tiejes Kleidungsftüd 
Ichräntt nicht. 


Gemacht von feiner auftralis 


Noot’3 Tivoli ertra jchwere Pluih 


NKaucht Zigarren, an die Ihr Geihmad findet, aber fpart 
ein Drittel bis die Hälfte, indem Ihr fie hier fauft 


Imperial Perfectos, 50 für 2.50: Eine weitere große Partie diefer beliebten Zigarren für Samftaa, aber 
nicht zu viele davon. Verfäumt nicht, Euren Bedarf zu deden. Reine Havana Einlage, Sumatra Dedblatt. Der re: 
guläre Retail-Preis beträgt 10c das Stüd, deutlich auf jeder Kifte marfirt, aber wir verfaufen fie auf folgende 
Meife: 100 für 5.90; Kifte mit 50 Stüd 2.50; das Stüd Se. | 

Eremo Zigarren, Kifte mit 50 Stüd, 1.48: Die populären Cremo 5c Zigarren, neue Waare mit Bands — 
Kifte mit 50 Stüd, 1.48; 10 für 30. 

Unionsmabde Zigarren, 59 für 1.35: Hier ift eine Partie von Union-made Zigarren, die wir auf einer Auf- 
tion zu beinahe halbem Preife kauften. E3 find Zigarren mit langer gemifchter Einlage, Connecticut Dedblatt. Sie 
werben im Retail gewöhnlich zu 5c dad Stüc verkauft. Kauft 50 für 1.35; oder 10 für 2%e morgen. 

„La Seftra” Zigarren, Kifte mit 50 Stüd für 2.95: Angefertigt von Mar Shat, New York. Sie enthalten 
die feinjte Qualität von Quelta Havana, angefertigt von kubanischen Arbeitern; fie find in Bezug auf Gefhmad 
und Aroma unübertrefflid. Kijte mit 50 Stüd 2.95; 5 für 30e. 

„lub Houfe* Zigarren, Kifte mit 50 Stüd für Se: Die mohlbefannten „Club Houfe“ 5c Zigarren, mel- 
che zu 1.75 für 50 Stüd verfauft werden, |peziell für morgen, 50 für 9Se; 10 für 20e, 


Pete Dailey Zigarren: Diefe reguläre 5c Zigarre fo- 
ftet morgen 30e für 10 und 1.50 die Kifte mit 50 Stüd. 


Moo3’ Special Zigarren, Diefe 5c Zigarre foftet 
Euch morgen 30e für 10 oder 2.88 für 100 Stüd, 


Franzöfiice Brier:Pfeifen und Rauchtabat 


Franzöftiche Brier Pfeifen, 1.55: Echte franzöfifche Brier Pfeifen aus ausgefuchtem Holz, Bulldog, Eag 
oder London Yacons, haben 24zÖllige echte Bernftein-Spiben, 14far. gold-plattirte Ferrules, hibfch chaſed. Jede 
Pfeife in mit Plüfch gefüttertem Futteral und völlig garantirt. 2,50 ift der reguläre Werth, morgen, 1.55. 


Smeet Tip Top, 12 5c Padete, 45c 


Dufe’3 Mirture, 12 5c Padete, 44e 


Giant Long Eut, 8 5c Padete, 25e 
Seal Skin, 12 5: Padete, 40€ 
Tabat, 8 5c Pacdete, 30e 


Barker - 





Bull Durham, 16 5c Padete 5%e 
Plom Boy, 12 5c PBadete 44e 


Mail Pouch, 12 5c Padete, 43e 


Derlangen Teine regulären Preife für Stautabat 





Niver Heidfied, Pfr. 5Se 
Stan.NRapyPlua, Pf. 30e 


17 Steine in diefer guten 


Männer-Tafdjenuhr zu $12.95 


Wenn hr zu einem requlären Yume- 


1? m lier hingehen 
“u © 


märe fie niht um ein Haar 


Horje Shoe, Pfund 38e 
Claw Hammer, Pfi. 36c 


und 
20.00 für eine Uhr 
bezahlen würdet, fo 
beſſer. | 


Wollt Zhr eine gute Tiicd: 
Zanıpe zu 81.19? 


Unter den vielen quten Bargains in 
Gas-Fixtures iſt einer der 
1. 1 fpeziele Aufmerffamteit 
verdient. €3 ift eine fchöne 


Gaslampe f. den Gentertifch zu 1.19, 
Merth 2.00. Finifhed in roth,und 


Höchſt wahrſcheinlich wäre es dieſelbe ſchwarz, vollſtändig mit Shade, Man— 


Sorte. Wir verlangen nur 12,95 für 
die Elgin oder die Waltham. 


Mert weder von Hite noch Kälte beeinjluß- 
bar, Pat. Negulirer u. Breguet Hairjpring, 
mit Nr. 18 fancy grapirten vergoldeten 20= 
Sabre Tueber, Star oder Mindjor-Gehäujen, 
Hunting oder offen. 


11: Jewel Männer: 
Uhren, 5.50. — Boll 
nidelplattirt, American 
Werk, in vergoldeten 10- 
Nahre Gehäujen, Hunt: 
ing oder offen. 


DTamen-lihren, 3.75. 
.\ 9 _ Chatelaine = lhren, ga: 
NED rantirt harter Gnamel, 
: es inTurquoije blau, Roy: 


al blau, roth u. grün. Mit pajiender Nadel. 





Unfere iharien 2.50 Ra: 

jirmeijcr fojten jet 1.20 

Mit diefem 2.50 Mdolph Kaftor voll 

1 2 hohlgeſchliffenen Ringing 
ww 


Stahl Rafirmefjer zu 
1.20 fünnt Jhr Euch bei- 
fer rafiren als irgend ein Barbier e8 
thun könnte. Scharfe Schneide, rafirt 
glatt. Kragt nicht; thut nicht meh. 
Stahl-Raſirmeſſet, 680. Made & Butcher 
oder m. Morley Sons* hohlgejchliffene Ra- 
firmejfer zu 68e. 
Wade & Butchers mittl. Raſirmeſſer, 480. 
Vierjeitiger Abzichriemen und Hone, 35c., 
Zajchenmeijer, 21e. 2, 3 und 4 Klingen 
Männer = Tajchenmejjer mit Merlmutter, 
Gemweih- oder Knochen-Griff. 


Ihr jolltet Diele populärc 


Mufit haben: Foitet 15c 


Wir verlangen nur 15c für Sheet Mu- 
fic, jo daß Yhr morgen haben fünnt fa 
viel hr wollt. Einige der „Hits“ find: 

Laughing Water. , 

Bedelia. 

BE Bu 

ion Dear 
Shankbn Ben er 15€ 
When We Were Timo Lits , 
tle Boys. 
Peaceful Henry. 
Peggy Brady. 


tel, Brenner und feh3 Fub Schlau. 


Chandelier, 2 Lichter, 1.45: Neiche Gold: 
Finish, ein jehr hübfcher Entwurf. Yänge bis 
zu einer 10 Fuß Dede. 3 Lichter Chandelier, 
1.75. 


One Swing Gilt Bradets, Stüd 27e. 

Steife Gilt Bradets, für 19e. 

Incandescent Gas-Licht, pollftändig mit 
Slode oder Schirm, 29e. 

Der wohlbefannte Aris-Glühftrumpf, Te. 

100 Kerzen Kap-Glühſtrumpf, 140. 

Yujea Welsbah 100 Kerzen Glühftrumpf, 
35e. 

Mica Chimney, für Welsbadh, 50. 

Mica Canoph, für Welsbach, 40. 


Elektriſche Waaren 


Laclede Carbon Batterie, für 240. 
Mesco trodene Batterie, koſtet 140. 
Eiſerne Box elektriſche Klingel für 230. 
Oridirte Kupfer Puſh Button, 100. 
Carbon Batterie-Zink, Stück 20. 
Salamoniac, die beite Sorte, Pd. 9e. 


Benubt Corin und Ihr 
braudyt fein Dunfelzimmer 


Eine IImmälzung in der Photographie. 
m Bewirkt durch das munber- 
> bare Eorin; ermöglicht Eud) 

Platten und Films Jabellos 
zu entmwideln im hellen Tageslicht oder 
bet fünftlidem Licht. Koftet nur 50 
per Kanne bon einem Pint. ‘ 

Geben mörgen unjere dritte Demonftration 
von Gorin.. Die dritte in den Ver. Staaten 
gegebene. Laden alle im Photographiren in= 
terejjirte Perfonen dazu ein. Das Beite am 
Gorin ift die Billigkeit dejjelben. Verliert nie 
die Stärke. Gicht es in die Flaſche zurück 
und gebraudjt e3 wieder. 

Developing Powder, 3e. Gebraucht für 
Trodenplatten, Films und Developing Pa: 
pier; per Padet, Ic. 

Gold Toner und firer, 100. Concord 
Gold Toner und Firer für Solio und alle 
Arten don Printingsout Papier; per Trla- 
fche, 10c. 


. Hndro-Metol Developer, 100. Concord 


Hpro-Metol Developer für Irodenplatten, 
Films und Papier; per fylajche, 10e, 

Concord Acid Hypo, He. Gebraucht für 
Zrodenplatten, Films und alle Arten Pas 
pier; per. Flajche, De. 

Standard Linjen, 15e. Standard Opti- 
cal &0.’3 Linfen, Ray Filter, breiter Angie, 
Telephoto und Vergrößerer; jede 150, 

Biue Print Papier. 4 bis 5, 180; 34 bei 
44, 140; 33 bei 34, 12. 


Star Tabak, Pfund 39e 
Kiämet, per Pfund, 39e 


Battle Ar, per Pfb., 30e 
Eltmar, 8-Unz.:Pad. 40e 


Fleiſch⸗Markt⸗Tag bei 
dem Grute:Feit 


Wir münjchen, daß Ihr Euch morgen 
diefe prachtvolle Herbft:Szene anfehet 
und der Mufif laufcht bei dem gro- 
Ben Herbft-Fefte. Bringt die Kinder 
mit, jie werben entzüdt fein! 

Für den Frünftüd: Tife 


Spring Chiden, Schmor:Braten, Pfv., 12e, 
Lamb Chops, Rib, Loin, Pf. 22e u. 20, 
Veinfte Kalbleber, das Pfund 20e, 

Sugar ceured Sped, in Scheiben, Pd. 25e. 
Feine Pork Chops, das Pfund I4c, 

Veal Chops, Loin oder Rib, per Pfd. 160. 
Sugar cured Schinken, Scheiben, Pfd. 230 
Old faſhioned Pork Sauſage, Pfd. 1860. 
Schulter-Steals, Pfund, Samſtag, 100. 
Round Steaks, Pfund, Samftag, 12e, 
Sirloin Steaks, das Pfund 17e und 18e. 
Pin Bone Steafs, Pfd., morgen, 20e. 


Wählt Euer Mittageffen 


Spring Ghidens, Roafting, Pfd. 12e. 
Spring Duds, per Pfund, Samftag, 16e, 
Spring QTurfeys, morgen, das Pfd. 1Be. 
fette Squabs, zum Baden, Stüd für 256, 
Roafting: Beef, Schulterftüd, Pd. 10e. 
Rolled Roaft, innerer Schnitt, Pf. 124e 
Nolled Roaft, äußerer Schnitt, Pfo. Ile, 
Siebente oder achte Nib Roaft, Pfd. 12c, 
Nib Roaft, erfte Hiß zweite Rippe, Pfd. 18c. 
Rib Roaft, dritte bis fechfte Rippe, Pfd.2Oe. 
Breaft Veal, das Pfd., Samftag, Ihe, 
Shoulder of Veal, Semftag, Pfd. 12e, 
Ganzes Leg of Veal, Pd. 12460. 

Ganzes Loin of Veal, das Pd. 1230, 
Short Leg of Veal, das Pfund 150. 

Houng Pig, Vorderpiertel, Pfund 120, 
Young Pig, Hinterviertel, Pfund 15ec. 
Spring Yamb, ganzes Borderviertel, 45c, 
Spring Lamb, ganzes Hinterviertel, 75e, 
1 Jahr altes Lamm, VBorderpiertel, Pf. 7e. 
1 Jahr altes Lamm, Hinterpiertel, Pf. 10e. 


Koh: und Stew-Frleiih 


Veal Stew, das Pfund, morgen 106, 
Fette Hennen, das Pfund, Samftag, Ile, 
Lamm, für Stewing, Pfd., morgen, @e, 
Beef für Stewing, Pfund 10e, Se und Ge, 


Bein und Lilöre 


Canadian Whisty, YBe. Seagram’s Ca: 
nadian Whisty, auf Flafchen gezogen und 
berjiegelt in dem Lagerhaus der Brennerei 
unter Regierungs:Aufficht. 


Dld Erowe Bourbon, 1893, volles Dt., 870. 


Sohn Dewar & Sons Highland Sceoth, 94c, 
Gudenheimer Rye, 10 3. alt, Fiaſche 97Te, 
„Shanondale: Amp. Yrifh Whistg, 2.05. 
W. H. MeBrayer Sedar Brook, Fl., 83e, 

altimore Rye, 9 I. alt, Ot.:iylafdie, BGe, 
Schter Holland Gin, große Sorte, Die, 
Baker Magenbitter, Yamiliengeb 856, 
Port od. Eherry, 6 3. alt, Gallone, 1.20. 
Unjer extra jhöner Tijch«Glaret, Gall, 7Ge, 
SüperCatamwba, Port od.Muscatel,GaE.B3e 
Dermitege Rye, Frähi. 1899, Bell, 3.40. 

itage Rye, ,‚ 3.40, 

Sibfon Fpe, 82%. alt, Gall, 2.98, 


Kümmel, feinfter Domeftic, Gallone 1.75, 


Halbftrümpfe 100. Schwer , 
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Division Str. 


Pirekter Eingang von der Zortäweltern Sohdafn-Station. 


| | Ausverkauf 


von allen Männer: Kleidern. 


Ale Männer - Anzüge und -Ueberzieher müffen fofort geräumt merben. | 
Wir Haben die Preife bedeutend herabgefeht. Dies ift die befte Gelegenheit, | 
die je geboten wurde, um von $5 bi? $10 an allen Männer = Anzügen und | 


Ueberziehern zu fparen. 


Kommt früh und Ihr Habt die erfle Auswahl, 


6.50 Anzüge für 
Männer — zu 


3.0 


850 Anzüge für 
Männer — zu 


3.95 


10.00 Anzüge für 
Männer — zu 


1.45 


12.00 Anzüge für 
Männer — zu 


8:95 


15.00 Anzüge für 
Männer — zu 


10.95 


18.00 Anzüge für 
Männer — zu 


15.45 


Sokalbericht. 


Schauriger Fund. 


Eine Leiche, in einer Kiſte verpackt, wurde 
aus einem Sandhaufen geborgen. 

Das in der letzten Zeit häufiger 
denn ſonſt vorkommende Auffinden 
von Leichen unbekannter und un— 
erkannt bleibender Perſonen gibt der 
Polizei zu denken. Allein im Laufe 
des geſtrigen Tages wurden zwei Lei— 
chen, die ſich anſcheinend länger als 
ſechs Wochen im See befunden haben, 
an das Ufer in Whiting, Indiana, ge— 
ſchwemmt; ferner wurde die Leiche 
eines Unbekannten neben den Geleiſen 
ver Lake Shore & Michigan GCeniral- 
Bahn, unweit von South Chicago, 
aufgefunden, und Abends machte der 
im Gebäude Nr. 5847 Princeton Ave. 
mohnhafte Kohn Anderfon in einem 
Sandhaufen, in der Nähe von Eouth 
Park Ave. und 56. Str., einen. jchaus- 


- rigen Zund. Er war bort mit dem 


Audgraben. und Aufladen von Sand 
beihäftigt, ala er mit der Schaufel 
gegen eine große Kifte jtieß. Er för- 
berte fie an die Oberfläche und öffnete 
fie. Die Leiche eines etwa fünfzigjäh- 
rigen Mannes, in ein Stud Teppich 
eingehült und theilmeife zerjtücelt, 
fand er darin por. Muthmaßlich wür 
fie von einem Studenten der Medizin 
zu anatomifchen Zmecen benubt und 
dann bort vergraben tmorden. 


Erllärung. Gie mittert eine Mord: 
that und fucht, bisher allerdings ver- 
geblih, nad Anhaltspunften zur Auf: 
bedung eine fchauerliden Morp- 
geheimnifjes. Die Leiche wurde zur 


Beerbigung in ein bem Fundort be: | 


nachbartes Beſtattungsgeſchäft 
ſchafft. 


ge⸗ 


Zot, frmo, Imt 


Reiner Roggen. 


— ,ꝰ, — 
Frau Booth Tuckers Leiche. 


Iſt geſtern hier eingetroffen und wird mor— 


gen beftattet werden. 


Im Prinze Rinf an W. Madifon | 
Straße, dem Hauptquartier der Heils- 


armee, ijt heute die geftern hier einge- 
troffene Leiche der bei einem „ifen- 
babhnunfalle in ber Nähe von Kanias 
City umgelommenen Befehlähaberin 
biefer Armee, Frau Emma Booth-Tu- 
der, zur Parade ausgeftellt. y„eute 
Abend findet im felben Plate die 
Trauerfeier zu Ehren der Verunglüd- 
ten ftatt, morgen wird in der Willard- 
Halle des Frauentempels eine Gedent- 
feier veranſtaltet werden. 


Glück und Vech. 


Der vielgenannte „Muſhmouth“ 
Johnſon, Inhaber einer Spelunke an 
der State, nahe 12. Straße, wurde ge— 
ſtern im Kriminalgericht auf techniſche 
Gründe hin von der Angeklage freige— 
ſprochen, eine Spielhölle betrieben zu 
haben. Hocherfreut begab er ſich auf 
den Rückweg nach ſeinem Geſchäftslo— 
kal. Vor der Thür deſſelben wurde er 
von Thomas Hawkins angehalten, ei— 
nem alten Kunden und Freunde von 
ihm, der ihm feit einiger Zeit ftarf auf- 
fällig geworben ift. E83 fam zu inem 
Mortftreit Yroifchen den beiden Män- 
nern, welcher damit endete, dab Ham- 
tigs dem Johnſon einen muchtigen 
Fauſtſchlag verſetzte. Durch denSchlag 
wurde Brille Johnſons zertrüm— 
mert, ein Glasſplitter drang ihm ins 
linke Auge, und Johnſon mag die 
Sehtraft deffelben einbüßen. Hatofin 
wurbe in Haft genommen 


- 


Die | 
Polizei begnügt fich nicht mit diefer | 


8.50 WUeberzieher 
—3u 


3.95 


10.00 Ueberzieher 
kon zu i 


A 2 
7. 45 


12.00 Ueberzieher 
— zu 


8.95 


13.50 Ueberzieher 
— zu 


9.45 


15.00 Ueberzieher 


10.95 


18.00 Ueberzieher 
— zu 


12.95 


Aus den Polizeigerihten. 


Ein Raubgefelle mit feinem Beile niederge- | 


fhlagen und fpäter verdonnert. 


Wm. Gipe entriß gejtern Abend an ! 


State und 47. Straße einem Frl. 
Douffig, Nr. 355 W. 48. Straße, die 
Börfe, welche die junge Dame in der 
Hand hielt und ftürmte davon. Die 
17jährige Maude Strong, Nr.- 4646 
State Straße, und die um ein Jahr 
jüngere Glabyg WRuflel, Nr. 4638 
State Straße, nahmen feine Berfol- 
gung auf. Auf einer leeren Baujtelle 
nahe der St. Marfus-Methodiiten: 
firche, nördlich von 47. Straße, hol- 
ten jie ihn ein. Glady3 padte feinen 
Rodihoh. Dem Raubgejellen entfiel 
ein Beil. rl. Strong hob es blik: 
fchnell auf und verjfegte ihm damit ei: 
nen Hieb auf den Schädel, der ihn be- 
muBßtlos niederjtredte. Der Miffethä- 
ter wurde einen Auagenblid jpäter von 
einem Boliziiten verhaftet. 

Heute hatte er ich vor 
Quinn zu verantworten. 

„Was wollen Sie mit dem Beile 
machen?“ fragte ihn der Richter. 

„Einen Zaun,“ lautete die Antwort. 

„Ss werde Sie für die Dauer von 
jeh3 Monaten. einzäumen“, 
der Kadi vernehmen. „S85 
und die Koften.” 

Unter dem Berdacht, eine „Räuber: 
bande“ gebildet und verfchiedene Ein 
bruchsdiebftähle in der Gegend von 
Laivrence Up. und 44. Straße ausge 
führt zu haben, wurden heute dem Po 
lizeirichter Quinn im Hyde Barf act 


Anaben, im Alter von 10—14 Jahren 


Sproßlinge menFall von Hämorrhoiden oder Piles | 


porgeführt, ſämmtlich 
durchaus achtungswerther Leute. 
Jungen wurden mit 
Vermahnung enktlaſſen, ſind aber der 


Aufmerkſamkeit eines Tugendwächters 


an: 
Die 


vom Jugendgericht empfohlen worden. 
* Trinkt „Union Mechanic's Club“. 


In dem Polizeigericht an der Harri 
ſon Straße wurden auch heute wieder 
drei „Buchmacher“ zu je 825 Strafe 
verurtheilt, nämlich F. B. Mayer, 
Samuel Browasky und John Jackſon. 

John O'Brien, Inhaber des Schank 
lokales Nr. 2628 State Str., ſuchte 
heute vor Kadi Prindiville den Um 
ſtand, daß er die Polizeiſtunde nicht 
| einaebalten, mit der Angabe zu ent 
| Tchuldigen, daß es thn mindeftens ein: 
| halbe Stunde nehme Jein Loial von 
| Gäjten zu räumen. Er wurde um $10 
gebüht und bedeutet, daß er künftig mit 
dem -Räumunastwerf früher anfangen 
Tolle. 


— — t — _ 


Wurden ſofort ſtutzig. 


wünſcht feſtgeſtellt zu ſehen. daß ſie 
von dem beiden ehemaligen Angeſtellten 
der Hammond Packing Co. W. Quim 
| by und R. Danne, nicht mieberholt 
| Ialg aefauft, fondern dem Treiben 
| derfelben aleich beim eriten Mal ein 
| 
j 


1 
1 
| Die Firma Charles Friend & En. 
| 


Ende gemabt hat. E35 Fam Herrn 
Friend nämlich verdächtig vor, daß 
Duimby’und Danne e3-fo ungeheuer 
eilig mit der Zahlung hatten. Es 
wurde daraufhin eine Unterſuchung 
eingeleitet, und die Feſtſezung der 
beiden erwerbseifrigen Gutedel war 
die Folge. 


| 
I 
I 
1 
i 
| 
l 
| 


* X 8, Berfins & Eo., 235 Late 


| 
| Straße, haben ihre Zahlungen einge-, 


ſtellt. Die Verbindlichkeiten der Firma 
ſollen ſich auf 8210,000 belaufen, 
während der Werth der Beſtände ſich 
angeblich auf nicht ganz 8200,000 
ſtellt. Mit der Bankerottverwaltung iſt 
von Bundesrichter Kohlſaat die Royal 
Truſt Co. betraut worden. 


Richter 


ließ ſich 


a | muth und Zurücgezogenheit lebt. Nie= | 


einer fcharfen | 


Das mörderifdhe Ga 


* — nr | 


— — 


Borace £. Green and Stau entfeelt. ‚anfger I 


funden. 


RER 
Ob Selbftmord oder unglüdlicher Zufall 
vorlieat, fonnte nicht ermittelt werden. 


AmSchlafzimmer ihrer ärmlich aus⸗ 


geſtatteten Wohnung im Gebäude Nr. 


211 Indiana Str. wurden heute, ent⸗ 
kleidet im Bette liegend, Horace L. 
Green, der Herausgeber und' Schrift— 
leiter des „Free Thought-Magazine“, 
und ſeine Gattin an Leuchtgas erſtickt 
aufgefunden. 
| Ob das Ehepaar, das mit Sorgen, 
Armuth und Kränflichkeit zu fampfen 
hatte, Gelbftmord beging, oder aber 
Dpfer, eines unglüdlihen Zufalls 
wurde, fonnte nicht ermittelt werden. 

Herr Green mar 75 Jahre, feine 
Gattin 70 Jahre alt. Sie wohnten im 
zweiten Etod des Gebäudes. Eines 
der Zimmer hatten jie an einen g'wif- 
fen Burt MceCullouah vermiethet, der 
in einem Allerweltsladen beſchäftigt 
it. Diefer kehrte aeftern. Abend um 
lieben Uhr Heim, fand aber die Thür 
verſchloſſen vor, was früher, feit er bei 
tem Ehepaar mohnte, nie vorgefomr..en 
mar. Er entfernte fich und loairte in 
einem Hotel.- Heute früh fehrte er zu= 
rüd. Die Thür war verfehloffen. Ein 
durchdringender Gasgeruch war wahr: 
vehmbar. Er benadrichtigte die Poli- 
zei. Diefe fprengte die Thür und fand 
das Ehepaar entjeelt vor. Da? mör: 
berifche Gas entitrömte einem Brenner 
im Schlafzimmer. 

Green, ein Freund und Schüler des 
verſtorbenen Freidenkers Robert G. 
Ingerſoll, litt ſeit längerer Zeit an 
Altersſchwäche, ſeine Frau an der 
Bright'ſchen Nierenkrankheit. Ihr ein— 
zigen Sohn, auf den die betagten Leute 
ihre Hoffnung auf einen friedlichen 
Lebensabend geſetzt hatten, 
mehreren Jahren. 


Das Magazin war kein finanzieller g 


Erfolg. Das Ehepaar mußte fich die 
größten Einſchränkungen auferlegen, 
um fih kümmerlich durchzuſchlagen. 


E. €. Reihmwald, Nr. 140 ©. Wa- | # 
ter Str., ein treuer Freund des Herın | 
daß leßterer Todes- | 
ahnungen hatte und ihm gegenüber ven | 
Munfdy geäupert hatte, daß das Ma=:! | 
für deifen Erfolg er felbitlos | f 
auch -| 


Green, erklärte, 


gazin, 
und unermüdlich gewirkt hatte, 
nad feinem Tode fortgeführt werben 
möchte. Er, Reihmwald, habe ihm vor 
mehreren Tagen erklärt, daß er ich 
bemühen würde, eine Aftiengefellihaft 
zur Herausgabe de3 Magazins zu 
gründen. Herrn Green fchien bie] 
| Ausficht große Freude zu bereiten. Er 
babe, da er frank und gebredlich war, 
ihm die Zeitung der Zeitfchrift über- 
| tragen, bis die Gründung einer Wf- 
tiengefelfchaft zu Stande gebracht fein 
würde, Ob er nun, beruhigt darüber, 
daß. das Magazin nad) feinem Tode 
nicht eingehen würde, freiwillig mit 
feiner Frau in den Tod gegangen, mwer= 
de fie) wohl niemals feitftellen Taffen. 
ı Herr Green babe mit. der Herausgabe 


| der Zeitfchrift vor 20 Jahren in Jiha= 
fa, N. 9., begonnen; vor zehn Jahren 
| fam er nad) Chicago. 

| Herr M. MMangafarian, der Haus 
ı fig Beiträge für das Magazin lieferte 
| und ein intimer Freund des Herausge- 


| ”. 
| berö war, erklärte, überzeugt davon 


Frei für Ale. 


| 
Leſet und erfaßret, wie Shr es erhalten 
Röunt. 
| Die Frage, weshalb ein Dann er 
| folgreich ift und der andere nicht, ift ein 
Problem, ‚welches die Philofophen jeit 


Sahrhunderten beifchäftigt. Ein Mann | 


erwirbt NReichtHümer und NUnfehen, 


mohingegen fein Nachbar oder Derje- | 
nige, der mit augenfcheinlich denjelben | 


| und befferen Chancen anfing, in Ur= 


mand fann Erfolg erringen, wenn er 
an einer aufregenden und nerbenzerfto- 
renden Krankheit leidet und der Mann, 
| der die Fäbigfeit zum Erfola befikt, 


| fieht dDiefe Thatfache bald ein und greift | 
:! zu dem beften Mittel, um das Leiden ! 


zu befeitigen. 
Gin Menfch, der mit einem jehlim- 


behaftet ift, ift in jeinem Kampf nad) 
Anfehen und im Fortfhritt gehindert. 
&3 ift ihm nicht möglich, feine geiitige 
(Snergie zu fonzentriven, wenn dieſe 
Ichredliche Krankheit an feinen Leben®- 
fräften zehrt. Um zu zeigen, tie leicht 
diefeg Erfolg vernichtende Leiden ge- 
heilt werden kann, veröffentlichen wir 
den folgenden Brief von einem hervor 
ragenden Manne von \ndiana. 

„ls ich den Brief und das Büchlein 
über Hämorrhoiden, ihre Entitehung, 
Urfade und Heilung erhielt, war ich in 
einem fritifhen Zuftan®. Geſchwüre, 
fieben an Zahl, hatten fich im Innern 
des Afters gebildet, melche in einem 
arofen Gefhmür nah außen treten, 
ähnlich einer Filtula. Jch Titt die gräß- 
Yichften Schmerzen, konnte Tag und 
Nacht Feine Ruhe finden. Nachdem ich 
' das Büchlein gelefen hatte, jhicte ich 
| zu meinem Apothefer, aber zufällig 
| hatte er damals nicht3 mehr von der 

Pıramid Pile Cure. Jh befam jedoch 
einen Theil einer Schadhtel von mei- 
nem Schwaaer und begann damit. 
Fünf Poramids heilten mich vollitän- 
dig. Später faufte ih eine Schachtel, 
brauchte fte.aber nicht. Sch wartete zu 
fehen, ob die Heilüng dauernd war, ehe 
ih über den Erfolg fchrieb. Ich be- 
trachte Pyramid VPile Cure als das 
größte und beſte Hämorrhoiden-Heil— 
mittel im Markt und erſuche Sie, mei— 
nen aufrichtigen Dank für dieſes un 
ſchätzbare Mittel entgegenzunehmen. 
Es bereitet mir großes Vergnügen, es 
allen derartig Leidenden zu empfehlen. 
Sie können, wenn Sie wünſchen, mei— 
nen Namen bekannt geben an Alle, die 
an dieſer Krankheit leiden.“ J. O. 
Liltell, Arthur, Ind. 

Ihr könnt eine freie Probe dieſes 
wunderbaren Mittels erhalten, eben⸗ 
falls das oben beſchriebene Büchlein, 
wenn Ihr Euren Namen und Adreſſe 
deutlich auf eine Poſtkarte ſchreibt und 
abſchickt an die Pyhramid Drug Co., 
Marſhallh Mich. dift 


ſtarb vor : 


Milwaukee und 
Ashland Aves. 


—RVBüBBVFV 


CLOTHING HOUSE. - 


Hen Samflag Abend und 


Sonnlag Vormillag. 


Kin Laden inwohl für „Knaben“ wie für „Männer“: 


Wir haben jeit Langem den Auf, in Bezug auf Männer-Ausftattungen an ver Spite zu ftehen und jet find ipir entjchloffen, diefen Ruf auch für unjer 
Senaben-Departement zu erringen. Wir haben in diefer Saifon ungewöhnliche Anjtrengungen gemadt und haben, mie wir alauben, dag vollitändiafte 
und elegantefte Lager von mohlfeilen Knaben-Kleidern in Chicago zufammen gebracht. Wir haben ganz befonders niedrige Preife feittaefekt, und Ahr 
fönnt bedeutend fparen, menn hr Euren Bedarf bier dedt. 


Männer: 

2inzüge 
4 — reguläre $15:Merthe — in den 
2 allerneueiten Facons von garan- 
EB tirten Stoffen gemaht— ver beite 
B Preis — mäh- 

Mode für 8 1 0 
Bam... 

bis $25. 

Männer: 
£ Mehr als 5000 Kleidungsftücde 
E zur Auswahl, zu Preifen rangi- 
h unjere fvezielle Offerte in Män- 
a nner=lleberzieh: 
| En fehen — 8 1 9 
J 
J der Stadi zu dem Preis — völlig 
815 bis 818 werth. 

⸗ 
Unterzeug 
Fließgefüttert — ſchwere Sorte — 
— ſpezieller Preis für, Ic 


— Extra ſpeziell nur für dieſe Woche 

rend dieſer 

Andere qute MWerthe für $1O. 
Ueberzieher 
rend von 310 bis 835 — Verlangt 
ern zu 

Die beſten Kleidungsſtücke in 
Männer: 
immer für 50c verfauft6p w 
dieſe Woche .... 


— 


| 


Männer: und Damen-Schube | 


Unfere populäre Spezialität, welche auf der Weitfeite jo beliebt wurde — 


SUR 


mm 0 — — — — — — 


zu ſein, daß das betagte Ehepaar ei— 
Fe unglüdlihen Zufall zum »pfer 
iel. 

Diefer Anficht find auch zahlreiche 
Ben des Verjtorbenen und die Bo- 
izei. 

Frau R. Miller, die Gattin eines 
Geiſtlichen des Dunker-Sekte, machte 
heute in ihrer Wohnung, Nr. 466 
Jackſon Boulevard, mittels Leuchtga— 
ſes ihrem Daſein ein Ende 

George Cron, 21 Jahre alt, wurde 
heute hinter dem Leihſtall, Nr. 818 
Root Str., verhaftet. In feinen Ta- 
hen wurde ein Revolver, eine Klafche 
Karbolfäure und ein Zettel folgenden 
Inhalts gefunden: „Lebewohl Cis. 
Niemand fragt etwas darnach. Die 
Verſicherung wird hinreichen, mich un— 
ter die Erde zu bringen. Eiwas wird 
für dich übrig bleiben. George.“ 

Eron, der angeblich ein Sprößling 
achtbarer, in Milwaufee wohnhafter 
Eltern ift, Stahl ein Pferdegefchirr 
aus der Stallung des Leihftalfbejikers 
E. M. MeEpers, Nr. 873 Root Str., 
und verjuchte e3 für $5 an Kapple & 
Co., 4. und Halfted Str., zu verfau- 
fen. Kapple benachrichtigte die Poli: 
zei. ron roch Lunte und verfuchte, 
fi das Leben zu nehmen. Seine Ab: 


treffenden Boliziften vereitelt. 
ter igerald verurtheilte ihn zu $25 
Strafe und den Koften. 
.-—e -- .- - 
Berlor ihre Spur. 


Richard Zeller, Fran Efther Log und ihre 
Tochter von der Polizei aerucht.‘ 


Zeller und Frau CFither Lob und ihre 
Tochter. Die Frau brannte vor Jah— 
resfrift mit Zeller ihren in Wain: 
wright, O., wohnhaften Gatten durd. 
Cie nahm $150, die Erjparniffe ihres 
Mannes, und eine dreijährige Tochter, 
Namens Marie, mit. Drei finder 
ließ fie zurüd. Loß folgte der Uus- 
reißerin nach Mien, von Dort mad 
New York und Ichliehlich 
cagqo, wo er ihre Spur verlor. Er hat 
inzwifchen erfahren, dat ein Veriwand- 


FF 


fiht wurde von einem rechtzeitig einz | 
Ric: ! 


| 
| 
| 
| 
| 


Die Polizei fahndet auf Richard | 


I 


nach Chi- 


ter in Wien ſtarb, der ſein Vermögen 


im Betrage von $15,000 den Kindern 
vermacht hat. Um die Erbichaft erhe- 
ben zu können, muß aber Marie dem 
Richter in Wien vorgeführt werden. 

Rob wandte fich heute an die hiefige 
Bolizei mit der Bitte, auf die Außgrei- 
ber zu fahnden, auf deren Ergreifung 
er eine Belohnung von $200 ausgelegt 
hat. 


Ermahnt zu erstem Studium. 


Die Methoden, welche zum Betreiben 
und zur Aufrechterhaltung athletifcher 
Spiele von Studirenden in amerifa- 
nifchen iUniverjitäten gegenwärtig an- 
gewendet merden, wurden von Prof. 
Stearn3 heute Vormittag in der Leh- 
terfonferenz ftarf durch die Hechel ge- 
zogen, welche anläßlid der AYubi- 
läumäfeier der 30jährigen pädago- 
giihen Wirkfamfeit von Dr. Fist in 
der Aula der Atademie der North: 
wejtern lniverfitn abaehalten wird. 
Profeffor Alfred E. Stearns ift Vor 
fteber der Philipps Akademie in And- 
over, Maflachufetts. Er richtete auch 
feinen Tadel gegen die Sucht mander 
| Studenten, mit Vernadhläffigung der 

eigentlichen Lehrfächer fich mit „ads“ 

und Spielereien zu befhäftiaen. 


* 3%. 9. Rußler, Nr. 447 Hermitage 
Üne., murbe von einem Zuge der Ter- 


driaften Breifen zu faufen. 


| neuejte Facons — neuefte Haden und Zehen — leichte und 
ı Ichmwere Sohlen — in allen Lederforten — der beite Schuh 
| in der Stadt für... 


Schneider 


52.40 


8 ai J 


Südweſt⸗Ecke Market und Van Buren Straße. 


DE 


verkaufen jcht 


Knaben— 
Anzüge 


2⸗Stüde Facons — Kniehoſen 
nenefte Styles böllig 


a ne 1,0 
Anzüge für 
junge Männer 


Lange Hofen — nette und hübiche Styles 
- qut gejchneidert 
völlia $7.50 merth - 
ſpeziell dieſe Woche 


aller 


Knaben— 
Ueberzieher 


Die beſten jemals offerirten Bargains 
völlig 83.50 werth—eine 


beſchränkte Anzahl zum m 
Verkauf diefe Woche & .) 


Rnaben = Leber 


jtehber— jhöne Aus: Qi] Pr 00 
mwah! v. hübfchen Styles ) 
h hübschen e e). 


und Stoffen 


Männer— 
Hoſen 


Feine geſtreifte Worſteds völlig 33.00 


werth für  Dieien Er 
Samiftag und Sonntag — 
herabgeſezt auf e; ® .) 


elix Kahn & Co. 


Wholefale - Tabrikanten von guten 
zuverläffigen WMänner- 


KLE 


im 


Direkt von den Wholefale-= 


und Zimglings- 


etail. 


Wertfjtätten an das Publikum iit die bezeichnende 
Ihatfache, die unfer Wholefale-Geihäft zu dem allerbeften Pla macht, um reelle Winter 
Sn Bezug auf alle Einzelheiten in tüchtiger Schneiderarbeit und eleganten 
in reicher Manniafaltigteit von neuen Winter-Moden tft unfer Broduft unübertrefflich. 
wir Euch, ungefähr die Hälfte an jevem Einkauf zu erfparen. 


Kleider zu den nie- 
Schnitt 
Außerdem aarantirten 


&3 ift Daher direft in Eurem Intereſſe, mor— 


gen bierher zu fommen und diefe ungewöhnlichen Werthe in Augenfchein zu nehmen. 


Stritt ganzwoll. Anzitge für Männer, durchweg qut gefüttert, ı. 
viele neue Mufter zur YNusiwahl in allen Größen,von 


34 bis 44, 310.00 und $11.00 werth 


Schwere, 


Elegante Kammgarn-Anzüge, von langen Kammgarnen 
ben, in den beliebteſten Muſtern, eine große Auswahl von Stof 
fen in hieſigen und ausländiſchen Geweben repräſentirend, elegant 
gefüttert mit franz. Twill Serge, ganz bei Hand geſchneidert, ſo 


ganz reinwollene Caſhmere-Anzüge 
ſchlichten, ſtahlgrauen oder fanch Muſtern, 
reine Wolfe zu jein, 812.00 und 813.00 werth 


' Hochfeinite Anzitae 


53.89 
53.09 

für Männer, in 
garantirt, völlig 
brifanten yu...... 


gewo— 


gut wie die Anzüge, die anderswo zu 5153 u. 18 ge— 89 85 
zeigt werden, Eure Auswahl hier morgen für nur.. M eo) 


Veberzicher für Männer. 


In ganz reinwollenen Beaver, jchwarze, blaue oder braune Schattirungen, 


Feine Kerien-Ueberzicher für Männer, dad Produft 
Gewebe repräſentirend, abſolut echte Alaza 


kannten Standard 


rine Farbe und garantirt reine Wolle zur fein. 
Kragen, durchweg ſorgfältig geſchneidert, in allen 


Längen, $12.50 iverth 


Sarantirte Patent Reaper - 


mit Surah oder Serge gefüttert, Seidefammet-Kragen, in jeder Beziehung die feine 
unferen eigen Union:Werfftätten hergeitellt. 


der aner 


Eeidefammet= | 


57.30 


’ gen für 


Ueberzieher, in all den fajhionablen Längen und neueften Scattirungen oder jchlichtfarbig, 
Handarbeit zeigend, in 
Röde, welche ebenio gut find twie das Produft derſtundenſchnei— 


der, von $25.00 bis 830.00 werth, zum VBerfauf hier am Samftag für nur 


— — —————— ———— — — 


Appellhof⸗Entſcheidungen. 


Kälte war nicht die Lodesurfache. 


Harry E. Morbue hatte für den 
od feines dreijährigen Knaben den 
Hauseigenthümer Nofenthal verant- 


der letten Krankheit des Kindes das 
Rosenthal’fhe Haus an der Änglefide 
Ave., in welchem Kläger mit feiner Ya- 
milie wohnte, nicht Tag und Nacht ge- 
heizt worden ift. Im Superior-Ge— 
richt mar Mordue’mit dem von ihm 


dbgeiviefen worden. Daffelbe ift ihm 
nun auch vom Appellhof widerfahren. 
Nah der Bemweisaufnahme ift das 
Kind nicht infolge der Kälte in den un- 
geheizten Räumen, fondern an einem 
Herzfehler und an Afthma geftorben. 


lautende Zahlungzurtheil, welches in 
dem Prozeffe der Mary B. Banks ge- 
aen die Firma Libby, MeNeill & Tib- 
by zugunften ber Klägerin gefällt wor- 
den ift, wieberum: umgejtoßen bagegen 
bat der Appellhof das zu gunften von 


minal-Bahn überfahren und getötet. Martin Dougberty gegen bie WeftChi- 


mortlih machen wollen, weil mährend | 


1 
| 


| 
| 
| 
| 


— — — 


cago Straßenbahn-Geſellſchaft ge— 
fällte Urtheil. Auch das zu gunſten 
von Peter Kelly gegen die Electrical 
Inſtallation Co. gefällte, auf Zahlung 
von 85000 lautende Urtheil iſt umge— 
ſtoßen, und die Klage der V. H. Stub— 
bings Co. gegen die Weltausſtellungs— 
Geſellſchaft iſt zum dritten Male an 
die untere Inſtanz zurückverwieſen 
worden. 


* Siebenundvierzig Steuerzahler, 
denen im vorigen Jahre von der Re— 


eingereichten Schadenerſatz-Anſpruch viſions⸗Behörde nachträglich Steuer— 


nachlaſſe gewährt worden ſind, wer— 
den nun die ihnen nachgelaſſenen Be— 
träge doch noch zahlen müſſen, denn es 
iſt jetzt feſtgeſtellt worden, daß die Re— 
viſions⸗Behörde zur nachträglichen Ge⸗ 
währung von Nachlaſſen nicht be— 


Beſtätigt worden iſt das auf 57000 fugt iſt. 


— Verrannt. —Ich weiß nicht, wa— 
rum Sie ſich immer mit Ihrer Bil— 
dung brüſten? Thun Sie lieber ſo wie 
ich, mit mir können Sie Monate lang 
zuſammen ſein, ohne etwas von Bil— 
dung zu merken! 


Feine Vicunaga-Ueberzieher, in ſehr dunkelgrauen, 
| oder gemijchten Muſtern, Kerieng, Beavers und Mielton?, um: 
aewöhnlich qut geichmeidert und perfeft pai- 
| jend, 3.00 und 22.00 werth 


für Männer, in unfiniſhed Kammgarn, 


Vieunas, Granite Cloths, 20 Unz. EClay Worſteds, faney engl. 
Cheviots uſw., niw., durchweg mit dem beſten 
tert, jeder Anzug in unſern eigenen Union 
ſchneidert von Erpert-Arbeitern, gewöhnl. anderswo für 822 ır. 
325 verkauft, kauft direkt vom Wholeſale-Fa 


Serge gefür— 
Werfſtätten ge 


812.50 


Beiunkleider für Männer. 


» 


Spezieller Verfauf Samitag zu 


Yöc, 81.49, 81.98, 82.50, S3.50 


und 83.98. 


83.90 un» 55,85 


ſchwarzen, 
- Bier mon 


durchweg 


81360 


ö— — — — — 


Südwestliche Ecke Market und. 


| I Offen Samstag Abend bis 
| Ä ‘ IO Uhr. Van Buren Strasse. 


Durch die Lappen gegangen. 

Die ahtjährige Alma Rahn, Nr. 
690 Degood Sir, wurde geftern 
Abend von einem Haufirerfuhrmerf 
über den Haufen gefahren. Der fahr- 
läfftge Sutfcher bieb auf fein Pferd ein 
und fuhr davon, daß die unten 
ftoben. Er wurde von einer erbitter- 
ten Menge und mehreren Boliziften 
Pong > und mit Steinen bombarbditt. 
Hart bebrängt, fprang er vom Wagen 
und lief davon. Er entfam, obaleich 
ihm mehrere blaue Bohnen nad)- 
gefandt mwurben. 


oo. — 


QIuf der Beffcrung. 


Mie Turnlehrer Groener bon ber 
Jurngemeinde ber „Abenbpojt” mit- 
theilt, ift in feinem Befinden eine er- 
freuliche Befferung eingetreten, jo da 
er hoffen darf, fi binnen Kurzem jei- 
nen Berufäpflichten wieder mwibmen zu 

| fönnen. 3u berichtigen ift, daß ber 

| bedauerlihe Unfall” Herrn Groener 

| nicht auf dem IZurnplage der „Chicago 

ı Zurngemeinde“ zugeftoßen ift, Ton- 
dern beim Unterricht in der Late View 
Hochſchule. 
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365-367 Blue Island Ave., Ecke 14. Str. 
| =" Euch diefe Lifte von unvergleichlichen Bargains 


in jedem unferer Departements an. 


Jeder Artikel 


garantirt wie angegeben, oder Geld zurückerftattet. 


Männer - Anzüge, 


gemacht und befeßt, zu . 


Männer = Heberzieher 


gut gefüttert, alle Größen, zu . 


Männer - Hofen 
Plaids, tadellos paſſend, zu. 


Feine Bercale Hemden für Männer 
mit dazu paffenden Euffs, ein reg. $1.00 Werth . —— 
Heerce gefültertes Männer-Ilnterzeug, 


boppel, oder einfachbrüftige Unterhemden,, dazu paffende Hofen 


Feine Worfled Swenlers für Hünner, 
in blau, fhmarz u. fancy Schhattirungen, $2 Werth, zu . 


Mollene Strümpfe fir MHän 


mittelfhwer, naturwollen (2 für 256). . . 


Ruſſiſche Ueberzieher für Knabe 


in feinem blauen Cheviot, Größen 3 bis 8. .. 


Kuaben-Ueberzieher, 


Cheviots, ſchön gemacht, mit Sammet-Kragen. 


ganzwollene fancy oder 
blaue Cheviots, 
| doppelter Sitz und Knie, Größen 5 bis 16, zu. 


Fleece gefüttertes Bnaben-Ilnlerzeug 
M linterhemben und Unterhojen, Größen 22 bi? 34. . . . 
J Blach Cat“ Strümpfe für Kinder, garantirt echtfarbig, drei Sor— > 


Buaben = Rniehofen, 


ten, das Paar zu 10e, 15c und. 


in einfachen od. fan= 
cy Caſſimeres, ſchön 


feines dunkel— 
grauesOrfordtuch 


in feinen®orjted- oder Caſ— 
+ jimere-Streifen und 


$10.00| 
$7.50| 
$2.50| 
ch 
50 1 
$1.50| 
> 
"83,501 
55.00| 
 50C 
25 


. + + 


er, 


in ſchwarzen 
oder grauen 


De 


Shroders Spezial :Berfauf No. 4, 


für eine Woche, beginnend morgen (Samflag) und ſchließt nüchſten Freilag. J 


Pae ern) 
Aw 


Hochfeine 


Männer-Ueherzieher 


Neue elegante Moden und verſchiedene feine Fa— 
cons — feine reinwollene Oxford u. ſchwarze Vi⸗ Be 
cuna, Melton und Feieze lange Box und Gürtel-J 


Ueberzieher, reinwollene faney Gürtel — 


Ueberzie⸗ 


her und reinwollene Kovert Surtout 1eberzieher, 
— prächtige Winterslleberzicher, jehr gut geſchnei— 


dert, jpeziell Korm haltend und elegant 
ftattet, alle mit Seide Sammet tragen — 
k qulären 


mah;. 


Hene und vornehme Moden in 


ausge: 
alle re⸗· I 


Männer-Größen, 34 bis 44 Zoll Bruſt-— 


sıo | 


Männer: und Anaben-Kleidern. 


Unjere Künjtler jind immer dabei, neue Moden F 
und Mufter zu entwerfen und ftets find wir die WB 


erjten im Feld mit den neueften Moden. 


— 
Die ge— 


diegenſten Facons findet man ſtets in Shroder's MR 
J) Doppelte Garantie Laden und höfliche und zu: 
# vorkommende Verkäufer jtehen ftets zu EurerVer— 

fügung. 
Garantie Yaden twillfommen, ob man fommt, um 
die neuen Moden in Augenfchein zu nehmen, oder 

ob man zum Kaufen kommt. 
Die feinften fertigen Kleider, die jemals herge= 


ftellt wurden und tadellos 


Sedermann ift in Shroder’3 Doppelte J 


pajien, haben Shro: W 


der8 Doppelte Garantie Zaden hier ebenjo zum 


eriten ‚Ausjtattungs-Gejchäft fir Herren u. Aina= 
ben gemacht, als wie ın den anderen Städten, Ivo 


Shroder's Doppelte Garantie 


Kleider verkauft 


werden. Neder Wrtifel, der in Shroders Doppelte 
Garantie Anzeige aufgezählt oder in den Schaus 
fenftern gezeigt wird, ijt in jeder regulären Gr: 
be zu haben, 


z Nurfür Samftag — Zum Verkauf morgen von 8 Uhr Vorm. bis 10 Uhr 
3 Kappen fir KAnaben—in jchlicht- 
blauen und -jchtiwarzen und fancy Effekten, mit 


Abends, ganzivollene jchiwere Winter = 


Bands — für 


Offen Sr mitaı Abend bis 10 Uhr, an anderen Tagen bis 


MONEY 
REFUNDED 
ON 
REOUEST 


us der Echetdungsmühle, 


Fran Anna Knight fommt zweimal vom 
nämlichen Batten gefchieden herans. 
Im Zeitraum von fünf Nahren 
feierte Frau Anna Knight, Nr. 3333 
Bernon Ave. wohnhaft, zweimal mıt 
ihrem Manne John U. Knight Hochzeit 
und wurde aud) zweimal gerichtlich von 


ihm gefchieden. Am 30. März 1898 
trat das Paar in Franklin County,D,, 


tor den Traualtar. Schon im nädhiten 
Sabr erfolgte dort die Auflöfung der 
Ehe. Die gefchiedene Frau fiedelte fich 
in Chicago an. Knight folgte ihr bier- 
ber, warb auf’3 Neue um ihre Hand, 
und im Frühjahr 1900 vereinigten fich 
Beide auf’3 Neue, wie fie hofften, „zum 
Bunte für's eben“. Die Hoffnung 
ging aber nicht in Erfüllung Am 1. 
Dftober 1901 brannte ihr der Gatte 
burd. Am 29. März 1902 erwirkte bie 
Berlaffene daraufhin die Scheidung 
von Tifh und Bett. Geftern Nachmit- 
tag gewährte ihr Richter Tuley das 
Gefuh um endgiltige Auflöfung ihrer 
Ehe. — Frau Karloine M. Kay leitete 
geftern Nachmittag im Superiorgericht 
eine Sceibungsflage gegen ihren Gat- 
ten Dr. Abbott E. Kan ein, einen auf 
ber Meitfeite befannten Arzt, mit wel- 


oder ohne Pulldown: 


10c| 


6 Uhr. 


| dem jie nah angeblich fünfjähriger, 


unglüdlicher Ehe jchon jeit dem 18, 
Dezbr. 1900 nicht mehr zufammentebt. 
Da Dr. Kay, wie die Klägerin behaup-: | 
tet, 3250 monatliches Einfommen bat, 
jo beanfprucht fie Nährgelder für fich | 
und die ber Ehe entfprofjenen beiden | 
Kinder, deren Erziehung fie biöher ge- | 
leitet hat und meiter führen milt. 
—— — — _ 


‚* Aus Dat Park, wo fie halb ge- 
lähmt, hilflos und ohne alle Mittel im 
Kellerraum eines Gejchäftsgebäudes | 
gehauft hatte, wurde geftern bie 70jäh- 
tige Frau Sennie Diiller nach dem Ar- | 
menbauje in Dunning gefhafft. Der 
Gatte und die Kinder der Greifin find | 
in Dat Park anfäffig, haben fich aber | 
nad der Verfiherung der alten Frau 
um bieje in feiner MWeife gefiimmert. 


* Nach einer geftern vom Gtaats- 
Dbergeriht abgegebenen Entſcheidung 
werben die Grundbefiter an einer gro— 
Ben Anzahl von Straßen, deren Pfla- 
fterung bie urfprünglich in Anfchlag 
gebrachten Koften überftiegen bat, die 
Mehrkoften nachträglich zu bezahlen 
haben. &3 handelt fich hierbei um ei- 


nen Gejammtbetrag von rund $600,- 
000. 


— — — — 


— 


Verhaugnißvolle Betriebsneuerun⸗ 
gen der Union Traction Co. 


Bermehrung von Unfällen. 


Sinanzielle Derlufte für Arbeiter und Ge: 
fhäftsiente.— Schaden an der Gefundheit 
weiblicher Paflagiere.— Eine Häntung der 
Illinois C. & T. Co. 


‚ Die Union Traction Co. hat auf ei= 
nigen ihrer bebeutenderen eleftrifchen 
Linien den Betrieb noch verfchlechtert! 
Eine ganze Anzahl Wagen jind dem 
Verkehr entzogen morben, und das 
berjucht die Leitung durch höhereFahr- 


geichmwindigkeit zu erfegen, auf Koften | 
ber Bequemlichkeit und Sicherheit der | 


Paflagiere und des Straßenverfehrs. 
Diefe „Sparfamteitsmethoden“ 


und Afhland Ave. zur Anwendung ge- 
fommen, und dürften auch) auf die Ka= 
belbahnlinien ausgedehnt werben. Die 


find | 
bislang auf der Halfted, Nobey und 


Divifion Straße, Elfton, Grand,North | ‚2 \ 
betheiligten Betriebe 


mn num vun. na mer) augen 


der Gejellihaft. Diefe ift verpflichtet, 
binnen zehn Jahren minbeftens fünf« 
zig Meilen Leitungstunnels zu bauen. 
Die Haupttunnels, welche vierzig Fuß 
unter dem Straßenniveau liegen, jind 
fertig. Diefelben find 14 Fuß hoch, 
123 Fuß breit und enthalten Geleife 
ür den Wagentransport. Diefe Tun 
nel3 find bereit nach den berfchiebe- 
nen Bahnhöfen und den Viehyöfen fer- 
tiq und follen jet nach den „äußeren“ 
Stadttheilen verlängert werben. Laut 
ben Plänen der Gefelichaft foll der 
Maarentransport bi3 jpäteftens zum 
1. Juli nächſten Jahres aufgengmmen 
werben. 


Organifation volitändig. 


Die International Harvefter Co. vereinfacht 
den Betrieb ıhrer Anlagen. 

Die großen Chicagoer und einige 
cusmärtige Erntemafchinen = Yabriten 
find befanntlich vor Jahr und Tag 
unter dem Namen „international 
Harbvefter Co.” zu einer Riejenforporas 
tion verfchmolzen worden, welche nun 
mehr die Oberleitung über fämmtliche 
führt. Es bat 


ı Zeit in Anfprucd genommen, die neue 





Folge ift, dar Taufende von Nrbeis | 


tern nicht rechtzeitig auf ihrem?rbeit3- 


| gethan. 
"Monroe Str. 


plag anlangen und deshalb Lohnabz | 


züge erlitten haben, und die Gejchäfts | 
leute an der Haljteb Str. über fchvere | 


Einbuße Hagen, meil ihre Kundihaft 


infolge des ffandalöfen Straßenbahn= | 


betriebs abgefchredt wird und mittels 


Hodhbahn nah dem Hauptgefchäfts: 
viertel getrieben wird; e3 find das Ver: | 


lufie, welche fehr empfindlich und nicht 
zu erjegen find. Unberechenbar aber 


ilt der körperliche Schaden, den fchma= | 


che Frauen und Kinder erleidei, Die 


jebt gezwungen find, fih auf den oft | 


langen Fahrten mit Stehpläßen zu be= 
gnügen. Diefe „Sparfamteit” 
auch bereit3 den Verluft eines Nen= 


Gejeligaft in allen Abtheilungen zu 
organifiren, jebt aber tft diefe Arbeit 
m Pomers-Gebäude, Ede 
und Wabafh Une, be= 
findet fich das Zentralbureau der Ge- 
fellfehaft, und non diefem aus werden 


| fünftig die Mbtheilungs=-Vorjteher Die 





bat | 


fchenlebens und eine gewaltige Yunab | 
me ber Unfälle zur Folge gehabt. Der | 
Todte ift Daniel Hayes, 3148 Tome | 


Str. Hayes war von einem überfüll- | 
ten Wagen der Halfted Str.-Linie ab- | 
geitiegen, damit eine rau auflteigen | 


konnte. aufſpringen 


konnte, 


Ehe er ſelbſt 


weit geſchleift und tödtlich verletzt. 


Die Verletzungen am geſtrigen Tage | 


allein, zumeift infolge diefer „Spar- 
famfeit“, find folgende: 


Goward Arndt, 11 Kahre, 7125 Emerald Ave; | 


an der 74. Strahe von einem Wagen der Salited 
Straße-Linie überfahren; liegt im Engleiwoooer 
Union Hpoipital im Sterben. 

%. Beutel, Fuhrmann, 59 Bine I3land Abe. 
An Wabafb Ave. und Monroe Strafe fuhr ein Kar 
belzug in jeinen Wagen binein. Beutel brad zwei 
Rippen und wurde innerlich verlekt. 

Wr. Egan, 38 Nabre, 890 Fairfield Avenve; 
wurde an State Straße und Hubbard Gourt von eis 
nem Kabelbahnzuge zur Seite gejdhleudert und am 
Kopf verleßt. 

Ihos. 6. Brogan; an der Glarf Str,, nabe 
Harırjon, vom einem eleftriihen Wagen niederge» 
fahren und verlegt. 

Jofeph Tobin, 24 NIabre; fiel an der State und 
14. Straße von einem Strakenbahnmwagen und liegt 
ſchwer verletzt im Samariter-Hoſpital. 5 

Ihn Wezer, 2 Jahre, 4839 Throop Straße; 
en der Ban Buren und Halfted Strabe überfahren 


und joplimm verlegt. 

Die Chicago Railway Co., melde 
als „Pächter und Vertrauensmann“ 
der Union ITraction Co. und der alten 
Nord- und Meitfeite Straßenbahnge- 
feichaften auftreten fol, hat fich mit 
$10,000 Kapital in Springfiell intor- 
poriren laffen, doch zögern die Viref- 
toren der Union Traction Co. noch mit 
ihrer Zuftimmung zu diefem Plane bes 
Herrn Alfred 2. Stitt. Die alten Ge- 
fellſchaften werden in der nächſten 
Woche über ihr Eingehen auf den Plan 
abſtimmen. Die neue Geſellſchaft ſoll 
die Straßenbahnprobleme löſen und 


wird ſobald die Maſſenverwaltung 


aufgehoben iſt, an deren Stelle treten. 
J. P. Morgan iſt angeblich an dem 
Unternehmen betheiligt und hat heute 
bereits eine Inſpektionsfahrt 
Linien der Geſellſchaft gemacht. Man 
verſucht auch, die Aktionäre der alten 
Geſellſchaften auf der Nord- und der 
Weſtſeite zu veranlaſſen, Vertrauens— 
männern weitgehende Vollmachten zu 
geben, damit jede Frage, 


war der Wagen wieder in 
Fahrt und Hayes wurde eine Strecke 


über die | 


tie Die ber | 








Betheiligung an dem Skitt’fhen Plan, | 


gleich erledigt werden fann. 

Anmalt Sohn ©. Miller und Kor: 
porationsanwalt Iolman haben mie- 
derum eine Verathung über eine neue 
Gerechtfame der Union ITraction Eo. 
abgehalten. 

* 

Die Illinois Telephone and Tele— 
graph Co. hai ſich in die Illinois Te— 
lephone Co. verwandelt und dieſe das 
Aktienkapital von $5,000,000 auf 
$30,000,000 erhöht. Die Koften bie- 
fer Verwandlung in Form bon Ge: 


* * 


bühren an das Amt des Staatsjefre: | 
tärs waren $30,040. Zmec der Kapi- | 


talvergrößerung ift der Bau von mei- 
teren vierzig Meilen Untergrundfanä- 
len; zwanzig find fomeit vorhanden. 
„Wir haben bereits $5,000,000 au3- 
gegeben“, fagte der Präfident der Ge- 
felfihaft, Albert ©. Wheeler, 
merden unter unferer neuen Geredt- 
fame noch $20,000,000 auf die Aus- 


dehnung unſeres Syſtems verwenden. 


Soweit haben wir im Hauptgeſchafts— 
viertel 10,000 Fernſprecher eingerichtet, 
und wir rechnen hier in Chicago auf 


250,000 Fernſprechanſchlüſſe. Außer— 
dem wollen wir einen Untergrund— 
Schnellverfehr betreiben. 


Daher ift es 
zothmendig, unfer Kapital zu verard- 
bern. Die uns gewährten Freibriefe 
genügen für alle Zmede.“ Nm der lr- 
funde ift au die Lieferung bon 
Leucht-, Heiz» und Betriebäfraft als 
einer der Zimede des Unternehmens ge= 
nannt. 

Die Intorporatoren der neuen Ge- 


ſellſchaft ſind A. G. Wheeler und fein 
| Bruder Charles, Henry A. Wilkening 


: Gelt über fehzie Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
feit jedjie Iabren don Millionen Müttern beim 
hrer Kinder mit beitem Grfolge angewandt. 
i e das Kind, crweicht das Zahnfletich, 
: Schmerzen heilt Wind-Kolit umd if das 
befte Mittel für Wbmweichen. Verfauit- vom Wpöthe: 
tern in der ganzen Welt. Verlangt 
Mrs. Winsiow’s Soothing Syrup 
und nehmt nichts Anderes. 25 Geuts, bie Fiafee, 


| 


Angelegenheiten der verfchiedenen as 
brifen leiten. Die Ahtheilungs-Bor=- 
ſteher find: 

Verkäufe: — UE. Mayer, General: 
Direktor; R. E. Haskins, einheimifche, 
E. 9. Haney, ausländifche Ahtheilung. 

Fabrikweſen: — E. A. S. Clarke, 
Generaldirektor. 

Einziehung von Zahlungen: 

F. Steele, General-Direktor. 

Anſchaffungen: — H. F. Perkins, 
General-Direktor; 9. 2. Daniels, Di- 
reftor für die Seilerei-Abtheilungen. 

Patentwefen: — %. %. ‚Stemard 
General-Direftor. 

Frachtverkehr: — O. W. Jones, Ge— 
neral-Direktor. 

Berfuchsabtheilung: —R. 8. Stift, 
General-Direftor. 

Kreditmeien: €. ©. Funf, General- 
Direktor. 

Durch Vereinfachung des Betriebes, 
befonders dur Perfonal-Bermindes 
rungen in der äußeren Vertretung bes 
Gefhäftes glaubt die International 
Co. die Zahl ihrer Angeftellten, welche 
fich jegt insgefammt auf 19,000 be- 
läuft, auf 12,000 verringern und ihr 
jährliches Gehalts- und Lohnfonto um 
$5,000,000 herunterfegen zu fünnen. 

—— 


Thierſchutzfreunde. 
Arthur Caton läßt einen Lenker lahmer 
Gäule verhaften. 
Als ſich W. Deering Steward, Bür—⸗ 
germeiſter von Plano, Ill., geſtern 


| Nachmittag auf dem Wege zur Pferde— 


ausſtellung befand, krachte an Wabaſh 
Ave., nahe Monroe Str., ein Kabel— 
bahnwaggon der Wabaſh Ave.Linie 
in einen ſchweren Laſtwagen himein, 
der nicht ſchnell genug aus den Gelei— 
ſen heraus gelenkt worden war. Das 
eine Pferd des Geſpanns vor dem Laſt— 
wagen wurde dabei zu Boden geriſſen 
und eine kleine Strecke weit geſchleift; 
auch das andere hinkte bedenklich, als 
der Kabelbahnzug zum Halten ge— 
bracht war. Nachdem ſich der Kutſcher 
vom Schrecken erholt hatte, wollte er 
mit den beiden lahmen Gäulen vor dem 
ſchwer beladenen Wagen ſeinem Be— 
ſtimmungsorte zufahren. Das eine 
Pferd Hatte ſchwere äußerliche, und 
anſcheinend auch innerliche Verletzun— 
gen erlitten, das andere war ebenfalls 
nicht mehr zum Ziehen tauglich. Der 
Mayor von Plano erhob dagegen Ein— 
ſpruch. Während er ſich mit dem 
Fuhrknecht herumſtritt, ſammelte ſich 
ein großer Haufe Volks um die Strei— 
tenden an. Da kam der bekannte 
Pferdeliebhaber und Millionär Arthur 
Caton in ſeiner eleganten Kutſche da— 
her, ebenfalls auf der Fahrt nach der 
Pferdeſchau begriffen. Er ließ an— 
halten, ſtieg aus und erkundigte ſich 
nach der Urſache des Menſchenauf— 
laufs. Laut zollte er Herrn Steward 
Anerkennung für ſein promptes Ein— 
ſchreiten, eilte nach der nächſten Apo— 
theke und erſuchte Verwalter Shortall 


von der „Humane Society“ telepho— 


| 
| 
| 
| 


„und | fährt 


| 


ı Vorfall zu unterggphten, um die Ver- | E83 mar 


| 


nifch, unverzüglich einen Beamten nad) 
ber Stätte des Unfalls zu fchiden. 
Dann eilte er dorthin zurüd. Der 
Kutſcher, welcher fich beharrlich iei- 


’ 
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und Thomas A. Moran jr., Anwälte]: 


3 rg EI Anne 
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— — — nn 


Stereoptifche Bilder werden an unferen Gebäude Samjtag Abend gezeigt 


Ein Bankerott-Lager von Manteln 


T 
mit beftidten Belvet Cape von guiem 


wg Stoff, Samjon und Yacods 81 19 
J Preis *2.00, unſer Preis. . A⸗ 
JJ — 


14 
‘_® 


— 


4 


gerte, Namen und Abreſſe bekannt zu 
geben, wollte, aller Proteſte ungeachtet, | Kandidaten, weiche ſich zur Aufnahme 
gemeldet haben, ſtehen ſchon ſeit ge-— 


doch davon fahren. Da hängte 
Caton, im eleganten 
ſteckend, zunächſt dem Lenkpferde in die 
Zügel. Dennoch brachte der Fuhrmann 
ſeine lahmen Gäule durch Peitſchen— 
hiebe in Trab und bog mit ſeinem Ge— 
in die Monroe Straße ein. 
Dann ſtürmte Caton im ſchnellen Lauf 
voran, nach einem Poliziſten aus— 
ſpähend. Es gelang ihm auch zeitig 


ſich 


Frackanzug 


Lange Kinder-Mäntel 


mit tiefem großem Velvet Cape, mit 
Braid beſeßt, gemacht von gutem Mel— 
ton, Größen 3 bis 14 Jahre, Samſon 


I und Jacobs Preis 0 69 
ei “ 


J na ae 


Lange Kinder⸗Mäntel 


J gemacht von dem neuen Zibeline Cloth, 
tiefe Cape, mit Velvet beſetzt, große Bi— 
ſhop-Aermel, Samſon und Jacobs Vreis 


*5.00; unſer Preis während 83 49 
*83.4 


J dieſes Verkaufs........... 


Kleider-Depl. 
oſſen jeden 


Anu's Seeufer. 


Kommt das von John Ererar geitiftete 
Kincoln: Denfmal. 

Der Bildhauer St. Gaudens tt 

nah Chicago gefommen und hat ge= 


Sohn Ererars und DBertreiern 
Südſeite-Parkbehörde 
Grant Park am Seeufer 


zuſammen im 
den Platz 


| 
jtern mit den Teftament3-Bollftredern | 4 
der J1 


ausgeſucht, an welchem das Koloſſal— | 


Denkmal für Abraham Lincoln er=- 
richtet werden fol. Das Dentmal, 
melches bor fieben Jahren bei Herrn 
&t. Gaudens in Auftrag gegeben wur— 
de, ift im Modell fertia und wird in 
etwa zmei Jahren aufgeitellt werben 
fönnen. Der verjtorbene Millionär 
Grerar hatte für die Errichtung des- 
ſelben befanntlid teſtamentariſch 
8100,000 ausgeworfen, mit der Be— 
ſtimmung, daß dieſe Summe auf 
Zinſen gethan und ihrem Zwecke erſt 
zugeführt werden ſollte, wenn ſie mit 
Zins und Zinſeszins auf mindeſtens 
8150,000 angewachſen ſein würde. 
Dieſer Zeitpunkt iſt jetzt eingetreten. 

Der Bildhauer St. Gaudens, wel— 
cher das neue Lincoln-Denkmal 
ſchafft, hat bekanntlich auch das im 
Lincoln Park befindliche entworfen, 
welches als die vollendeſie Arbeit ihrer 
Art gilt, die Chicago beſitzt. Wäh— 
rend der Märtyrer-Präſident im Lin— 
coln Park ſtehend abgebildet iſt, wird 
der Künſtler ihn in dem neuen Denk— 
mal in ſitzender Haltung zeigen. 

— — — — 
Wird bauen. 


Der „Union League-Klub“ hat zwar 


ſeine Abſicht aufgegeben, 


ein neues | 


Bereinshaus zu bauen, wird aber fein ! 


gegenwärtige Gebäude jo bald wie 


möglih durch einen Anbau um bie | 


Hälfte vergrößern laffen. 
aliederzahl der Klubs von 1200 auf 


1500 zu bringen. 


raumer Zeit annähernd 500 Namen. 
Die Beichräntung‘ der Mitgliederzahl 
wurde weſentlich durch die unzuläng- 


lihen Raumverhältniffe des Bereing- | ige = gm ı 
| Wilczinsfi hatte das Bemußtfein ver= | 


| loren. 


Iofale3 mitbedingt. 


Fauſft und Gretden. 


Geitern | 
Abend ift befhloffen worden, die Mit- | 


| Ein zerjtreuter Straßengänger fpazierte in 


Auf der Lilte der | 


—“ 
Damen-Suits | 
Aijortirte Partie, einige Broad Cloth, 


(Chsninta * 
Cheviots, mit 


Promenaden- 
oder & 


Preis 009, anjerr pe 
i —— 0 | 


{ Nurfz 
jieller Preis ı 


Nenetian, 


Xacobs | 


Samſon 


Dreß-Skirts für Damen 80 unſe 


Mil. rennen en“ 


von ichwerem Stoff, Corded oder jchlidr, 


mit einem großen % unten, | 


Samion & Jacobs 


unjer Vreis 


yoivıe 


u : 
$3.00; 


4 | 
49 


Preis 


* 
Preis 
während dieſe 
DREIER nee sniee 


x 


J — 


Auf Befehl des Ver. Staaten Kreisgerichts wurde das Lager von Samſon K Jacobs (bankerott) auf öffentlicher Auktion verkauft. 
Wir wohnten dem Verkauf bei und erhlelten die beſten und größten Partien zu unſerem eigenen Preis. Samſon & Jacobs waren 
hier wohlbefonnte Fabrikanten von hochfeinen 


Damen-Suits, Jackets, Skirts und Mäntel für Kinder und junge Mädchen, 


Wir Fauften billig und verfaufen billig. Samstag. 


Srep:Stirts für Damen 


| gemacht von den neuen Mifchungen, fomwie J 


ſchlichtem 
unſer 


ſchwarz, Samſon & Jacobs WE 
289 
82:09 5 


en CR “ 
Damen: Jadets 
gerracht don jchiwerem Zibeline und Kers | 
ey, alle Farben, neue fragenloje Bor: 


% - Lo y an 
cv „Sacoods Preis 


54.995 


EN 


in 


Tud-Gapes für Damen 


| gemacht von fehr guter Cualität Kerfch, V 


hübſch mit Taffeta Bands beſezt; Sam $ 


ſon & Nacobs Preis 88. 003 


87.50 ſür Männer-Anzüge 


und 


des * 
Jedes 


Kleidungsſtück d 


Hebersicher, werth S12 


urchaus zuverläfiig, in der korreften ya 


con und von der Güte, für weiche Klein Bros. Waaren befann: Be 


ſind 


Dies dind Kleidungsitiide, 


chen, für welche andere Geſchäfte Euch *12.00 abverlangen. 
jende zur Auswahl in der allerneuejten Mode, 
nd Gajiımeres, von jchlihten dunflen bis zu 
Tie LVeberzieher jind von DdDunfeigrauen 


Worfteds, Imeeds u 
den feinsten Muftern. 
Vicunas, reimmwell, blauen u. jchwar: 
zen Beavers und Slerjens, ertra lange 
und mittellange Sorten, mit feinem 
Seide-Sammet Kragen, in Größm bis 


44: Bertauföprelß. ..u4c400cna na 


gu S10, $12, $15 


Ahr müht fie schen, um ihren Werth zu erfennen. 


welche den Vergleich aushalten mit je: 


> 
Tan 


umfaſſend faney 
By 
od 
> 


und 529 


zeigen wir Unzüge und Weberzieher, welche andersivo von $5 bis 


ift leichter, Dies zu 
aber! 


810 mehr fojten. Gs 
ten. Wir thun c8 


behaupten, als zu hal 


Kleider = Dept, | 
offen jeden 


Sonntag 6is Mittag | 


Milwaukee Avenue, Ecke Division Strasse. 


€ 


up-to-date 


s ift uns geluncen, die jchönjte Auswahl von eleganten 


Ueberziehern 


einzulegen, die wir 


offeriren zu 


85 bis 825 


Speziell für Samflag: 
Ginhundert blaue ganzmwollene Kerfey = Ueberzieher— 
echtfarbig — genau mie die Sorte, für melde Ahr 


$ zwölf Dollars bezahlt habt, offeriren 


wir für 


dor 


* > 
— Er 
EN ano — 
de en a 
—X nr 
= — *7— 
* 


IE 


Ka 
u 


— 
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rn 
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linfreiwilliges Bad, 


den $luß. 

Ein gewifjer Frank Wilczinzki |pa= 
zierte gejtern Abend, in Gedanten ver— 
tieft, an Late Straße in den Fluß. Er ! 
batte nicht bemerkt, daß Die Brüde 
aufgezogen war. Der Brüdenmwärter 
George Thompfon 'Fifchte ihn Heraus. 


Er wurde nah dem Countys | 


| Hofpital gefhafft, mo er aus feiner 


genug, einen Polizeibeamten von dem | Arm und Geleit Euch anzutragen?” — 


haftung des Lenker der beiden lab- 
men Thiere zu ermöglichen. $nztifchen 
war auch der Beamte der Thierfchuß- 
gejelichaft angelangt. Herr Katon 
berjprach, fi als Antläger gegen den 
berzlofen Fubrfnecht zu den Gerichts⸗ 
verhandlungen einzufinden. 


* Unter der Anklage, ihre Kinder 
vom Schulunterricht ferngehalten zu 
haben, wurden geſtern die an der Clark 
Straße, nahe 16., wohnhaften Stalie- 
ner Veto Eupinegro, Michele Steiri, 
Giovanni Heppo und Guifeppe Ton- 
ftello verhaftet. 

* „Auf dem Yfthmus von Tehuan- 
tepec" lautet da3 Thema des Bortra- 
ges, welden Dr. Seth E, Meet mor- 
gen Nachmittag im Kolumbifchen 
Mujeum halten wird, Eintritt frei. 


CASTORIA Fürsägingsund Kid, 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Haht 


* 


| 


| 


der ich geitern in Evanfton mit diefer 
nicht mehr 


ein gewilfer Charles Scott, 


ungewöhnlichen Frage un | 


Lizzie Burgeß, 624 Foſter Str., her⸗ 


anſchlängelte. Lizzie iſt nicht ſo beſchei— 
den, daß ſie ſich für „weder Fräulein, 
weder ſchön“ hält. 
ſie nicht. Sie nahm die Begleitung 
Charlies an, führte aber den Zudring— 
lichen auf Umwegen zur Polizeiwache 


Auch ängſtlich iſt 


und ließ ihn dort zur Abkühlung feſt-⸗ 


Hätte Gretchen es mit 


ſetzen. 


es übel um Meifter Goethes Dichter- 
ruhm. 


* aut dem Befunde des Leichen 


dem ı 
Doktor Faufte ebeno gemacht, fo ftänd’ | 


I 


| 


Ihau - Gerichts ift Patrid McAoon, | 


748 37. Str., an der Waflerfcheu ge- 
ftorben. MeAooy war im Monat März 
bon einem Hunde gebiffen morben. 


Trägt die 
Unterschrift 


og 


= | Betäubung ermadte. 
„Schönes Fräulein, darf ich wagen, ı 


Der 56jährige Guftane Nelfon wur= | 
de geftern Abend an. Wafhington und 
State Straße durh einen Marfhall | 
Tield & Company gehörigen Krafts | 
wagen über den Haufen gefahren. Der 
Verunglücte, welcher fchmere Verlep- | 
ungen erlitt, befindet fich in feiner | 
Wohnung, Nr. 5261 Grove Ave, in 
ärztlicher Behandlung. 

An Laflin Straße jprang gejtern | 
der 12jährige Michael Murtha, Nr. ı 
659 W. 14. Place, auf einen inFahrt | 
befindlichen Güterzug der Norihive- 
ftern = Bahn, verlor das Gleichgewicht, | 
und fiel unter die Räder, von denen 
ihm ein Bein zermalmt wurde. Er | 
fand Aufnahme im County=-Hofpital, | 
wo jein Zuſtand als bejorgnißerre- 
gend bezeichnet wird. 

| 


* Mie der biefigen General-Ageatur 
der Holländifch-Ameritanifhen Dam: 
pfer = Gejellfchaft gemeldet wird, hat 
biefe in Belfaft einen neuen Doppel- 
Tchrauben = Dampfer von 600 Fuß j 
Länge, 633 Fuh Breite und 48 Fuß 


| war er heimgefehrt. 


98.50 


Drford lange Röde für junge Männer — flafh ober 
reguläre Tajchen — Größen bis zwan- 
Banane 


56.50 


. ee er 0. + 


Schwarze und Orford lange Frieze - Röde für junge. 
Männer — „Smwagger"-Schnitt — 
ein eleganter Rod 


510.00 


Reefers und Ueberröde für Kinder — in einer enblo- 
fen Mannigfaltigteit — für $2.00 bis 


58.00 


Die Urfahe von Scrton’s Tod. 


Um da3 Gerücht zum Schweigen zu 
bringen, der Bauunternehmer und 
Millionär PB... Serton habe fi durch 
Gift aus der Welt" gefhafft, wurde ° 
gejtern Nachmittag im Irauerhaufe, 
Nr. 1340 Michigan Mpenite, auf 
MWunfh der Hinterbliebenen von ben 
Uerzten Robert Zeil, R. Goldjmith 
und 9. 3. Patric die Deffnung und 
Unterfuchung der Leighe vorgenommen. 
Dabei jtellte es fich heraus, daß Ser- 
ton an einer Komplikation von Leiben 
ber Verbauungsorgane geftorben - ift, 
die er nicht beachtet Hatte, bis fie vor 
wenigen Monaten gar zu fchmerzbaft 
auftraten. Alsdann hatte er eine 
Reife na London, England, in der 
Erwartung unternommen, dort bei. 
berühmten Spezialiften Heilung zu 
finden. Dazu mwar.e& aber bereit zu 
Ipät gewefen. Als todtfranfer Mann 
Die Leiden hat: 
ten fich in Folge geiſtiger Ueberan— 
ftrengung bei ihm eingeftellt, 


Wis kon ſin 


bietet unübertreffliche Gelegenheiten fur Leu⸗ 
te, die in der Laudwirthſchaft, im Obſtbau, 
Meierei oder Schafzucht Geld zu machen 
wünſchen. An der Bahnlinie der Milwaukee 
& St. Paul-Gifendahn im nördlichen Wis- 
tonjin gibt e8 viele Zandftreden, Die fich 
prächtig für Heimjucher eignen. In früheren 
Waldgegenden gibt es viele tultivirte Far: 
men, Die don $50 bis $75 per Ader werth 
find. Angrenzend an dieje, diejelben Bor: 
theile bietend, liegen unfultivirte armen 
für $7 dis $20 per Uder. Weshalb nicht eine 
Reije dahin machen uud fi das Sand jelbft 
anjehen. Niedrige Raten am 8. umb 17. 
November. Tidets: 95 Adams Str. F. U, 
Miller, General Baffagier-Agent, Chicans. 





The 


County of Cook, Illinois, 


Serien G, 4 Prozent 1903 Gold-Bonds. 


Der Rath der Kommifjäre von Coot County er- 
fuht um verjiegelte Angebote für den Wnfauf 
bon vierhbundert und zwanzig (420) eintau» 
fend Dollar ($1000) und  vierhundert und 
schn (410) fünfhumdert Dollar ($0) Serien 
©, vier: (4:) progentige 13 Gold = Bonds von 
Goof County, Allinois, bi 1:30 Nachm. den 5. Nov. 
1908 in der Office de3 Euperintendenten des öffent: 
lichen Dienftes, Zimmer 206 Court Houfe, Chicago, 
Coot County, Illinois. 

Die ſo eingelaufenen Angebote werden dann dem 
Rath der Kommiſſäre von Cool County übergeben 
und von beſagten Rath in ſeiner Sitzung vom 5. 
Nov. 1903 eröffnet. 

Tie bejagten Bonds, die hiermit zum Berfaur 
offeriert werden, jind numerirt, lauten auf die Bes 

und werden fällig, reip. zahlbar wie folgt: 


1920 
1921 


1922 
1923 


HR Stürke, 


81 einschl 
22 einſchl 
95 einich 
127 einich 
168 einich 

3 einſchl 
414 einſchl 
45 einſchl 
40 einſchl. 
53 einſchll 
578 einschl. 
619 einjchl. 
660 einjchl. 

Zuſammen..............8205, 000 


2 einſchl 
2m einschl 
291 einschl 


332 cinfhl 


‘ 


3 


1 


067 bis 1,086 
1 


bis 1 


Bonds numerirt 
7 ’ 
149 di 


180 bis 1 


1913 1,231 bis 1 
71 bis 


3 bis 
943 bis 
985 bi 
025 bis 


10 


1 
1 


1910 

1911 1 
1917 1,3% 
1918 1,4 


Juli. 


1. 


21 
21,( 
21 


l 


232 bis 352 einichl 


$1,000 Stlde, 


richt! 
aſch 
iſch 
ijch 
iſch 


ei 


38 einſ 

420 ei 
442 bi3 492 

546 ei 
610 bi3 6 einichl 


4 bis 94 einfchl 
Zufammen...... 


316 bis 336 einjchl 
ol 


358 bis 


Bond3 numerirt 

22 bi8 42 einichl 
64 658 84 einichl 
196 bı3 126 einichl 
148 bi3 168 einjchl 
1% bi3 210 ein) 

6 bis 

52 bis 672 einichl 
694 bi3 714 einjchl 
736 bis 756 einschl 
778 bis 798 einichl 
RU) 6:3 840 einfchl 


484 bis. 504 ei 
5 


7 
400 bis 
52 


2 


Angebote erbeten auf irgend einen Theil oder gans 
zen Betrag der bejagten jehshundert und fünfunde 
awanzigtaufend Dollar? ($635,000) Bonds, die hiere 
mit zum Verlauf offerirt werben. 

Bieter müjjen ihrem Angebot einen zertifizirten 
Ched, zahlbar an die Order von Henry G. Foreman, 
Präjident des Nathes der Kommijjäre von Cook 
County, Illinoie, in der Höhe von 2 Prozent des 
Betrages, auf den daS Angebot eingereicht ift, beiles 
gen. Der Betrag diefes Cheds fällt dem Goot County 
zu, falls der Pieter den don ihm gebotenen Betrag 
niht an den Gounty-Schagmeifter bezahlt, wenn Das 
zu vom Rath der Kommifjäre aufgefordert, er mwiid 
aber dem Bieter zurüderftattet, falls fein Angebot 
nicht angenommen wird. 

Auf eich! des Rathes der Kommifjäre von Cost 
Gounty, linie. 

Wılliam Metaren, 
Euperintendent des öffentlihen Dienftes. 


Datirt Chicago, Illinois, den 7. Okt. 1908. 


Verguügungs⸗Wegweiſer. 


s'. — „Fools of Nature.“ 
ſe. — „John Ermine.“ 


. — The County Cbairman.“ 
Houſe. — Vaudeville. 

o f Muſic —Shenandogah.“ 
eater. — „Vounger Bros.“ 
— jeden Abend und Sonntag 
Imgarten. — Ronzert jeben 


Eolumbian Mufeum—Samftags 
und Eonntags ıft der Eintritt frei. 
Chicago Art Anftitute — Freie Befuchss 
tage Mittwoch, Samftag und Sonntag. 


@ sosan@ee 


Heilgymnaſtit. 


VNeue Apparate aus Deutſchland in Mad— 
ſen's Inſtitute ausgeſtellt. 

In Wm. Madſen's hygieniſchem In— 
ſtitut, das ſich im ſechſten Stockwerk 
des neuen Powers-Gebäudes, an der 
nordweſtlichen Ecke von Monroe Str. 
und Wabaſh Ave., befindet, ſind ſeit 
Kurzem Maſchinen für Heilgymnaſtik, 
darunter Spezialapparate für die Be— 
handlung von Rückgratverkrümmung, 
ausgeſtellt, die von der Firma Ruſſell 
& Schwarz aus Wiesbaden herge- 
jtellt und herübergefandt wurden. Sie 
find zur Augftellung in der betreffen= 
den Wbtheilung der St. Zouifer Welts 
ausftelung bejtimmt. In Madjens 
Heilanjtalt werden fie jedoch bis zum 
nächjten Frühjahr verbleiben. Sie füns» 
nen dort täglich, mit Ausnahme des 
Sonntags, befichtigt werben. Diefe 
neuen Apparate für mafchinelle Heil- 
gumnaftif unterfcheiden fi von den 
älteren, von Dr. Zander in Stodholm 
erfundenen und zuerjt bergeitellten Be- 
mequng3mafchinen dadurch vortheil⸗ 
haft, daß ſie großeVerbeſſerungen auf⸗ 
weiſen, weniger Platz einnehmen und 
auch weniger hoch im Anſchaffungs⸗ 
preiſe ſind. Sie ſind ausſchließlich für 
eHilanſtalten, nicht für den Privatge—⸗ 
brauch beſtimmt. Dr. Hoffa, der be- 
rühmte Begründer der orthopadifchen 
Apparatotherapie in Berlin, ber bier 
jchon durch feine Behandlung der Flet- 
nen Rolita Armour beftens befannte 
Dr. Lorenz in Wien, Hoffa’3 nambaf- 
ter Schüler, und Dr. Zander felbft, 
der Erfinder des vielbemährten Schmwe- 
difchen Shftem3 für mafchinelle Heil- 
anmnaftif, find einmüthig im Lobe der 
neuen®iesbabener Apparate. Für des 
ren Zurfhauftellung in St. Louis 
mwurben bereit3 die nöthigen Vorfeh- 
rungen getroffen, doch biß zu ihrer 

Aufſtellung in der betreffenden Wbthei- 
lung mwerben fie hier, in Mabfen3 Yn> 
ftitut, verbleiben. Daffelbe ift an und 
für fich eines Beſuches werth; es iſt 
die größte Anſtalt ihrer Art in dieſem 
Lande geworden. Mit kleinen An⸗ 
fängen trat fie 1891 im Inter Ocean⸗ 
Gebäude in’3 Leben. Im Gähillers 
Gebäude, in meldhem fie zwei Jahre 
darauf untergebracht murbe und elf 
Yahre verblieb, entwidelte fie fich ver- 
möge der Umficht, des Fleißes und der 
Füchtigfeit ihres Gründer und Leis 
ter3, Herrn Wm. Madfen, zu adhtung- 
gebietender Größe. Nm März diefes 
Sahres mußten neue, größere Räum- 
lichkeiten befchafft merben. - Herr 
Mabdfen fand diefelben im Pomer3- 
Gebäude. Ein Flächenraum von mehr 
ala 10,000 Duabdratfuß fonnte dort 
allein für die beiden großen Hallen, 
eine für Damen, die anbere für Her- 
ten, für die mit Mafjage - Ertheilung 
verbundene Vibrationsabtheilung und 
für die 125 zu Bewegungäfuren ber 
mwenbeten Apparate benußt werben. Aus 
Berbem fonnten die Vorkehrungen für 
Die eleftrifchen Bäder, für die von 


j 
1 
' 
I 


Pfarrer Kneipp begründete Kaltivaf- 
fer-Kur, für Braufe-, Schwik-, Wan- 
nen und Gitbäber vergrößert, ver 
mehrt und nah den neueften Erruns 
genfchaften auf dem Gebiete der Hhr=- 
dopathie und einjchlägigen Kranten- 
behandlungen eingerichtet werben. Hr. 
Madfen beichäftigt in feiner Heilan- 
ftalt zwanzig erprobte und gründlich 
gefehulte Heilgehilfen und »Gehilfin- 
nen. 


Banferstt:-Erflärungen., 


Am Bundes:Diftriftsgeriht wurden Gefuhe um 
BankersttErklärung eingereiht bon: 


William 9. Didover, von fyreeport — Verbind- 
lichkeiten, $2258; Beltände, 8278. 2 

James E. und A. W. Meryarland (South Chicago 
Stove Repair Co.) — BVerbindlichkeiten, $1112; Bes 
ftänne, 2215. a 

William J. MeCullough— Verbindlichkeiten, 8429; 
Peftände, 8W60. RE 

Aoha Emrid — Berbindligteiten, $10,495; Bes 
ftände, 87. Sn 

Charles €. Atler, —— — Verbindlich- 
teiten, 85926; Beſtände 8061. * 

ee Praihear — Merbindlichkeiten, $57,> 
021: Beftände, $1016. r 

Miliam %. Parifh — PVerbindlichkeiten, $15,409; 
Beftände, $218. Ba 

Skate B. Rarifb — PVerbindlichkeiten, $26,348; 
Beftände, 860. ER 

Edward E. Parnell — Verbinblichteiten, $6%0; 

tände, $261. 
* Breyer und Rudolf Krauſe (Publiſhers 
Printing Company) — Verbindlichkeiten, 84400, 
Beſtände, 827. 


Todesfälle, 


en tir die Ramen der 


veröffent! 
Nachfolgend verdffen od dem Gefundbeitsamt 


Deutichen, Über deren 
MDelduna auoine: 
Achterhof, Peter, 33 3., 7117_Sangamon Etr. 
David, Frant, 45 3.; 1084 S. Whipple Str. 
Davis, Julia, 36 I.; 578 franctsco Avenue. 
Hol, Frederid, 15 3.5 915 N. Spaulding Ave. 
Henn, Sohn, 3 .3.; 2900 Cottage Grove Ave. 
Kannuth, Wilhelmine, 66 3.: 429 MeXcan Ude. 
Kraft, Edward, 44 3.; II N. Wood Str. 
Schapp, Rozalia, 9 3.: 4716 Wood Str. 
Vol, Margaretde U., 78 3.; 694 Plournoy Str. 


— 


Marktbericht. 


Chicago, den 30. Ott. 1903. 


(Die Preiſe gelten nur füt den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
eizen, Nr. rotb, 83-83}; Nr. 
v i Loth, ED: Nr. 5 bart, Bier. 3 
kart, 78-80. 
Eommermweizen, Nr. 1, 84-8; Nr. 2, 81 


340; Nr. 3, 75—8c. 2 

i 9 Bi: Ne. 2, weiß, 3; Nr. 2, 
gelb, 443—45e; Nr. 3, HH; Nr. 3, gelb, 
44444 c. ; 
i . 2, Hit; Nr. 2, weiß, 374—384:, 
Mr. 3, He; Nr. 3, weiß, 3h—37c1; Nr. 4 


Ic. 

Mehy 1. Winter-Patents, 84. 10 84.2 das Fab; 
‚Straiebts", $3.0—$4.10; „Hard Patents”, 
$4.25—$4.50; bejondere Marten, $5.10. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen)—Beftes Timotby, 

$11.50—$12.00; Nr. 1, $10.50-$11.00: Ne. 2, 

$9.50-$810.00; Ir. 3, $6.00—88.00; _ beites 

PVrairie, $11.50-$12.00;  ditto, Nr. 1, $10.00— 

811.00; Rt. 2, 98.00-88.50; Nr. 3, $6.00-- 

87.00; Nr. 4, 85.00-85.50. 

(Auf Hüinftige Lieferung.) 
eizen, Dftober, neu, Sig; Degember, 
Mai, 799%. i 
18, Oftober, 44de: Dezember, 444c; Mai, 4c. 
fer, Oftober, 36lc; Dezember, Yöfe; Mai, 365 
fer, Oftober, 3öfe; Dezember, 36}c; Mai, 36fc. 

Provifionen. 

Schmalz, Oktober, $6.50; $6.65— 
36.674; Ianuar, $6.724. 

Rippchen, Oktober, $7.75; $6.324; 
Mai, $6.42. 

Gepötleltes Shweinefleifd, Ottober, 
$11.35; Ianuar, $12.10; Mai, $12.%. 

Schladytvieh. 

Rindpiech: Defte „Becves”, 1200-1500 Pfund. 
85.40-85.80 per 100 Bfd.; gute bis ausgejuchte 
Stiere, 1200-1500 Bund, 4.05.35; mitt» 
Iere bis gute BeefstSiere, zum Verfandt, $4.40 
—$4.85; gute bis aüusgejuhte Kühe, per 100 
Pfd. 82.60-83.75; gute bis ausgeſuchte Kälber, 
85.50-86.75; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 
82.75-35.35; Texas: Bullen, per 100 Pfund, 
22.083.855. 

Shmweime: Aüsgefuchte bis befte (zum Berfandt) 
50-85.5 per 100 Pfund; gemwöhnlide bir 
gute, jdhiwere Schlahthausmwaare, $5.00-$5.35; 
leıchte, gemiihte Waare, 8.20 85. 50; leichte 
ausgejudhte, 53.40-55.55. 

Schafe: Vefte, ihwere Schafe, per 100 Pfund, 
33.00-83.85; gute bis ausgejudhte Jührlinge, 
83.60-54.10; „Native Lambs“, gute bis auss 
geſuchte, 5055.50. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Molkerei⸗Produkte. 


W it; 
Ma 
Ha 
Ha 


Dezember, 


Januar, 


Butter— 


„Greamery“, extra, per Pfund...... 0.21 
r.il, ver Bund... — —— 0.18 
Nr. 2, ver Pfund.... 

Gooleys per Pfund. 0.19 
Ar. 1, per PBiund.... .. 0.16 —0.16) 
„Ladies“, per Piund ... . 
VPacwaate, friſche ................. 0.183 -. 18 

Käſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 
„Daiſies“, per Pfund.......... .® 
„Young American“, per Pfund.... 
Schweizer, neu, per Pfund.......... * 
VLimburger, neu, per Pfund.... 

Brid, per Pfund........ — 


Eier— 
Frische Waare ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
0.19 —0.21 
Friihe MWaare, ohne Abzug von 
Perluft, per Dugend (Riften ein- 
geichlofjen) 
Geflügel, Kalbileiih, Fiide. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund... 
Enten, das Dutzend......... 1 
Gaͤuſe, das Duhend................ 6.00 -8. 350 
Truthuhner, das Pfund...... 


Geflügel (Cold Storage)— 


—0.214 
—0.19 


0.3 


Hühner, das Pfund — 
do., „Springs“, das Pfund........ 
Enten, das Pfund....... 
Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Pfund Gewicht, 
60— 75 Pfund Gewicht, 
80— 95 Pfund Gewicht, 
95100 Pfund Gewicht. 
Fiſche— 
Trout, per Pfd 
Weißkfiſch, Nr. 1, per Pfund...... 
Schwarzer Uarſch, per Pfund...... 
Weißer Barſch, per Pfund........ 
echte, Der Biund.oooooossoesnnee 
arpfen, Ber Bfund....usooonsesee 
Ver, (zunerichtet), per Bund... 
RT RETTEN 
Shelfiih, per Pfund 
Stunde per PBfund..... 


.uorneen.e 


das Pfund 0. 
das fund 0. 
das Pfund 0. 
das Pfund 0. 


es2<->2>> 


esse 


{undern, per Bfund... 
uliheads, per PBrund.... 


es 


— 


Häring. per Pfund ......... 
Malrelen. per Si..... 
Friſche Früchte, Gemuͤle. 
Aepfel, Baldwins, per Fab 
DI TEE 
ne tronen, California, per Kifte.. 
rtangen, California Balencias, 
per Kite — 
nas, Florida, per Kiſte ....... 
ranen, „Jumbo“, Bündel..... 
fidhe, Midhigan 1:5 Bufhelkorb 
en, Keiffers, per Buibel...... 0. 
ten, beite — 3. 
intrauben, Niagaras, 
BISHER onbasnnsen na nenn 0. 
do., Michigan fchwarze, per 
REDE RB nn senannsnn aan 0.18 —0.24 
Kronsbeeren, per Fab.... u J 
Ropfiialat, per Kübel — 0.70 —1. 
Rotbe Rüben, neue, per 100 Bündchen 0.7 
Rraut, biefiges, per Qundert..unecene. 1.50 
Blumenkohl, per Kifte........nunn0onnee 1.00 —1.50 
Blattjalat, hiejiger, per_Kifte.uunnen.. 0.25 —0.0 
Zwiebeln biefige, per 70 Bfund...... 0.50 —1.00 
Rüben, neue, 14 Buſhel .............. 0.23 —0.50 
Mobrrüben, per 14 Bufbeli........0... 0.30 I. 
Tomaten, der Kifle..uunsennnronnennnee 0.75 — 
Kettige, Hielipe, per 100 Bündel...... 1. 
Sellerie, Mihigan, per Kifte....... 
Sühlorn, 4 Dubend ...... * 
Gutken, per Dutzend. ................. 


Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Bufhel.. 1.75 
MWahsbobnen, per WBufbel...u.onne. 
Trodene „Beans*, außerlefen, 
per Bufpel ...nn0nnnnennnennnenen 
"Medium" „...onossnnennsennnessee 
Nothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, ver Buſhel, in Car⸗ 
Ladungen— 
Burdank, per Aufbel.auunnunnnnece 0.56 
do,, minderwerthige, per Bufbel.. 0.45 
Süßkartoffeln, hieſige, FJaß ............ 2 


— — — 
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83.00 Chieago nach Madiſon und 
zurück. 


Chicago⸗ Wisconſin Fußball⸗Spiel. 


Tickets giltig für Hinfahrt nur auf dem 
Spezialzug via Chicago & Northweſtern⸗ 
Bahn, abfahrend von der Wells Str.-Station 
um 8:30 Borm., am 31. Oft.; Rüdfahrt auf 


dem Speiielaug via E. M. & Et. Paul: 
Bahn, welder Madifon TUhr Abends am fel- 
ben Tage verläßt. Alle Einzelheiten in 212 
Glart Str. (Tel.: Central 721) und Wells 
Str.:Station. 027,8,2,90 
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Seirathö-Rizenfen. 


olgende Heiraths⸗Lhenſen mwurben in der Office 
u} Countys lert$ ausgeftelit: 
ohn Armftrong, Nellie 2. eh. ‚2. 
u3 W. Seaftrand, Lula Beter zug , 38. 
George F. MeDonna, Anna %. Gattol, 3, 2. 
Eomward W. Green, Mary 3. Haymes, „45, 42. 
Harry Qurley, Cora D. Kerlund, 2%, 17. 
Julius Topp, Minnie Kroge, 3, 3. 
Michael Lıjet, Mary Stomil, 3, 3. 
George ©. Harnifh, Edpna D. Didinfon, 2, Zu. 
Frant 3. Scales, Annie Burke, 36, 31. 
Seile W. Fıller, Beula €. Hall, 36, 38. 
John Wcherly, Yina Henning, 44, 37, 
Henry Schmidt, Mary Leonard, 24, 24. 
Willtam %. Blandford, Marie Dumte, 2, 18. 
Gerrert U. Naib, Kia B. Walter, 25, 26. 
George Wiswell, Yutb E. Clendenin, 24, 3. 
David E Mlai, May King, 29, . 
Michael King, Anna Caiey, 8, 2. 
Ehriftian Bagel, Mary Pries, B, 2. 
Sojeph Dbermeyer, Florence Rufiell, 42, 25. 
Kazimierz Wolensti, Katarzyna Baron, 38, 21. 
granf PB. Purnett, Margaret Kane, 5, 2. 
Hyman Blume, Cftber Landy, 45, 38. 
Lewis Parratt, Adelaide M. Operlind, 24, 26. 
Mathias Hofer, Mary Oswald, 21, 25. 
Sohn Mozena, Katie Kilberger, 3, 2. 
Alerander T. Duaid, Katherine 3. Xobin, 21,18. 
Yan Polats, Marie Rila, 38, 32. 
Unten Jadowiat, Anna Sekuta, 3, 24. 
Louis Doftal, Anna 8. Zenısd, DO, 9. 
William Kiehn, Sadie Benion, 32, 30. 
George B. Frend, Ciara Mowry, 25, 8. 
William 9. Meyer, Ida Kaifer, 42, 18. 
Arthur E. Schuls, Katherine Sted, 3, 27. 
Ihomas E. Meredith, Irene E. Beaulieu, 8, D. 
David Nicolan, Emma Bufh, 44, 32. 
James Divyer, Jennie Duinn, 8, M. _ 
Mebleilan Shannon, Margaret O’Donnell, 3, 8. 
Adolph 9. Kay, Emma Shuls, 21, 19. 
Louis NY. Atchey, Helen Lincoln, 33, 18. 
Anton Asbah, Hannah Grave, 27, 24. 
Sojepb ®. Hanzl, Beilie May Stapat, 3, 2%. 
Ehas. E. Auderjon, Mamie Henderjon, 24, 21. 
Kohn W. Meater jr., Ifabelle Yadfon, 33, 29. 
Glarence 3. DelDechio, Gertrude H. Shart, 21, 18 
William E. Potter, Sarah Mulvey, 21, RX. 
Grid Voinmerening, Elizabeth Grente, 22, 23. 
William DO. MeCredie, Melifie Hotter, 22, 20. 
Chas. F. Kraft jr., Hattie Schul, 2, 2. 
Ssvar Kohnjon, Either Mallmeen, &, 21. 
John Dorns, ZTutjefe Poortinga, A, 24. 
Sohn F. Moore, Mary Alice Vlallon, 26, 25. 
Seorge 9. Taylor, Laura 2. Smith, 9, 25. 
James F. Cavanaugh, Anna Cech, 24, 19. 
John 9. Merrell, Pearl Nettleton, 27, 23. 
Eheiter Stewart, Cra Yadion, 21, 18. 
Gaipbas I. Jadfon, Berdie W. Kay, 24, WD. 
William Toofey, Sophie Younggren, 34, 31. 
Cornelius 3. Myroup, Marie Kobichia, 30, %. 
Fred 3%. Wilfon, Irma M. Hunt, 21, 18. 
Soief Kuygosti, Katarſyna Ktrozek, 26, 21. 
Rudolf 3. Pienide, Augufta Geringer, 8, 26. 
Br &. Frajer, Annie €. Snell, 58, 53. 
chn Stanos, Mary Giefieläti, 30, 
Cdward 3. Kenny, Sadie ®, Yolte 
LHyman €. Melvin, Edith Oftendorf, 24 . 
Frant G. Rarjchi, Mary Gertrude Vtajiey, 27, W. 
Marcin Barnas, Aniela Masztomsta, 30, 24. 
Omar Gallup, Minnie Grant, 32, B. 
George F. Edmanjon, Ida May Morof, 91, 38. 
Alfred Herz, Helen Kahn, 27, 20. 
Edward Bromwardsty, Beilie Smith, W, %. 
Kohn L. Johnſon, Emelie Benſon, 25, 23. 
Charles MeCurdy, Arma K. Bly, 8, 19. _ 
Franklin D. Shelton, Anna M. Bickler, 7, %. 
Otto F. Benthin, Mathilda Roſentreter, W, 24. 
Taras Demczak, Agnieska Mroczak, 32, 30. 
Vatrick E. Duffy, Alga Erickſon, 18, 21. 
Bertie &. Walelam, Annie Franzman, 25, 25. 
Albert F. Armborit, Genrietta Meyer, 29, WM. 
Albert Zimmermann, Sriederife Henichel, 40, 3. 
Karl W. Fort, Gertrude Vegas, 23, 22. 
George A. Gajanopa, Editb M. Wasley, 25, 3. 
Victor Anderjon, Amanda Balene, 33, 3. 
Roy 8. Garr, Elizabeth A. Beterjon, 25, 20. 
George E. Moiher, Lena X. Mararey, 40, 34. 
George Sollman, Alma Kettelion, 3, 20. 
Kohn Moravec, Mary Cınuha, 23, 21. 
Kanes Taer, Sarah Kane Grant, 38, %. 
Adolph Milas, Auguita CHbart, 27, 21. 
Bernard 2. Mosbaher, Sadie Ettenfon, 32, 
Xofepp 3. O’Connor, Mary E. Traindr, 25, 2. 
Louis Benz, Lına Scholl, 8, 9. 
John Ruef, Aofepbine Nucf, 8, 38. 
Alan 3. Baker, Anna Beecham, 3, 22. 
Adolph Schroeder, Lena Affelt, 24, 19. 
Franzıscet Sejol, Katarzyna Sebaſiowstka, 21,2. 
Francis Kennedy, Katherine Schaaf, 29, 24. a 
Fiango Galderone, Antonina Scolara, 24, 16. 
Willie X. Yanslow, Elfie Dies, 21, WR. 
Albert Gijing, Emma Maijat, 93, 9. 
Kohn P. Paeders, Sujie M. Hayes, 35, 8. 
George Medivorth, Emily Bad, 47, 46. 
Oscar Ogren, Minnie Sundftrom, 24, 18. 
Fdward Bedrend, Warp Bapp, 26, 17. s 
Thomas VB. Flood, Margaret F. Meldon, 45. 32. 
Lowonvs Belepamwicz, Urjyula Sziurinatti, 8, ». 
Charley M. Golland, Pearl M. Rhillips, 21, W. 
Charles Manbed, Nellie Kening, 32, 2. j 
Wilianı Mi. Need, Iiabelle Rofenblom, 29, 2. 
Xames S. Smith, Maude L. PVenedict, 27, W. 
€. Herbert Turner, Grace U. Ran, 2%, 18. 
Edward 3. Carlin, Delia Curtis, 39, 34. 
Alfred N. K. Nilien, Thibtg Heide, 21, 20. 
Elbert N. Ripley, Sarah George Rogers, 26, 
Milliom Urwonar, Petronella Kaminstv, 21, 18. 
Benjamin Straeßle jr., Grace Blodi, 28, 26. 
Douglas Mopre, Grace Xrbing, 32, 21. 
Names Borga, Nellie Dito, 32, 2. 
Wilttam Yurfe, Agnes. Mitchell, 25, 25. 
Malter GC. Morris, Mary U. Flynn, 32, 8. 
William M. Simon, Iennie Schaffer, 29, 22. 


—+ ——- 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Mary gegen Conred Lenſtrom, Trunkſucht; Chas. 
gegen Fredericla C. Paul, Verlaſſen; Mollie gegen 
Samuel Solomen, Ehebruch;: May gegen William 
Giocaris, grauſame Behandlung; Oscar N. genen 
Louiſe M. Lawrence, Verlaſſen; Roſie gegen Hp? 
Sabrda, grauſame Behandlung; Julie gegen Fre— 
derickt G. Somers, Verlaſſen; Carolyn M. gegen 
Abbott E. Key, Verlaſſen; Irene M. gegen Ferdꝛ- 
nand D. Gilmore, Verlaſſen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


2% 


wis 


Verlangt: Buppen:Reparirer. Bu erfragen um 
8:30 Vormittags auf dem 6. Stodwerf beim Su: 
perintendenten von „The Fair“, 


State, Adams und Dearborn Str. friafo 


Verlanat: Sofort ein ordentlicher ftadtfundiger 
unge. Koelling & Klappenbadh, 100 Randolph Str. 
Verlangt: Helfer an Brot und Gates. 458 Weit 

61. Straße. 
Terlanat: Main in den mittleren Nadren für afls 
gemeine Arbeit beim Haufe. 2458 Drafe Anenne. 
frfafo 


Berlangt: Junger Wurftmacher. 471 Lincoln Ave. 


Verlangt: Bainter. 1011 N. Wood Str. 


er ‚im Store zu arbeiten, fte- 
tige Arbeit. 317 E. Pipifion Str. 

Verlangt: Ein guter NRodichneider. III N. Halited 
Str. 

Verlangt: Guter Porter. Mub das Geichäft vers 
ftehen. Guter Lohn. Henry Hofmeilter, Y3H N. Hals 
fted Str. 


Verlangt: Stripper:Junge, der Wrappers, Binz 
ders und fFillers ftrippen kann. IM Fremont Str. 
Stetige 


Verlangt: Ein tüctiger Schuhmacher. t 
fa 


Arbeit. H. Greupner Elf River, Minn. 
Verlanat: Outer Etoretender im Butdherfhop. — 
177 Dü sFullerton Avenue. 


Verlangt: Ein älterer deutiher Mann als Porter. 
Nehmt Whitiug elektriihe Strakenbahn an Madte 
fon Ave. und 8. Str. bis zu Stadel’s Hotel, 
Nobertsdale. Henry Satt. friafomo 


Verlangt: Erfter Klatfe Brotbäder. Sch:dt Ems 
pfeblungen an M. Tidyman, Nacine, Wis. 


Verlangt: Ein auter Schneider für mene, ftetige 
Urbeit, $15 per Mode. Nachzufragen: I. A. Gers 
rit?, Bromwning, King Co., Madiion Str. und Was 
bafb Avenue. 

Verlangt: Ein ftarfer Junge um die Päderei zum 
erlernen, einer mit etwas Grfahrung borgezogen. 
NRokruder Bros., X S. Marengo Str., Harlem. 


Berlangt: Ein gewedter, ehrlicher Junge, Badete 
abzuliefern etc. $4 .im Anfang. MNeuple Shirt 
Factorh, 31 N. Clark Straße. 


Verlanot: Erſter Klaffe Rodineider; ‚beitändige 
Arbeit, beites Gehalt. 78 Oft 47. Str. frſa 


Verlangt: Ein guter Vorter, der auch etwas Bars 
tenden fann. 162 S. Clatk Str., Baſement. 


Verlangt: Luncmann außerhalb der Stadt. Rad: 
zufragen im Hotel Kaiſerhof, 266 S. Clark Str. 


Berlangt: Wurft-Linfer, 145 W.Randolph Str. 


Berlängt: Ein Yunge, ungefähr 17 Yahre alt, für 
allgemeine Arbeit in einer Bäderei, XTagarbeit. 746 
1X. Straße, Welt-Bullman. dofe 


Verlangt: Schneider; guter Mann für Ale. — 
Wm. Baumbad, Blue Island, ZU. dofrſa 


John 
doft 


hoher Ver⸗ 
dofrfafon 


Berlangt: Schuhmacher für Reparaturen. 
Ehmann, 64 NR. Weltern Upe. : 


Verlangt: Gewandter Stadtreiiender; 
dienft. 475 Wabajh Upe,, Flat 2. 


Berlangt: 6 erfter Klafje Inftrumentenmacher mit 
Erfchrung an aratbematifchen und eleftrifhen Ins 
umenten.. ferner cinige gute Bat und Dies 
acher. Wbr.: Weftinghoufe Electricol & Manıt 
acturing Co., Emplopyment Department, Eaft Bitts: 
urg, Ba. . mibofe 


— Berlangt: Starker junger Mann, um Pferbe gu 
Gens "vor 10 Uhr, Merie, 797 2. Gmateh Straße, 
e * eeſe, ie td ’ 
Aade Raben —— — 


Berlangt: amers Wri 6. 
Kai ſer a ech ng * 


Verlangt: Ugenten u ten. Kalender zu 
und Sprien Ralender zu 


m 
und englifche, 1904. tes 
Lager, billigfte — be ä infermanı, & Fi 


i 
"ot Im 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Dritte Hand Cafes-Bäder; auch Aunge. 
584 Ogden — 22 fefa 


BVerlangt: Eriter Klaffe Schneider, ftetige Arbeit 
und guter Pla für den richtigen Mann, Zu ers 
fragen bei ®. Hollenfels, 4768 N. Clark Straße. 


Verlangt: Aunger erfahrener Bäder an Brot und 
Gates. 226 Grand Avenue. 


‚ Berlangt: Wagenmacder für Reparaturarbeit. Ste. 
tige Arbeit. Angabe der Empfehlungen und Gehalts» 
Anfprüde. Aodr.: B. 822 Abenppoft. fria 


stellungen judhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Dann mittleren Alters jucht Arbeit.- 
402 Abendpoft. fria 


Junger Deutiher, cingewandert, jucht 
30 Jachſon Blod. 


„Geiudt: Perter und Bartender, rein und zuver⸗ 
läffig, jucht Stelle. Adr.: B. 823 Abenppoft. 


Friih eingeiwanderter BladjmithHelfer 
Edward Schrant, 141 Elybourn .. 
tja 


Geſucht: 
Adr.: 8. 


Geſucht; 
irgend welche Arbeit. 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 


„ Geiudt: Arbeiter im Grünbaus oder auf einer 
varın. 712 N. Wood Str. 

Geſucht: Gebildeter junger Mann, ſoeben einge⸗ 
wandert, ſucht paſſende Beſchäftigung, ſcheut keine 
Arbeit. W. Nahme, 220 W. Divbiſion Str. fria 


Gefudt: Dann, 97 Jahre alt, Mafchinenfhlojier, 
nit lange im Lande, jucht Beichäftigung. 183 In 
North Üvenue. Mar Weiirsty. frja 


Geſucht: Deutfcher Mafchinift jucht Stelle, kann 
auch beim feuer arbeiten. Apdr.: 880 Lincoln Str., 
nahe North Apenue. 

Gefuht: Adreiien zu fchreiben oder fopiren zu 
Hauje; Abends. Adr.: &. 400 Abendpoſt. frſaſo 


Gejugt: Guter Schuhmacher jucht Arbeit. — 
Tupana, 1248 21. Place. 


Geluht: Schneider jucht Arbeit in einer Fabrik 
für Untertragen anreiben. Nur ftetige Stellung. 
Sprit deutih. S. K., 1101 Blue Island Ape,, 
borne, oben. 


‚Gefudt: Junger deutfher Mann fucht Arbeit in 
einem Privathaus, Pferde zu beforgen. Binder, 2908 
Ihrop Str. 

Sefuht: Junger ftarler Mann fucht Stelle um 
Pferde zu_bejorgen, oder fonitige Arbeit. 688 
Dunning Straße, Franz Wagner. 


Geſucht: 


Schneider ſucht Arbeit in einem Kle?⸗ 
derladen, Orders abzuliefern; ſpricht 4 verſchie dene 
Spraden. Adr.: M. W., 138 Bender Str. mifrio 


Geſucht: Brotbäcker ſucht Stellung, allein oder als 
zweite Sand zu arbeiten. Mdr.: U. ®. 266 Abenv- 
poft. dofr 


Berlangt: Männer und Frau'n. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Cent das Wort.) 

Perlangt: 10 Leather Suit Cafe Malers, 2 Suit 
Cafe Handlematers, 1 Frame Maker, 1 Corner: 
mafcr, 2 Rubber Giotb Suit Cafe Maters, 1 Zı- 
ſchneider 2 Teleſcope Makers, 3 Paſters (Mädchen), 
2 Majhinen Operators (Mädchen). Nur erſte Klaffe 
Arbeiter brauchen nacyufragen: Nicolas Diamond & 
Co., 434547 Fulton Str. dofria 


Verlangt: Ehevaar auf der Farın und 4 Ichig- 
Männer für Yarmarbeit. 12 La Salle Str., Zim 
mer 6. 


— — — — —— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Damen in ihrer freien Zeit zu Hauie 
Transfers abzuftemmpeln, leichte Arbeit, 8 bis $12 
2 Woche. gimmer 419, 225 Dearborn Str., nahe 

ams, 


ae en m 
Verlan t: Ein Mädchen, ungefähr 14 Jahre aut, 
für die Thürglode und bei Arbeit in einem Pians 
Studio zu helfen. Kann Pianoftunden als Theil des 
Lohnes nehmen. Vorzuſprechen Vormittags Min. 
Bradſtreet Prano Studio, 5080 Nord Robey Straßze, 
Phone Aſhland 581. 


„Verlangt: Mädchen zum Nähen und im Laden. 
Guter Lohn und Kleidung. 633 Lincoln Ave, 


Verlangt: Finiſher an Cuftombofen. Ed 
Herndon Str. Lundauift. 


Otto u. 
a Hot, 118 


Verlangt: Erfahrene Räberinnen, tele fih au 
Masten: Anzüge verftehen. 94 Glpbourn Ave. ! 


Berlangt: Frauen und Mädchen in SFabrit. 257 
6. Divijion Str., hinten. 9 8 tja 
erlangt: Finifher und Xiner an Belsarbeit; 
au welde, die e& lernen wollen. &. Glaß, 
221 und 223 State Straße. fria 


Verlangt: Ein gutes erfahrenes Mädchen im 

Bäderladen; guter Lohn. 1940 Archer de. 
frfafomo 

Verlangt: Erite umd ziveite Mafchinenmädchen, auch 
Handmävchen und welche für Edges an Coats zu 
„biiften“. 47 Prighbam Straße, zwifhen PBaulina 
Str. und Alhland Avenue. 

Verlangt: Nähmädchen, 
met Ave. 


ſofort. 
2808,11 


732 Weit Nortd 
midofr 


Verlangt: 1000 Häklerinnen. 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Beſatz und Spitzen zu nä—⸗ 
ben. Ghicago Embroidery Co., 42496 W. Ohio 
Straße. 24oflwX 


Hausarbeit. 

Lerlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, 
14—16 Jahre; mum& zu Haufe fhlafen. 0 Wells 
Straße. 

‚Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit in Fanıte 
lie von Dreien. 1841 Dakvale Ave., 1. Flat. 


— — — 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn $4 per Woche. 905 Evanfton Ave., ein Blod 
nördlich von Graceland. frfa 


Rerlangt: 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarb:it. 
Mub Lochen fünnen. Nachyufragen bis zwölf lihr. 
1949 Deming Wlace, 3. Flat. frieio 
_ Qerlangt: ine ältere perfette Köchin im eriter 
Klaffe Reit:Nrant; leichte Arbeit. 2041 Clarene 
don Mde., Lule View. 


Vorlangt: Ein fatholifhe: Dienttmäpden für ak- 
— Hausarbeit. Guter Lohn. 32 E. North 
venne. frjaio 
Verlangt: Starkes Kücenmädhen. Aewiib Old 
Peoples Home, Dgden und Albany Ave, Dougica 
Dart. fria 


Verlangt: Gin junges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; feine Wäjche. 1667 Lincoln Ape., Store. 
fria 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 15 MW. Tale Straße. friajo 


Verlangt: Kaushälterin in Meiner Yamilie_bon 

Dreien. Guter Lohn. 84 W. Chicago Ane., 2. Flat. 

fria 

Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. Kein Waſchen. 
10068 N. Albany Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
260 Fremont Str., 2. Etage. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit 
auf Kinder aufzupafien. 252 Webjter Abe. 


oder 


Berlangt: Deutihe Frau als KHausbälterin. 297 


Clybourn Avenue. 


Verlangt: Ordentliches. erfahrenee Kmdermädcen. 
1127 Nord Halfted Straße. 


Verlangt: Hausbälterin in Heiner Familie von 2 
Verfonen. 0 S. Robey Str., 1. Flat. 

Verlangt: Gute Köchin für Buſineßlunch im Sa— 
loon. 291 Michigan Straße. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 
ohne Kinder. 3806 Mabaib Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. — 
1842 Dafoule Ave. dofr 


Nerlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. 
122 Weit Yale Str. * dofr 


Berlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausar: 
beit. 797 Warren XApe. midofr 


in Famille 
friafo 


Perlangt: Mädchen oder Frau für Küche auf dem 
Sande, irn der Nähe Milmaufes (feine Farm); 
modernes Haus, tleine Familie; guter Lohn; Neije 
bezahlt. Nächzufragen: 2. Wolff, 1923 Barry Ane. 

dofrja 


146 Osgood 
dofr 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str. 

—— Mädchen für Hausarbeit und Hilfe im 
Store. Muß zu Haufe fhhlafen. 205 Wells Str. 

midofr 

Berlangs: 
einer Familie. 
Boulevard. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Referenzen. 1959 Wajhington 
midofr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit 
Lohn. 1311 Daldale Abe. ® 


Das befte Vermittlungs-Bureau der Nordiveitieite 
befindet jich 442 Milmwaufee Ave. Mädchen erhalten 
die befte Pläge, befte Bezahlung. fyrauen erhalten 
die beiten Mädchen, in allen Epraden, prompt. — 

Fuͤcher. Wott, 1wx 

Verlangt: Zweites Mädchen, Köchin und Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Cohn %5—$7 die Mode 
685 €. 8. Etr. 240, 108 


ellerd, das —I orößte beutichsameritanis 


er "SermittelungssAnkitut, befindet fi: 586 R. 
st Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 


t.. Gut shälter! ⸗ 
—— —— 


* 


bei gutem 


midofr 


Berlangt: Frauen und Mädken. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent dag Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für gewöhnlicht 
Hausarbeit; lein Unterſchied, ob friſch eingewandert, 
ohne Waſchen. 407 Michigan Ave., Flat 1. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin. 3101 Evanſton 


Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit mit 
Empfehlungen. 3411 Calumet Avenue. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 192 Arling» 
ton Place, nahe Nord Clari Straße. 





Verlangt: Wirthſchafterin geſezten Alters. Nach: 
zufragen für 2 Tage. 657 W. 2W. Str., oben, hinten. 


Verlanot: Mädchen oder Yrau, die kochen Tann, 
im ®Roardingbaus bei einer alleinftebenden Frau. 
Gute Behandlung. 37 Larrabee Str. 


PVerlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 52 €. Chi: 
cago Ave. 

Verlangt: Mädchen in Küche zu helfen und, für 
Buſineßlunch. 928 S. Halſted Str. frino 


Verlangt: Mädchen bon 14—15 Jahren für 
leihte Hausarbeit. stanın zu Haufe jdlafen. S20 
Belmont Ude. 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mäpdden für all: 
gemeine Hausarbeit in Bäderei, guter Plab und 
guter Lohn. 1940 AUrcer Ape. dofrſſomodi 


Verlangt: Mädchen für 
gute Köchin, kleine Wäſche; gutet Lohn. 3121 Foreſt 
Avenue. Wol, 1w 

Verlangt: Starkes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie. Guter Lohn. Kann friſch 
eingewandert jein. 1846 Oakdale Ave. dofri2 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit; muß gut Lochen Fünnen; guter Lohn. 
1453 N. Halftv Str. dofr 


allgemeine Hausarbeit, 


Stellungen judhen: rasen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Eın gutes deutihes Mädchen fjucht einen 
Vlatz ſcheut keine Arbeit. Julia Badſa, 99 Ward 
Straße. 





Gefudt: Eine Frau jucht irgend welche Urbelr. 
Mrs. SHildevrand, 133 Hudfon Ave, Gde Blad: 
hamwt, Front, 


Gejuht: Zwei Mädchen wünjhen Stelle für Haus: 
arbe*t oder Reftaurant. 303 Jadjon Blod., oberes 
Flat. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle fürHans- 
arbeit. Kann wajhen und bügeln. 46 Julian Str., 
2. Floor. 


Gejuht: Alleinftebende Wittwe in mittleren Aay» 


ren wirnjcht Plat bei Heiner anitändiger Wittivers: | 
familie oder Herrn als Haushälterin; jiebt mehr auf | 


161 Dayton Straße, 


autes Heim als hoben’ Yobn, 
Hinterhaus. 


Geſucht: Gute Köchin ſucht Stelle, jpriht nur un» 
aariich. TI N. Halited Straße. 


Geiucht: Mädchen fuht Stelle in Fabrik. TIIM. 
Halited Straße. 


Gejucht: Zwei deutiche Frauen fuhen irgendwelche 
Arbeit ins Haud. M. Schranz, 355 Grand Upe,, 
Hanjonbard. 


— — 


Geſucht: Süddeutſche Frau in den mittleren Jah— 
ren ſucht Stelle, einen gutſituirten Haushalt zu 
führen, hat ein Mädchen, das in einem Geſchäft ar— 
beitet. Hat, wenn gewünſcht, für 5 Zimmer ſchöne 
Möbel. Adr.: G. 401 Abendpoſt. 


Geſucht: Eine alte deutſche Frau, ohne Anhano, 
ſucht einen leichten Platz für Hausarbeit gegen ge-—— 


ringe Vergütung. Näheres FO Yincoln 


Mes. Schu, unten. 


Gejucht: Nettes, willines Mädchen, tüchtin in allen 
Hausarbeiten fucht Stelle in Heiner amerifaniicher 
Familie. Aor.: V. 820 Abendpoft. 


Sipe. be 


Gefuht: Fine ältere Frau münscht Arbeit bei 
Heiner Yamilie. Sieht mebr_ auf aute Behandlung 
als auf Yohn. Adr. Mrs. Heid, s6l2 State Str. 

Gefuht: Deutihe Fran sucht Stelle als Haus 
hälterin. Nadhzufragen SZ N. Clark Str. 


Verlangt: MWäjhe zum twajchen und bügeln; 1. 
Klafje Arbeit; mwollene und bunte Wäſche qut be— 
foret. Schangali, 50 Line Str. dofriajon 


Stellungen juhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Deutiher Mann und Frau furhen Stelle, 
Frau kann fohen und mäben. Mann veritcht alle 
Hausarbeit. Adr, 8: 803 Abendpoft. + 


Möbel, Sausgeräche ic. 
(anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Spezielle RäumungS =» Berfäufe 


Heiz3=: und Kohöfen und Range 
Ho&feine Deren aumwenigeralßder 
Hälfte der reaulären Breije 
Wir haben 430 Heizs und 126 Kohe:Defen, die ge> 
braucht wurden, Neder einzelne wurde durchiveg res 
darirt und alle fehlenden Theile erjegt ınd ſind die— 
felben jeßt im perfekten Yuitand. Wir garantirr 
diejelben als fo gut wie neu oder geben Guy 

das Geldzyurüd. 

Kleine KRochöfen, Heine Ranges, aroke Kochöfen 
und große Nanges, Stahl Ranges, Wanges mit 
Heißwafjer-Refervoir, und folhe mwohlbefannten Fa— 
brifate wie Detroit Jewel, Abram Cor berühmte 
Novelty, Comfiod, Geftie & Co. Hot Wlait, U. S. 
Etove & Range Eo. berühmte Dat Heaters_cte., etz. 

Jeder Ofen abgeliefert und frei aufgejegt. 


Ton unjerem großen Lager von vollftändigenHauss 
ausftattungen führen wir Folgendes ar: 


Ganz fpezielle Bargains: 


12 elegant geihnigte Dreifers, werth $15, au..$5 
31 Ichwere emaillirte eiſ. Bettſtellen, werth 85.. 
1 Partie Matratzen, 


Ein guter Heizofen für nur 

Der berühmte Jewel Baſe Brenner, groß genug 
un 4 gewöhnlihegimmer zu heizen, reg. Preis 
5; del garantirt zu 19.50 


Doppelter Traft Baje Bremer, automatische 
üllbehälter, grob genug um 3 gewöhnliche 


Simmer zu beizen, garantirt perfefl, nur....11.59 


Größte Sorte U. Coc Novelty Baje Brenner, 
beizt 8 gewöhnliche Zimmer, reg. Preis $65; 
ganz Nidel, zu nur 


6:Löher Stahl Nange, alle modernen PWerbefies 
tungen u. im jeder Beziehung garantirt, nur.15.00 


Wir ratben Euch zu einer frühen Beildhtigung des 
Zay’es, da von etlichen Wrtikein nur 1 von einer 
Sort: da ıtt. 


Dieſe ſbeziellen Preiſe zeigen Euch, daß es uns 
ernſt it mit dem Lager ju räumen, und in Vers 
bindung damit erlauben wir Euch 

Eure eigenen Bedingungen ym 
machen. Eteigt von der Car an %. Str. 
Wabaih & SarpetHouje 

—1 


Furnitur 
Adv e.—1912. 


e 
92—-Wabajb 
21fep,tgi* 

Zu verkaufen: Billig, großes Laner von allerleı 
neuen und gebrauchten Heiz: und Stohöfen, eritere 
bon 33.00 aufwärts, alte in Taufch genommen, fo» 
mie alle anderen Sorten Möbel und Eijenbetten, 
leßtere don $1.65 aufwärt:. Chrlichen Leuten Kredit 
Sof, 1mX 





Zu verlaufen: Sebr billig, Möbel von 5 Zim— 
mer Wohnung und guter Garland Küchenofen, alles 
für Haushbaltung, im Ganzen oder einzelnen. 691 
Oakleh Ave., nahe Diviſion Str. 


Zu kaufen geſucht: Ein Heizofen, Garland vorge— 
zogen. 757 N. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Schöne Möbel in 5 Zimmer Flat. 
25 Larrabee Str. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Erkurſionen — 

California und Pacific Northweit:—YJudjon-Alton 
perjönlih geführte Erkuriionen geben ab von Chir 
cazu jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Noute* durch Colorado und das Feliengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen Tonriften= Zugdienft 
nah Galifornien und dem Bacific-Nordmeiten. Pils 
lige Fahrten für bin oder hin und zurüd nad 
Gahrfornıen, Portland, Tacoma und Seattle. Haus: 
baltgegenitände werden zu berabgejeßten Raten be: 
fördert. Schreibt oder fpredht vor bei Judjon=zAlton 
Exeuriions, 349 Marguette-Gebäude, Chicago, ides 
gen freiem Reije-Handbud. 2608” 

DamensPelziachen werden billig verfauft. Repara— 
turen und Beitellarbeiten eine Spezialität. Witte 
dorzujprehen 817 Madijon Str., nabe Hoyne Une, 

240f, jasofr, lino 

Ahtung! Mr. Preufh, wenn nit abgebolt in 
jebn Tagen werde für Mietbe verkaufen. 


Wir repariren und reinigen Damen: und Serren= 
leider. Jarnowäfi, 96 Brigbam Str. 

feine Kinderfleider gemacht u. einfache Näharbeit 
beiorgt. 325 Hudjen Abe., oben. 


Echte deutſche Filzſchuhe und Tantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorrätbig A.Zimmermann, 
148 Elybourn Upe., nabe Larrabee Str. 1608, 1m 

Aleranders GcheimpolizeisAgentur, 171 Wafbings 
ton Straße, Zimmer 206, unterfuht Dicbftäble, 
Schiindeleien, unglüdlihe Familienverhältnijie n. 
f. w. Ginzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonn» 
tags bis 12. Xelevbon Main 1806. Yot,2moX 


Belziwaaren umgeändert und reparirt. ©. Prons 
ftein, — Zimmer 407, Inter Ocean Blog. 
Gde Mad:jon und Dearborn Etr. Phone Central 
4150. 1008,1m’X 





— ae — 


Geihäftsgelegeupeiten. 
t3 das Wort.) 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 


Zu verfaufen: Bargain— Schönes Geihäft auf ver 
Noroieite, zivei Pferde und Wagen, SO Neinge 
winn wöhentlih, KO im_ Winter; ftetige Urbeit. 
Ueberzeugt Eud. John Heim, 1715 N. Alpland 
Avenue. 

Muß verlaufen: Blumenladen; wegen Krankheit. 
Adre: G. M Abendpoſt. 


8500 Baar kaufen Ed-Saloon mit 6 Wohnzim⸗ 
mern, Südſeite, 3 Jahre Leaſe, Miethe 80. Keiune 
Agenten. Näheres 161 Fifth Ave, Saloon, 


Zu_verfaufen: 12 Rannen Milh-Route, Groß: 
und Kleinverfauf; verfaufe wegen anderem Geiäft. 
38 Fulton Straße. 

gu verkaufen: Iaplor Shop, 6 fait neue Singer 
Kraftmajchinen. 1026 Lincoln Upve., Dinterbays: 

frſa 

Zu verlaufen: Reftaurant, billig. 303 Wells Str. 

fria 
gu verfanfen: Saloon und Hotel, 
Kranfpeit. 185 Oft Ban Buren Sir. 


billig wegen 


BMW Taufen Delifateiien und 
Sm, Clybourn Avenue. 


7* 104 


— — 


Lunchroom, wertd 


Wer Grocery-, Delikateſſen-, Zigarrenſtores ſchnell 
verlaufen oder kaufen will, komme nach 528 Cleve— 
land Ave. 

State Stri, verkauft 
&, Büdereien, Groceries, 

0819,21,23,26,28,30 


„Hintze“, Geſchäf 
Hotels, Salsens, 


Zu verkaufen: 
Stunden; Sonntags 
Abendpoſt. 


Sal ı in 
eaiam ir 


geſchloſſen. 


‚gu verfaufen: Ein Eck-Se 
niſſe halber. Nähertes nachzufragen: 
Str. 


099 Ba 
dofrjaion 
Milchgeſchäft, wegen 
Ave, nahe North Ave. 
oft, im 


Zu verfaufer: 6 Kannen 
Krankheit. Artejian 


a 7} 


gu verlaufen: Kleiner outer Marfet in Giro 
cv. 2013 N. Clart S dofr 
verfaufen: 


Wurſtmacherei-Einrichtung. 


Meat Market und vollſtändige 
3041 Emerald Avenut. 
midofria 


für Baar. Nauert, 
2Rof, im 


Verkaufe Eure Geſchäfte ſ I 


—An Str 
» Kuifled Str. 


erfaufen: 


3 fen: Guter Delifatefien-Laden 
cbarſchaft. 7 


Nauert, 7 S. Halſted 


in beſſe⸗ 
Str. 
m:dofrja 
ı für Deutichen oder 
SHalited Straße, 


t nerfanien: 
u Dberianfen:! 


midofrya 


rt Grocery Store 


Srocery in Sams 
Halſted 


Str. 


Zu verkaufen: Hardware 
ſchaft für Reparaturen. B5 
ited € 

su verfaufen: 
Adr.: ©. 410 Abendpoft. 


Nauert, 7 S. Hal: 
Etr. midofrſa 
Nordweſtſeite. 


Guter 


öblirte Zimmer, ftetig 
n Eid Canal Strahe. 


24oflwXt 


Zu verlaufen: Saloon, ® 


= moblitr 
beſetzt, wegen Krankheit. 


Zu vermiethen. 
iAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


e mit Wohnung und Stall. 

er Ecke, paſſend für irgend ein 
gen 760 R. Str, Ecke 
X fria 


Zweites Ha— 
Geſchaäft. Nachzufr Halſted 
Willow Str., > 


Store mit PBadofen 

North Ave, Nahin 

ortb Ave.  Ddofrjieig 

ang, und Mob 

it, quter Maß für Grocer, 
Hationsgeihäft. Billig. 
260f, 1X 


Simmer una Board. 
(Anzeigen wuter dieier Rubrit 2 Geont® das 


Mort.) 


nicht. Allein» 


ere rau oder 

fria 

zimmer und Front—⸗ 

zimmer r — Aven, nahe 

Milwaufse Ave. und Hochbahn. 
a une 


Yu vermiethen: Großes ſchön möhlirtes immer; 
* 
Dampfhe zung, Benutzung des Parlors und Klaviert 
82.50. 493 Ya Salle Ave., oberes Flat. frſe ſo 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 86 RacineAve. 
Gu vermiethen: 
Frontzimmer an junges 
nahe Str., 2 


MNoblirtes Schlafzimmer 
aat. 282 Arder 
binten. 


und 
i Ave. 
Throop r., 2. Floor, 
Clybourn 
frſa 

oder zwei 


Dampfheizung, Bad. 


Boarder. 


möblirte 


>71 
20 


ſchön 
Sittner 
15771 12. Strahe. 

dofrfa 

dDliches Zimmer in tleiner 

ol Melroje Str., ?. Flat. 


2408, 1wX 


Zu miethen und Board aefucdht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fhepaar sucht 
Ooden Ave. 


junges 
dordweſtſeite nahe 
Kwihky. 


Zu miethen 
Wohnung auf 
420 Canal Straße. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: Kimball Upright Piano, nur 
Baar 11 Str., nahe Glarf. dofr 


Feo 
3 Center 


a für den halben 
92 Wels Str., nahe North Ave. 

2608,10 
RoienbolzsPBiano. 317 
26of, io 


Feines Schuman Ilpriebt, fait neu, 
Preis. U. Gros, 5 


Nur 5 für cm jchönes 
Erdgwid Str., oben. 


Trabrifat, ders 
Adr.: T. 716, 
2608, 1m 


Habe elegantes neues Piano, beites 
faufe jpottbillig, brauche Geld. 
AUbendpoft. 

Habe elegantes neues Piano, beites Fabrikat, ver 
faufe fpottbillige. braudhe Geld.. AMdr.: T. T7I6, 
Abendpoft. of24,10 





> — * — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Muß verkaufen; Drei gute Pferde, billig. Figens 
thümer todt. B Greenwich Stri, nahe Clybourn Pl. 
und Nord Robey Straße. 


z verlaufen: Pferde, billig, eit 
Wegen Krantheit des Eigenthün 
od Etr,, nabe Milwaufee Ylve. 


y Milchwagen und Pferd. — 
22) Oi Fullerton Ave., im Store. 


Zu verkaufen: Guter 


e Züchterei it 


gute Sänger 


Zu verkaufen: 
der Stadt, 
garantirt. 


Kanarienvögel, 
St N 


INT 


(Anzeigen unter diefer R 
Möbelfabrif:Hartboly. $2.75 per Load. 
Erie Str. 


Rähmaihtines, Bicyeles 2c. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Alam’s, 151 Mihigan Ape., verlaufen Näbs 
mafchinen aller beiieren Marten zu fyabrifpreijen. 
Ahr könnt 510 bis 20 an jeder Maichine jparen. 

1of—31de:,% 
— — — — — — — — — 


Aerztliches. 
dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


(Auzeigen unter 


Nur für Damen. 

Dr. R. G. Raymond monatlicher Regulas 
tor hat hunderte beſorgte Frauen glücklich gemacht. 
Keine Schmerzen, keine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt im drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Mißerfolg gehabt. Alle Briefe wahr⸗ 
heitsgemäß und vertraulich beantwortet. Preis 2. 
Rur ju haben in Behlkes Apotheke, 411 State Str., 
Chicago. Ino!” 


Dt Ehlers, 1% Wels Str., Spezial-Arzt.— 
Geſchlechts⸗ Haut-⸗, Blut:, Nieren, Lebers und 
Magentrankheiten jchnell geheilt. Konjultation und 
Unteriuhung frei. Spreditunden 9-9. Sonntags 
9-3. 


Dadhdeder ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 
....An irgend einem Dedb.... 
3 Yede rerarırt, 84.00. Welt: Dach über 
eine Spezialität. Billigfte Preife. Alle Arbeit 
rautirt. * Beite Fmpieblungen. F. S. Prouty, 
TI N. Weitern Ave. Tel. Seelen 319. Nok. Im 


Shingles 


gas 


Gravel Roofs werden prompt repariert; Shingles 
Dächer mit prüparirtem Roofing gededt. Heurp_ü. 
Brouty, 907 NR. Galifornia Abe, Zei Weit 780, 

olld,Iıno*% 


8 23 


1500 | 


Grundeigentum und Sau 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 A 
(inzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent Das !orı.) 

Farmländereien. 


Adminiktrator-Berlauf.—160 Uder Saus 
Barn, 35 Uder tultipirt, fowie Kolyland und 
Weideland, mwertd 3500; gesiwungen zu verfaufen 
für $1650. Eime einzige Ernte bezahlt für Ddieje 
Farm. LUnterfucht EN 6. Nehme eine Lot 
als Xpeilzahlung. isfonjin. Wpminiftrator 
Zimmer 305, Nr. 39 State Str, Rot, im! 


Zu verfaufen: 160 Uder beite® Dre 
land, $122, für Aufiedler, Billige a ns 
November. NRachzufragen bei B. C. Ward, Ygenr 
für U. B. R. R. Ländereien, 99 Dearborn Straße, 


Mot,ImX 


—— —— ——— 
u verkaufen: Gute Farmen von $10 

aufwärt3 auf „tichte Abzahlung. Ri E = 

& Co., 5 Waihington Straße. ag, 


a 

Zu vertaufhen gegen Chicagoer Grundeigent ® 
Ruktivirte Wisconfins und nn 
Gebäuden, Maihinen, Bieh, Ernte. 119 Sa Selle 
Str, Zimmer 83. Aſed tax 


— — 
Zu verfaufen: Haus, Stall und 10 Acres Bart 
land, $1200. Zapior, 608 Chamber Commeree. je 


Norbieite. 


Zu verfaufen: Schönes großes 2-ftödfiges Slate 
gebäude, 6 Zimmer jedes lat, in beiter Drd« 
nung. Soutbport Ave, 1 Blod nördlich don der 
Albdonfus Kiche, Wellington Ape., $300 Baar, 
Reit auf lange Zeit, leichte Abzahlung. John 
Sem, 1713 Nor Aſhland Abenue. 


gu verfaufen: Schönes Isftödiges Wohnhaus, 
Siem dront, 720 Schawid Str., nabe LincolnPart, 
Nabıger Preis und günftige Bedingungen. Mathias 
Sub, Eigenthümer, 59 Dearborn Str. 1208,2* 


Fu verfaufen: Prähtige GdLot, 3X, GüdoRs 
Ede Delle Blaine und Robey Etr., zum billigen 
Treife don $160, _wertb $2%00. Wsphalt:Strabe, 
Offerte nur eine Woche offen. M. Huß, 59 Dears 
born Str, 17jepX* 


Yu verkaufen: Nur 200 baar, $15 monatlich, 
fauien eine moderne Brid Cottage, nabe Logan 
Square, Cüdiveftede Fullerton und Central Bart 
Ave.: Fehr billig. Tott,mifr, Im 


nenn un 
. 8200 Bargain— TO afb taufen feines Ger 
Ihäftsgrunditüd, 2 Häufer, Lincoln XUpe,, zwiſchen 
Verry und Belmont Ave. So Mietbe, bringt 13 
Prozent. Thies, 1618 N. Alhland Ave, fria 


Nordweitieite. 


gu derfaufen: Kommt u. jeht das 7⸗ Zimmer⸗Haus 
das ich für Fuch baue; Eurte Freunde werden Eud 
tagen, dies ift daS beftgebaute Haus, das Ahr je ge» 
Ichen babt; nehmt Armitage Ave. Car big Central 
Park de. und gebt 4 Qiod3 nördl., Ede Humbold. 
vente. ot, Imt 
0 faufen moderne 5s und 6-immer Brid 
Flats, Furnace-Heizung. Nahe Sacramento 
Station. Miethe 82: großer Bargain. Fraucis U. 
Bear K Comp., 105 Wafhington Sir. fria 


Le⸗ 


Südweſtſeite. 

8950 für jede, günſtige Bedingungen, kaufen 
zwei Cottages, 81. Bläce, öſtlich von Halſted 
Str. Parmeélee, 79. Str. und Lowe Abe, oder 
beim Apotheler, 807 ©. Halited Str. 





gu verfaufen: 2-ftödines Store-fframehaus, 577 
©. Halited Etr., $4550. Bargain. Keichte Bedinguns 
gen. Mathias Hu, 59 Dearborn Str. 808,%* 


Zu verfaufen: Tür 1800-23 Flat Framebaus, 
nabe 25. Str. und MWeftern Ave. Mietbe 820 den 
Monat. Bear & Co., 15 Wafbington Str. fria 


Verſchiedenes. 


Habt Ihr ſchuldenfreie Lotten? Wir dauen Euch 
Häuſer darauf, ganz wie Ihr ſie wollt, mit unſe⸗ 
rem Gelde. Keine Koſten, keine Kommiſſion. 
Niherd A. Koh & GCo., 9 Waihington Str. 

16fpX® 





— 


— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
GeldohneKommiſfſſion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 4 
Proz. an, ohne Kommiſſion, und bezahlt ſämmtliche 
Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Verkauf ftet3 an Hand. Vormittags: 37 NM. Hoyne 
Rven, Ecke Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittacs: 
Unity-Gebäude, Zimmer 1614, 70 Dearborn Str. 

Ztalt,X® 


...Braudhen Sie Geld?.... 
Rfıgen Sie Chicago Grundeigentbum? MWenn dies 
der. wall sit, dann leihen wir Ahnen Geld mit ges 
ringen Sinjen. Wir fünnen audb Euer Grundeigens 
thum verkaufen, Etablirt MW Jahre. Empfehlungen 
dur irgend eine Bank in Chicago. €. W. Zander 
& Comp., 114 Dearborn Straße. ot, 2mX 


Keine Kommiilion, fein Warten. Darleben auf 
Ebicanoer und Pnritadt-Orundeigenthum, bebaut und 
leer. Teleppon Main 39. 9. ©. Stone & Gn., 
206 LaSalle Str. 29jan? 

Gib zu verleihen an Damen und Herren mit 
fefter Anftelung. Privat. Keine Gppothel. Niedrige 
Raten. Leichte Mbzahlungen. immer 16, 86 Wafls 
ington Str. Offen bis Übends 7 Uhr. MmiX* 

Eichere erfte Hopothefen, in irgend einer Größe, 
anf bebautes Chicago —— — u verkaufen. 
Richard A. Koch & Co., 95 Waſhington Str. I0j1X* 
Prozent auf bebautes 
dieje Woche. M. 


‚Bot 


Qu verleibken: HTW zu 5 
Grundeigenthum. Syprecht vor 
Huß, 59 Dearborn Str. 

Zu leihen geſucht: 553000 von Privatleuten. Gebe 
erſte Mortgage auf Echgebäude mit jährlicher Miethe 
von K1300. Adr.: W. 991 Abendpoft. fria 


Geld ausgelichen auf zweite Mortgage, irgend ein 
PRetrag, an monatlihe Abzahlungen nah Belieben. 
Liekman, 77 S. Clart Str, Zimmer 13. 

6of,imtX 


Privatgeld zu 4 und 5 Prozent auf Property zu 
verleihen. Schreidt an D. 163 Abendpoft. 
lot, imt,2 


Geld auf Möbel tc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu derlei 


an 
Ghrliide Urbeit3leute, 
auf Eure Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen oder irs 
gendwelche Sicyerbeit oder Werth, zum den allernie: 
drigiten Raten. Wir leiden Euch das Geld nur ber 
Dinien tvegen, nicht um Cure Saden zu erhaltin. 
Barum lafjen wir die Wasren in Eurem Bef:s- 
Darlepen von $O bis 200 unijere 
Spezialität. 
feine Grfundigungen eingezonen ber 
Guren Nahborn. Ahr könnt das Darlehen in Eud 
paiienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zulammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinjen 
zu bezablen. 
Wenn Jhr eine Anleihe zu mahen münfdht und 
ehrlih umd reell bedient fein mollt, jprecht vor ber 
A. French, Zjank* 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


63 werden 


Gelb! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Lovan Company, 
175 Dearkorn Str, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
189 W. Madifon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde aute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen Tönnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. Theilgablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurdh die Koften der Anleihe ver» 
tingert -werden. 

Chicag Mortgage Lvoan Company, 
175 Dearborn Str., immer 216 und 217. 
llap® 


Darlehen auf Möbel und Pianss an gute Leute: 
oO nur 1.35; SO nur 92.00; 880 nur 22.75 
KR nur 81.50: 60 nur 2.5; MO nur 8.00 
0 nur 81.75: FO nur 22.5: $100 nur 8.05 
Keine andere Koiten. Cange etablirtes verantwort⸗ 
lieg Geihäft. Alles privat; fo viel Zeit 
twie Ihr münfcht. 

Otto E Boelder, 70 LaSalle Str., Zimmer 34 

geb” 


Patentanwälte. 5 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Vatente erlangt und Gejhäftsmerken regiftrirt in 
alten Yändern. Konfultation frei. Buch über Patente 
(in engliiher Sprade) frei. Spredftunden tägli 
9-5.30, Montag Abend 6.8 R. \ 
älteftes dentjhes Patentbureau im Weiten, Zimmer 
45, 161 Randelph Str. l40ti*1ı 

Buch über Patente frei ugefhidt. Robert Klok & 
Go., Schiller Aldg., Chicago. fepy21,ferfomomi* 
Rummlier& Rummier, 


deutſche Patent ⸗ 
Anwãlte. 1400 Tribune Building 19i,X* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Schule für Kleidermachen, Zuſchneiden und 
Schnitt zeichnen. Olaa Goldzier, 908 Mafonic Temple, 
Chicago. Ill. Proſpelte gratis, lag. momibofr* 


— 


Am Zentrum der Stadt gelegene Abendſchule er⸗ 
öffnet neuen Aurjus der enpliiden Eprahe am 10. 
Povember. Kleinflaiien. Grfolg garantirt. Preis 
mäßig. Abr.: V. 801 Ubendpofl. Rot—10noo 


Tüchtiger Piolinipieler ertheilt Unterrit. Eyred: 
#tunde von 6-9 Abends. 38 Halited Str. fia 
RKlavierlebrerin verlangt Schüler für 

Südſeite. Adr.: 8. Abend⸗ 

Bol,imX 


Teutihe RI 
Unterricht auf der 
po. 


Schmidt’3 Tanzihule, 601 Wells Str., Rlafiens 
unterriht Freitag und Sonntag. TR. Glart 
Etr. Mittmod. lot, 2im 
—r — —— nn — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gemts bes Wort.) 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt 
Alle Rechtsjahen prompt beforgt. —— vun in als 
Ien Gerichten. Rath jrei. 79 —— te, Sims 
mer 1044. Wohnung: 105 DOsgood Sir, ° 





North Ave. und 
Larrabee Str. 


in Chicago. 


63. u. Halsted 
Strasse. 


Ein &pesial-Derkauf non 
künftlerifch gelchneiderten 


Männer Kleidern 


Ein weiterer großer Einkauf —Wir ſicherten uns das Ueberſchuß-Anzug— 
Lager von Strouſe Fe Bros., den berühmten Baltimorer Kleider-Fabrikan 


ten, zu einer großen 
Preis - Herabjekung. 
Jedes Stück 
Partie wird von dieſen 
bekannten Fabrikanten 
garantirt, daß es die 
beſten Zuthaten und 
Futterſtoffe, gute Ar— 
beit und gründlich ge— 
ſchränkte und erprobte 
Stoffe enthält. Es iſt 
eine Gelegenheit, 
nen guten Anzug für 
wenig Geld zu erhal— 
ten, und Ihr ſolltet ſie 
nicht verſäumen. 


Porlie Me.l 


verkauft zu 


vzlb 


Porlie M.2 


verkauft zu 


in Der 


ei⸗ 


Die Anzüge zu $11.50 


Sind gemadt aus fanch und einfachen Cafjimeres, Worftevs und Cheviots, 
in ben neueften einfach- und doppelbrüftigen Facons. Jeder Anzug in diefer 
Partie war gemacht, um zu H15 verkauft zu werben. 


Die Unzüge zu $14.50 


Sind bei Hand gejchneidert und durchipeg mit Seide genäht— die Stoffe und 
der Bejaß find völlig garantirt, zufriedenzuftellen oder das Geld wird ju- 
rüderftattet. Andere Läden verlangen $18 und $20 für nicht beflere Anzüge. 


EEE. 


Ein Meister der Technit. 


Diefer Tage waren Hundert ‘Jahre 
jeit der Geburt Robert Stephenfons 
verfloffen, deffen Name in der Ge- 
ſchichte des Eiſenbahnweſens unaus— 
löſchlich fortleben wird. Als er in 
Wellington bei Newcaſtle geboren wur— 
de, war ſein nicht weniger berühmter 
Vater noch ein einfacher Maſchinen— 
wärter in einem Kohlenbergwerk, der 
nebenbei auch Schuhflickerei und Uh— 
renreparatur betrieb. Dank ſeinem an— 
geborenen Genie und unermüdlichen 
Fleiße ſtieg jedoch George Stephenfon 
die Stufen auf der Leiter des Erfol— 
ges ziemlich ſchnell empor, trotz ſeiner 
ſehr mangelhaften Schulbildung, die 
er oft peinlich empfand. George Ste— 
phenſon war im Jahre 1827 damit be— 
ſchäftigt, in ſeiner Maſchinenfabrik 
für die im Bau begriffene Bahnlinie 
Liverpool-Mancheſter, die als erſte 
dem Perſonenverkehr dienen ſollte, eine 
geeignete Lokomotive zu konſtruiren. 
Dampfwagen waren bis dahin bei ſehr 
mäßiger Geſchwindigkeit nur für den 
Kohlentransport verwendet worden. 
Als George Stephenſon ſich zuverſicht⸗ 
lich Aiße— machte, eine Lokomotive 
zu bauen, die 20 Meilen in der 
Stunde zurücklegen könne, ſchrieb die 
bekannte engliſche Zeitſchrift „Quar— 
terlh Rebiew“: „Selbſt wenn man al— 
len Verſicherungen von der Gefahrlo— 
ſigkeit Glauben ſchenken wollte, könnte 
man doch eher glauben, daß die Ein— 
wohner von Woolwich ſich auf einer 
Congrevbeſchen Rakete abfeuern ließen, 
als daß ſie ſich einer ſo ſchnell fahren— 
den Maſchine anvertrauen würden.“ 


Eine lehrreiche Erinnerung in dem Au⸗ 


genblich, da es deutſchen Ingenieuren 
zum erſten Mal gelungen iſt, eineFahr⸗ 
gefehwinbigfeit von 130 Meilen in 
ber Stunde zu erzielen. 

Nur Stephenfons Ausdauer war es 
zu bdanfen, daß bie Entjcheidung von 
dem günftigen Ausfall einer Konkur- 
renzfahrt abhängig gemacht murbe. 
Mit großem Eifer gingen nun bie bei- 
den Stephenfons an den Bau ihrer 
Preismafchine, deren Ausführung Ro- 
bert ald Vorfteher der väterlichen Fc- 
brif zu Nemcaftle leitete, Die Konkur: 
renzfabrt, an ber fich vier Lofomoti- 
ven beibeiligten, fand am 6. Oktober 
unter ben Augen einer aroßen Men: 
fchenmenge in ber- Nähe von Liverpool 
auf einer 3 Kilometer langen ebenen 

n tt. In der Gefüichte 
un bertStephenfons wie in 
ens gehört dieſe 


digſten Ereigniſſen. Ihre Lokomotive, 
„Rocklet“ genannt, erfüllte allein glän— 
zend alle Bedingungen und errang den 
auf 500 Pfd. Sterl. feſtgeſetzten Preis. 
Der Erfolg übertraf in Hinſicht auf 
Geſchwindigkeit die höchſtenErwartun— 
gen; die Lokomotive leiſtete bei Weitem 
mehr, als ſelbſt Fachleute ihr jemals 
zugetraut hatten, und vor aller Welt 
war nun bewieſen, daß der Dampf— 
wagen auch für den Perſonenverkehr 
auf Eiſenbahnen mit günſtigem Erfolg 
benutzt werden könnte. 

Triumphirend kehrte Robert Ste— 
phenſon heim. Er war jetzt ein ge— 
machter Mann und mit feinem Water 
mit einem Schlage berühmt aeworben. 
Als Mitkonftrufteur der erften für den 
Perfonenvertehr auf Eifenbabnen he- 
ftimmten Lofomotive und als Erdbauer 
der erjten längeren Eifenbahn, bei ver 
jtarfe Hindernifje zu überwinden ica=- 
ren, würde Robert Stphenfon es allein 
perdienen, immer mit Ehren genannt 
zu werden, aber daß fein Name in ber 
Neuen wie in der Alten Welt in iveite- 
ften Kreifen befannt wurde, verbanfte 
er doc; hauptfächlich der von ihm exi 
morfenen eriten rieliaen Eifenbabnbrü- 
de aus Eifen: der Britannia-Brjde, 
die über den Mentafanal in Nord: 
Wales führt; der jogenanntenHich Le 
vel:Bridge, einer Bogenhängemwerkbrü- 
de in Lawrence, Kanada. Die Vollen-: 
dung diefes aigantifchenWertes erlebte 
er nicht mehr. Am 12. Dftober 1859 
Ichied er aus dem Leben, das für ihn 
fo reich an Erfolgen geweſen war, in 
Alter von 56 Jahren. 

—— —ñ— — — 


Zenſur bis zum — Häjıpapier. 


Dem ſchwediſchen „Aftonbladet“ zu⸗ 
folge ſind die Exporteure in Schweden 
von ihren Geſchäftsfreunden in Fin— 
land erſucht worden, bei der Verſen— 
dung von Waaren nach Finland keine 
Zeitungen oder anderes Druckpapier 
als Verpackung zu benutzen, da alles 
Druckpapier in Finland derZenſur un⸗ 
terliege. Es könnte alſo hinſichtlich 
der Weiterbeförderung der Waaren 
eine nicht —— Verzögerung 
eintreten, ba jedes einzelne Stüd erft 
der Zenfur vorgelegt werben müßte. 


— Mafchinen befiegten der Hände 
vw. über's Echte fo fiegte das Sur- 
rogat. 


GAS TORIA Firsägingeund Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


2 . — 
— — 


(Brief aus Petersburg.) 


paar Tagen noch ein mit al= 
Ien W ber ftaatlichen und polizei- 
Iihen Macht ausgeftatteter Umftürz- 
lerverfolger und heute ein politifcher 
Derbannter, fo fteht Herr Subatom 
bor und, ber, feine Beamtenlaufbahn 
mit einem Verrath an feinen früheren 
Gefinnungsgenofien begann, deflen 
Amtäpflihten in Spitzeldienſten be- 
fanden unb ber fih herausgenommen 
bat, auf diefem jchlüpfrigen Gebiet ein 
Reformator, ja ein Revolutionär zu 
fein. Wenn man ihn in der weitsuro- 
päifhen Preffe ala „Chef der ruffifchen 
politifchen Polizei“ bezeichnet hat, fo 
ift Das formell und materiell nicht rich- 
tig. Er war weiter nichts als ein „Be- 
amter für befondere Aufträge“ mit 
dem Titel eines Staatöraths, mas in 
Rußland nicht viel zu fagen hat. *Ind 
aud zu biefer an und für fich michte 
weniger als hervorragenden Stellung 
hatte er fich erft vor einem Jahre eın- 
porgeſchwungen. rüber ivar er cIler- 
dings eine Art bon Chef der politiichen 
Polizei, aber — nur für Mostau. Die 
wirklichen Chefs der pofitifchen Boli- 
zei find in Rufland der Direttor des 
Polizeidepartements, 
und ber Kommandeur der Gendarme- 
tie, Herr vd. Wahl. Mit diefen Leiden 
fonnte fih Subatow weder an Rang 
no an Einfluß meffen. Es aab je- 
doch ein Gebiet, auf dem Herr Suba- 
tot mehr bedeutete als die beiden ge— 
nannten Herren zufammen. Er war 
nämlid Schöpfer und Leiter der zahl- 


Dor ein 


Herr Lopuchin, 


E 
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i bemweiit jedenfalls, 


reichen Wrbeiterorganifationen, Surch | 
deren Vermittlung und Hilfe die vevo= | 


lutionären Bemequngen unter den Fa: 
brifarbeitern und Speziell die Sozial: 
bemofratie befämpft werben follten. 

Die erfte diefer eigenthümlichen Dr- 
ganifationen entjtand im ‘ahre 1900 
in Mosfau; fie war fogenannterHilfs- 
verband der Metallarbeiter. Der of: 
fizielle Smwedt diefer Vereinigung war 
Gelbithilfe. Unter Verwendung ge: 
Thicter Agitatoren aus der Mitte der 
Arbeiter felbft machte aber Subatomw 
dieje Vereinigung zu. einer. Kampfor- 
ganijation gegen die Arbeitgeber. Sein 
Gedanke war, daß von den Arbeitern 
Mittel und Wege gefchaffen werden 
müßten zur Wahrung ihrer Antereffen 
im wirthiehaftlichen KRampfe gegen die 
Unternehmer und die Regierung näfle 
ihnen dabei behifflih fein; dadurch 
und nur dadurch würden fie e3 errei- 
chen, daß fich die Arbeiter von der re= 
bolutionären Bewegung abmendeten; 
zugleich würde eine folche, unter Stan- 
diger geheimpolizeilicher Beobadtung 
ftehende Arbeiterorganifation dieMög- 
lichkeit bieten, alle gefährlichen und po= 
Kitifh verbächtigen Elemente leicht zu 
entfernen. Um die Arbeiter noch mehr 
an den „Hilfsverband“ zu fejjeln, wur- 
ben Vorträge veranftaltet, int denen 
verfchiedene, die Arbeiter intereffireide 
Gegenftände behandelt wurden. Als 
Bortragende traten die Profefforen der 
Moskauer Univerfität auf, ohne zu ah— 
nen, daß fie ben Zmeden der politifchen 
Bolizet dienten. Als aber die geheimen 
Faden erfannt wurden, jtellten alle 
diefe Gelehrten ihre Vorlefungen ein, 
worauf fie durch Geiftliche erfeht twur= 
den, die aber mit ihren releginjen Bars 
trägen auch nicht annähernd die Wir> 
fung erzielen fonnten, 
populär = mwiffenichaftlichen Borlefun- 
gen ausgeübt hatten. i 

©&o lange der verjtorbene Sipjagin 
Minifter des Innern war, blieben Die 
Erperimente Subatoms auf Mostau 
und ein paar Propinzftädte befchränft. 
Als aber Herr Plehwe das Minijterium 
des Innern übernahm, änderte fich Dir 
Safe. Subatom wurde aus Moskau 
nach Peteräburg berufen, und nad) 
wenigen Monaten fchon entjtand cd 
in Petersburg eine ähnliche Arbeiier- 
organifation wie in Mosfau. E3 wur- 
den außerdem Gendlinge nah Polen, 
nach Odeſſa, nach Kiew und Charkow 
und vielen anderen Orten ausgeſchickt, 
die den Auftrag hatten, gleichartige 
Organiſationen nach und nach in ganz 
Rußland ins Leben zu rufen. Wenn 
das gelungen wäre, ſo hätte die Re— 
gierung ſicher ein mächtiges Bollwerk 
gegen das Eindringen der revolutionä⸗ 
ren Bewegung inArbeiterfreife gefchaf- 
fen. Der Erfolg blieb jedoh Hinter 
den Erwartungen zurüd. nn den Ge- 
genden, ivo die Abgejandten des Herin 
Subatom jhon eine oraanifirte Arbei- 
terfchaft antrafen, jchlugen ihre Beimi- 
hungen in der Regel fehl. Den Belik- 
ſtand der repolutionären Organifatio- 
nen zu vermindern, Jcheint ihnen wir» 
aendbs gelungen zu jein. Nur bdiejeni- 


die früher bie‘ 


gen Arbeiter, die von ber revolutionäs= 


ren Revolution noch nicht berührt va 
ten, ſchloſſen ſich den Agenten bes 
Herrn Subatow an. Aber auch auf 


dieſe wirkten bald die vielfachen Ent— 


hüllungen über die Beziehungen der 
Führer dieſer Bewegung zur politi— 
ſchen Polizei abſchreckend. Um dieſes 


Mißtrauen zu beſiegen, wurden überall 


verſuchsweiſe Ausſtände veranſtaltet, 
bei denen die Gendarmerie und die Po— 


lizei ſich für die Arbeiter ins Zeug leg— 
ten. Zuweilen hatte ſolches Vorgehen 
den gewünſchten Erfolg, zumal da die 


Ausſtändigen manchmal aus Polizei— 


mitteln unterſtützt wurden. 


Die Arbeitgeber und die Fabrik-In— 
ſpektoren proteſtirten freilich gegen die 
ungeſetzliche Einmiſchung der Polizei, 
jedoch erfolglos. Es iſt ſogar vorge— 
kommen, daß die Arbeitswilligen po— 
lizeilich verhindert wurden zu arbeilen, 
und daß die Arbeitgeber, die auf die 
Forderungen der Arbeiter nicht einge—⸗ 
hen wollten, offiziell mit Verbannung 
und anderen adminiſtrativen Strafen 
bedroht wurden. Das Maß der Be— 
theiligung der Agenten Subatows an 
ben großen ſüdruſſiſchen Arbeitsein⸗ 
ſtellungen ift noch nicht genau befannt, 
doch iſt es zweifellos, daß fie überall 
ihre Hand mit im Spiel hatten. Viel⸗ 
leicht hatie Herr Subatow die Abſicht, 


| 


| 
| 


* 


de hei dieſer it den Ar⸗ 
ern die Macht der unler polizeili⸗ 
cher Vormundſchaft ſtehenden N 
— zu zeigen und auf ſolche Weiſe 

ſen erſt recht Popularitüt und Be⸗ 
deutung zu verſchaffen. Das iſt ihm 
jedoch nicht geglückt. Um einen ent⸗ 
ſcheidenden Erfolg herbeizuführen, war 
nöthig, daß. alle maßgebenden Behör- 
den fich an bie Seite ber ausftänbigen 
Arbeiter ftellten, daß fie ſich rückſichts⸗ 
los über das poſitive Geſetz hinwegſetz⸗ 
ten, ohne zu ſcheuen, mit den Arbeit— 
gebern in einen ſchweren Konflikt zu 
gerathen. Dazu fehlte ihnen jedoch der 
gute Wille, und der Petersburger Po— 
lizeiagitator war nicht mächtig genug, 
ſie eines beſſeren zu belehren oder ſie zu 
zwingen, ſeiner Politik Folge zu lei— 
ſten. So kam denn, was früher oder 
ſpäter kommen mußte: ein heftiger 
Zuſammenſtoß zwiſchen den einzelnen 
Verwaltungszweigen. Subatow hatte 
ſeinenEinfluß offenbar überſchätzt und 
er mußte ſeine Verwegenheit mit dem 
Schickſal alle Revolutionäre in Ruß— 
land, mit ſeiner Verbannung, büßen. 

Ob aber die von ihm geſchaffenen 
Arbeiterorganiſationen fortbeſtehen 
werden? Es ſcheint ſo. Nur wird 
man ihnen wahrſcheinlich nicht die Be— 
deutung beimeſſen, da ihnen Herr Su— 
batow zuſchrieb. Aus der Offenſive 
wird man vorausſichtlich in die Defen— 
ſive übergehen und den Schwerpunkt 
des politiſchen Polizeidienſtes ſtatt in 
politiſche Bekämpfung der Revolutio— 
näre in adminiſtrative Unterdrückung 
verlegen. Denn der Sturz Subatows 
daß ſein Syſtem 
Fiasko gemacht hat. 


— — — — 


Ein Sachſe in Aonſtantinopel. 


Ueber die Abenteuer eines biedern 
Sachſen in Konſtantinopel wird ber 
„Köln. Ztg.“ dorther berichtet: Der 
gute Mann begab ſich eines Nachmit— 
tags allein auf eine Wanderung durch 
Stambul, weit entfernt natürlich, au— 
ber den klaſſiſchen Sprachen von Ho— 
mer und Horaz ein fremdes Wort zu 
verſtehen. Es ging vortrefflich; unſer 
Sachſe ſaß unter türkiſchem Volk in 
morgenländiſchen Kaffeehäuſern und 
beförderte ſeine poetiſche Stimmung 
durch den Genuß zweifelhaften Kaf— 
fees, aus dem ſeine Phantaſie den duf— 
tigen Trank von Mokka ſchuf. Er ver— 
tiefte ſich in Meyer und Bädeker, zog 
mit Entdeckerſtolz durch die krümm— 
ſten Gäßchen und ſah ſich dann an ei— 
ner Moſchee, deren erleuchtete Fenſter 
und offene Thüren ihn unwiderſtehlich 
anzogen. Jetzt ſteht er unter den Be— 
kennern des Propheten in der Moſchee 
und berauſcht ſich an morgenländi— 
ſchem Leben, Plötzlich fühlt er ſich an 
der Schulter berührt, und ein Mann 
mit ernſtem Geſicht bedeutet ihm zu 
folgen. Unſer Sachſe will ſich in al— 
ler Form vorſtellen, aber der ungedul— 
dige Mann verzichtet auf Förmlichkei— 
ten. Vor der Moſchee warten zwei Po— 
liziſten, auch ſie verzichten auf Vor— 
ſtellung und bringen den Gefangenen, 
der dem Verbot entgegen nach Son— 
nenuntergang eine Moſchee betreten 
hatte, auf das Polizeiamt. 


Mit türkiſchem Gleichmuth laſſen die 
Poliziſten den ungeheuren, in reinſtem 
Sächſiſch gehaltenenKedefluß des Ent— 
deckers über ſich ergehen und laden 
ſtumm zur Nachtruhe auf einer Holz— 
pritſche ein. Zufällig kommt ein Türke 
vorüber, der den Poliziſten, als der 
Kenntniß fremder Sprachen mächtig, 
bekannt iſt. Nach längerm Verhör er— 
klärt der Mann: der Fall iſt ernſt, der 
Gefangene behauptet Deutſcher 
ſein, deutſch ſpricht er aber nicht, er 
gibt zu, aus Plaſewitz gebürtig zu 
ſein, Plaſewitz liegt in Mazedonien. 
Die Türken ſehen ernſt auf den Sach— 
ſen, die Sache iſt klar, der Komita aus 
Plaſewitz wollte die Moſchee in bie 
Luft ſprengen. Die verdächtigenBücher 
und Karten werden ihm abgenommen, 
und die ſtille Nacht ſieht unſern Sach— 
ſen unter Bedeckung auf dem Marſche 
nach dem Hauptpolizeiamt Galata Se— 
rai. An der alten Brücke über das Gol— 
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Rothe und geiprungene Hände werden nie 
verurfacht durch den Gebrauch von 


American Famil 


Soap 


Junge Hausfrauen werden diefen 


Eine elegante 
North Water 


Vorzug ſchätzen. 


Auswahl von Prämien ſind ausgeſtellt in unſerer 
Straße. Prämien für die Umſchläge von American 
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Unterfuhung der Augen. — Genaue Ans 
meffung von Brillen und Aiingengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehlraft durch ein paflendes Glas auf den Normals 


punft erhöht, 


Unjere Preife für auf Beftellung gemadıte Brillen und 
Yugengläjer jind niedriger «ls die für fertige. 


„ 


HENRY SGHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 


Ehrlidde Behandlung. 


Die Spezialiften in der weltberühmten „Gtiate 
edical Pispeniary” Luriven alle Münnerfrand 
eiten fchneller als alle anderen Spezialiften tm 
ordweſten. 


ie Behandlung ſchwaͤcher Männer 
iſt eine Sp ä 


Spezialität, und dieſe Dispenfary bad 
ebr Geräfblhaften und Apparate zur Behand» 
ng bon neritantbeiten ala alle modernen 
praialiften im Norbiweiter zufammengenom 
en. 


Die günftigiten Bedingungen. 


Männer mit ſchwachen ſchmerzenden Rüden 
and Kieren, Schmerzen in den Hoden, seinen 
e Schmwäde, fchmerzbaftes UÜriniren, näch⸗ 


pertheile, Sedähtnikihmwädhe, Nerböfität, Schmer» 
in ber Bruft, Nterenleiden, Blafenfatarrh, 
ag im Urin, Sleden bor den Augen, Bedrüs 
dung Melandolie und andere Sumptome, wel 
de Entartung, Mahniinn und Tod horbergehen, 
Dermanent gebeitt. 
Geheime Kruntheiten, unnatürliche Abflüffe, 
— tung, Baricocele, für Immer geheilt. 
nellfte Heilung für fhmahe Männer. 
Mäuner, duch Jugendfünden, Ueberars 
Beitung und Sram fhwad gelmorden, in w 
gen hen geheilt. 
Schreibt fir einen Fragebogen. Sie fünnen 
aufe behandelt werden ohne Abhruch vom 
funden bon 10 bi3 4 Uhr und 68 
rt. Conntag3 und alle Felertage mur vom 
10—12 Uhr. 


Konfultation frei. 


dene Horn angefommen, wird den Po— STATE MEDICAL DISPENSARY 


liziften die Sache langweilig und gegen 
ein hübſches Backſchiſch laffen fie ihren 
Mann frei. Der Sadle jchreitet aus, 
ein Wagen foftet Geld, alfo zu Fuß 
weiter, Gott verläht feinen Blaje- 
miger, Richtig geräth er in das Ge 
wirre von Gähchen, wo in Galata die 
Priefterinnen der Venus vulgivaga 
ihre Tempel verwalten. 

Angetruntene Matrofen und Gric- 
chen jodeln, Hunde bellen und heulen, 
der Stod des Nahtwächters dröhnt 
auf dem Pflafter, und dazwifchen Hlin- 
gen die Rufe der Priefterinnen, Dieeine 
geradezu phänomenale Kenntnik na- 
tionaler Bhnfioanomien befiten. Sie, 
ichöner Deutfcher, kommen Ste her: 
ein! Er fühlt fich pon vielen Armen qe 
faht und unter Lachen und ‘ohlen auf 
einen Stuhl aedrüdt: die Heben auf 
feinem Schoohe fredenzen ihm faures 
Bier. Mit Hinterlaffung von ez und 
Stod, die ihm nachgeworfen werben, 
entfliehbt unier Sadfe, Laden und 
Flüche ihallen ihm nad. Endlich ein 
Magen in der großen Galataftraß:. 
Aber nun wohin fahren? -Der „Ko: 
mita aus Plaſewitz“ iſt erſchöpft und 
verwirrt, er ahnt neue Abenteuer und 
hat ſein Hotel vergeſſen. Schließlich 
ſtammelt er: Bera Balace; der Kut— 
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8,-W.-Ecke State und Van Buren Sir., 
&ingang 66 E. Ban Buren Bir. 
Kbicag», ZU. 


NOTIZ. 
Ehicanos erfte Zahnärztc. 


83 Nur für dieſe Woche; Wir geben un— 86 
fer beruhmtes $3.00 Gehik für 86.00. 
Sieht Bortbeil ans Diejen herabgeiehten Breiien, 


83.00--Buteö Bebik Zähne—83,00 


Moühesney Bros.. Kassun air. 


Randoiph Str. 


Ich ließ mir Fehn Bühne ziehen, abiotmt rhne 
Shmerzen.“ Fran Then. Bangard, 1795 N. Spauln: 
ing Üpenue.—Beageht feinen Nrrtbum. Brüdenarbeit 
unfere Spesialität. Deus geſprochen. Zebae zur 

alfte der gewohnlichen Vreiſe gefüllt. Telepbon: 

eutral 347. Offen Abends bie 10 Uhr. 
13mi,li,mifrjonne 
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FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eidoit:Ede Ya Salle nud Madilon Str, 
CHIQAGO. 
Rapital .. . . .-. 500,000 
Heberfduß. . -. . - 5500,000 


icher finnt einen Augenblid, dann geht | AYuvertheilte Brofite 100,000 


ihm ein Licht auf. Ab, Pera Palace, 
Aftight, warum Tagen Sie das nicht 
gleich! Und in fpäter Nachtitunde Ian: 
det der fühne Entdeder vor. feinem 
Hotel. 


533.00 Kalifornien, Oregon und 
Waſhington. 


Chicago & Northweſtern Bahn. 


Täglich nad) San Francisco, Los Angeles, 
RBortland, Seattle gu Tacoma und anderen 
Plägen an der Pazific-Küfte. Schr niedrige 
Raten nah Helene, Butte, Spotane, Ogden 
und Salt Yate Eity. Tägliche und zer 

führte Erturfionen in Pullınan riften 
Eihiaf-Maggons, durchfahrend ohne Umſtei⸗ 

Ticdet⸗Offices: A Clart Str. Eel.: 
Fon. 731) und Wells Str.-Stotion. . 
6.8, 10,12, 14,16,%0,22,24,26,28, 300 


Edwin &. Foreman, Präfibent ; 
Dicar 8. Forcman, Bire-Bräfident ; 
Gearge R. Meile, Raffirer. 


Allgemeines Bank » Geihäft. 
Konto mit Firmen u. Bris 
Dat: Berienen erwünidt. 

Geld af Grundeigenthum 


zu verleihen. ce 
Beriut unfer 


ern 


Zel.: Sowib 429. 13ma,ımmfei] 


e Zerlufte, eingefhrumpfte unentwidelte Stör | 


Bruchleidende 


fowie ale an Berfrüms 
mungen be3 Nüdgrats, 
der Beine und Fühe Leis 
denden werden mit meis 
nen neueſten Apparaten 
vr geheilt. Bruds 
änder, 200 verichiede 
ne Sorten, geibbinden 
ür Ihmacen Leib, Muts 
Robelbrüde, Gunumilteimen Duden, fette Zeute und 
sobebalter, Krüden, nahe meet, Se 
Brußbänder 50 Cents und aufmarte Meiondere cms 
pfeble ich mein neu ert ufwärts. Peionders eıms 
weiches eingeführt in ones Bruhband, 
in ber deutſchen Armee. > 
€ ift das ficherfte, be: 
quenifte u. Dauerbaftefte, 
welches Tag und Rad 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine fichere 
tung erzict. De, 
obert MWolferk, 
abrifant, 60 Fifth Ude, 
tt, Spezialift für Brüde und Ver: 
waohfiungen des Körper?! Anh Sonn: 
tags offen bi3 19 1hr. — Damen werden non einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpajien, 


DR. J. YOUNG, 
Spezinl-Arzt für Augen-, @ 
Dbren-, Najen- w, Halsleiden. Pe 


bandelt diefewen gründlich und 
fhhnell bei mäßigen Preiien u. fchınerzlos. 
Hartnädiger Naijentatarrh, Schwerbö- 
rigteit und Kropf der Diapais nad 
neuefter Metbode turirt.—-Rünitiihe Au⸗ 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Ratb frei. Dffice: 261 Lincoln Ave, 
Stunden 9—11 Lorm., 2—4 Nadım., 
6— 8 Abends, Sonntag 8—12 VBorm. 


DR. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearborn Str., 
berühmter Spezialift in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäche, Baricocele tımd 
Dlntivergiftung. -— Dffice-Stunden: Zöp: 
li bis um 3 Uhr Abends. Eonntans bis 
12 Uber Mittags. 1620 fobido,1j 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
‚gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Uerate biefer Anftalt find erfabrene beuf- 
fe Spezialiften und betrachten es al& eine —* 
re ihre leidenden Mitmenchen jo ſchneü als 
mogolich von ihren Gebrechen zu beilen. Sie hei⸗ 
ien gründlih unter Garantie, alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Srauenleiden u, Men 
#ruationdftärungen ohne Iperation, Hautfranl- 

eiten, Folgen von @eib edung, verlorene 

Diennbarkeit etc. Operationen bon eriter Alaffe 
Lyeroteuren, für radifale Heilung von Prü- 
Ken, Hi*hs, Tumoren, Barieocele (Hodenfcanl- 

eiten) etc. Ianfultirt und bevor br heiratbet. 

enn ndtbig, ».2airen wir Patienten in unier 

pa Tau:r werben bom Frauenarzt 

(Dame) Bebandelt. Bebaryluma infl. Medisinen 
Nur drei Douars 

et dies aud. — Stunden: 

*7— bis 7 Ubr Abend; Somuag 10 

Sr bis 12 Ußr. 


baillun* 


und 


Gifenbahn:- Fahrpläne. 


ZBeit Shore Eiienbann. 

Vier Limited —— * taalich zwiſchen Chieage 
and Gi, Louis nah Rem Vor und Boiton, via 
Woebaih Eifenbabn und Ridel Plate Bahn, mit ces 
ganten Eh: und Buffet = Schlafmegen durch, ohre 
Wagenwechſel. 

Büg: geben ab von Se 5JVV 


Via abejh. 
Anfahrt 12,02 Mittags, Unt. in New Yort.. 3. 
Untunft in Bofton.. 5. 
Alsahrt 11.00 Mbends, Ankunft in New York 7. 
| Ankunft in Boten... 
Bia Nidel Blaie.-. 
Anfahrt 10.35 Borm., Ankunft in Rem York 
ntunft in. Woften.. 
Ubfahrt 10.15 Ubends, Untunft in Rew Bert 7. 
intunft ın Bofton.. 10. 
Büge gehn ab von Et. Louis wie folgt: 
Abfahrt 9.0 bene, Antanit m 9 Vort 
19% , Antunit ein r 
..  Unkunft in Bolten.. 
Kbfahrt 8.40 Abends, Untunft in Nem Port 7.50 
Ankunft in Boiton..10. 
Migen meiterer Einzelheiten, Raten, Schlafivagen, 
Bloh u. if. w. inrecht Por oder fdreibt an 
General: Bafiagier:Higent, 
5 —— da ort. 
. ⸗ iersigent, 
xX5 ©. Elarf Sit. Shicäge, Y8. 
Tidet:Ugmt, E 
Ebicage, 3 
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Monon Route Dearborn Station. 
idetsQffices: 232 Glaıf Str. und 1. Mlaffe Hotels. 
—Xx er. 1245. , . Mpfabrt. ae * 
napolis und Tincinuati. z8 *12,00 
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— Die NewYorf, Chicago und 
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Ale Züge tägli. 
Hbiadrr Anfunft 
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Des Moines, Sioug Kitv, } 
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Samſtags. 


Sltadi⸗· ĩ idet⸗· Office 1! Ydaır? Eir. und Wubie 


Telepbone Central M. 
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Shicage & Rorthweitern:@ifenbann. 
XieetsDfficed, 213 Clark Etr. (el, Ecntrel TA) 
Oolley Une, und Wels Sir, Station 
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Der Prozch Dippold. 
(Aus dem Berliner Xageblatt.) 


Seit langer Zeit ift die deutſche öf⸗ 
fentliche Meinung durch eine Gerichts- 
verhanblung nicht jo ftarf in Mitlei- 
denjhaft gezogen worden, ala nurdh 
biefen in Bahreuth joeben zum Ab— 
ſchluß gebrachten Strafprozeß. Miß— 
handlungen aller Art von Vorgeſetzten 
gegen Untergebene gehören ja leider 
nicht zu den ſeltenen Vorkommniſſen. 
Wir erfahren von entſetzlichen Untha— 
ten, die Unteroffiziere gegen Soldaten 
begehen, wir erfahren von Brutalitä⸗ 
ten, deren ſich zuweilen Lehrer in öf⸗ 
fentlichen Anſtalten gegen Schüler 
ſchuldig machen. Faſt ausnahmslos 
handelt es ſich bei allen derartigen 
Mißhandlungen um Ausbrüche eines 
ſehr erregbaren Temperamentes. In 
den ſeltenſten Fällen kommt dabei die 
reine, kalte, überlegte Bosheit in Be— 
tracht. Was jedoch diefen entfeklichen 
Fall „Dippold-Koch” in einer fo eigen: 
artigen grellen Beleuchtung erfcheinen 
läßt, das ift die Zufammenmirfung 
bon Begleiturfachen, die zuleßt zu ei- 
* ſo furchtbaren Kataſtrophe führ: 
en. 

Wir ſehen ein Individuum in das 
Amt eines Erziehers und Beaufſichti— 
gers jugendlicher, in der Entwickelung 
begriffener Kinder eingeſetzt, wie es 
ungeeigneter nicht die ausſchweifendſte 
Einbildungskraft eines Hiniertreppen⸗ 
romanziers ſich vorſtellen kann. Die— 
ſes Individuum gehört anſcheinend 
der ſogenannten „beſſeren“ Geſell⸗ 
ſchaftsklaſſe an. In Wahrheit iſt die— 
ſer Hauslehrer Dippold ein durch und 
durch verkommener Menſch, der ver— 
muthlich durch eine elende Lektüre und 
noch elendere Geſellſchaft dahin ge— 
bracht wurde, ſich in den verderbteſten 
Einbildungen zu ergehen und alsdann 
zu den ſchaudererregendſten Reizmit—⸗ 
teln für ſeine ſchließlich erſchlaffte Ver— 
ſtellung zu greifen. Es iſt unſeres 
Dafürhaltens eine irrthümliche Auf— 
faſſung, derartigen Individuen die 
Verantwortlichkeit für ihre nieder— 
trächtigen Handlungen abnehmen zu 
wollen mit dem Hinweis auf ihre nicht 
ganz einwandfreie Zurechnungsfähig— 
keit. Auf der anderen Seite iſt mit 
großer Sicherheit vorauszuſagen, daß 
die Zurechnungsfähigkeit des Miſſe— 
thäters in Frage geſtellt werden wird. 
Die Folge einer derartigen Annahme 
wäre dann eine Ablehnung de Urs 
theils, das der Strafrichter gefällt hat. 
Aber bieje ungemein verividelte und 
vorläufig, das heißt nach dem gegen 
märtigen Stande der phyfiologifchen 
und der pinchologifhen Forſchung, 
faum zu entjcheidende Frage nach’ der 
geiltigen Mindermerthigteit fol uns 
an diefer Stelle nicht befchäftigen. 
Diefe laffen wir mit vollem Bemwußt- 
fein unerörtert. 

Ungleich wichtiger für unfere Be— 
trachtung an diefer Stelle ijt die allge- 


meine gejeljchaftliche Seite in diejem |. 


fo unendlich beilagensmwerthen alle, 
Und diefe allgemeine gefelfchaftliche 
Seite iſt eine nicht minder betrübende 
tie die Thatfache, daß ein junges, viel» 
Yeicht hoffnungsreiches Menfchenleben 
vernichtet worden ift. In dem mit al» 
len äußerlichen Glüdsgütern überreich- 
li ausgeftatteten Haufe eines alige- 
mein geachteten Mannes in einer her- 
korragenden Stellung ift fein Plaß für 
bie Erziehung zweier heranmwachjender 
Söhne! Man überdenfe nur die Trag- 
meite eines derartigen Umftandes, und 
man mwird fich ohne meiteres jagen 
müffen, daß bier in dem Fundamen— 
talorganiamus unferer Gefellichaft, in 
der Familie, etwas nicht in Ordnung 
jein muß. Sebt, nachdem das Grauen 
volle gejchehen, werden ich die hefla> 
genswerthen Eltern ficherlich die bit- 
teriten Vorwürfe machen. Allein, das 
mit ift die Thatfache nicht aus derWelt 
geichafft, daß fich Früher in diefem 
Haufe nicht die rechte Gelegenheit für 
die Erziehung zweier Kinder inden 
ober jchaffen ließ, die nach unbeitreit- 
‚barer Ausfage gutgeartet gewejen find. 
Der mit Berufsgefchäften aller Art 
überlaftete Vater fann fi) um die Er- 
giehung der Kinder nicht fümmern. 
Das ilt ja mohl eine ftehende Reden3- 
art, der man zumeift in den oberiten 
Gefelfchaftsichichten begegnet. Und der 
Mutter ift die Pflicht der Repräfenta- 
tion übertragen, eine Pflicht, deren 
Erfüllung alle Kräfte abforbirt. ©o 
müſſen denn die heranmwachfenden Kin⸗ 
ber frember Leitung überlafjen werben. 
Zum Glüd für die Kinder wie für bie 
Eltern find die gemiffenhaften Lehrer 
in der übermwiegenden Mehrzahl. Als 
fein wer wollte ernfthaft in Abrebe ftel- 
Ien, daß diefe Erziehung und Beaufs 
fihtigung der heranwachjenden Kinder 
durch Fremde beinahe ebenfo aature 
wibrig ift mie die Grnährung ber 
Säuglinge dur Ammen? 

Rüctehr zur Natur — dies muß 
auch bei der Kinbererziehung die all- 
gemeine Parole werben. Was cher 
bebentet in diefem Falle die Rüdkehr 
zur Natur? Die Leitung ber Kinder- 
erziehung im Elternhäufe unter ber 
Obhut der Mutter und unter dem 
Einfluffe des die Erziehung im®roßen 
and Ganzen überwachenden Pater, 
Dafür muß Zeit und Gelegenheit in 
jedem Elternbaufe, auch in dem gejells 
Ichaftlich höchfiitehenden, vorhanden 

ein. 

Und Sprechen nicht zahllofe Beifpiele 
dafür, daß große Staatgmänner, v.el- 
beichäftigte Gelehrte, unfterbliche Dich- 
ter e3 fich nicht nehmen ließen, alle per= 

önlihe Sorgfalt auf die Erziehung 
ihrerflinder zu verwenden und fie nicht 
lediglichfgremben anzuvertrauen? Was 
frommi es ſchließlich, unausgeſetzt nach 
ungeheurem Geldgewinn zu jagen, in 
großartigen Plänen zu ſchwelgen, ge⸗ 
waltigen Unternehmungen nachzuhän⸗ 
jen, was frommt es, ſeinen geſellſchaft⸗ 
— Verpflichtungen nach außen hin 
nachzulommen, wenn darüber das 
Wichligſte, nämlich die Erziehung ber 
Ninber, vernachläſſigt wird. 
— — — 


CASTORIA Füssing in. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Sekauft- Habt 


en 


Männer-Sandfhube für jeden gefhmark 


Einige fehr jpezielle Werthe, um unferen vergrößerten und nen aufges 
füllten Männer-Handihuh-Laden auf dem Hauptflur befannt zu mas 
chen. Feine Dogjkin Männershandihuhe, richtige Schattiruns 
gen, gute dauerhafte Handjchuhe, prächtige Werthe, für 


Heine Dogjfin Promenadens, Dreß: und Kutihir = Männer = Handfchu- 
be, ein abjolut zufriedenftellender Handfchuh, werth $1, wenn 
‚ regulär gefauft, Samftag für 


Feine Moda und Dogjfin Mänz 
ner-Handjchuhe, für Promenade: 
und Gefellihaftszivede, richtige 


Feinste Anzüge und Ueberzieher 
M Großer Ueberſchuß⸗Lager⸗Verkauf 


ie größten Rleider’Sabrifanten leiden am meiften unter der ungünftigen Witterung. Wir waren fchnell 
bereit, Dortheil aus der Sage zu ziehen, und haben uns ein reichhaltigen Sager der feiniten Winter: 
Rleider gefühert zu einem vollen Drittel unter regulären Preifen. Es ift unfer Brundjat, derartige 
Dortheile mit unferen Runden zu theilen. Wir werden danah fehen, daß diefer großer Heberfchuß-Sager- 


Derfauf zum größten wird, der je in diefem populären Departement abgehalten wurde. Jedermann, der bis: 
= her verfäumt hat, fich einen der neuen $apel, doppelfnöpfizen Anzüge oder der geräumigen Gürtel-Rücden: 

Ueberzieher aus fhwarzem und blauem Kerfey, Patent Beaver, Orford und fehrwarzen Vicunas, fowie eleganten Belt-Back Nopelty 

Scotches, doppel- und einfach-brüftige einfache und fanch MWorfteds, fehmwarze Thibet3 und hübfche Scotches, genommen aus unferen 

Solide, glatte, jchwere Caffimeres und Worſteds, gut und dauer 

finifhed MWorfteds, von ven beten Cuftom Hofen- 2 7 5 haft gemacht, reguläre $3.50 Werthe—DOperftod- i 8 5 

Fabrilanten 8 Werlhe 
und Scotches, einfach- oder doppelbrüſtig, Alter und fancy Belt Ueberzieher, Alter 6 bis 16, Stoffe, die requlären $5.00 und 86.00 Par⸗ 
13 bi3 20, $10 und $12.50 Partien 7 50 $7.50 und $8.50 Partien— $ 4 1 5 ttien— Operitod- 53 1 5 
— Dverfiod-Berluf . . » » 8 Overſtock⸗ Verkauf » » BE ea . 


Ueberzieher zu fichern, hat jett die Gelegenheit, das Derfäumte nachzuholen. 
522.50 und 825 Anzüge und Meberzicher für Männer, 817.50 
17.50 
regulären $18 und $20 Partien— Overftod-Verfauf. . 813.50 
512 und H14 Anzüge und Neberziceher für Männer, 58.75 
MEERE aa aa ae an 
Heberihuß-Kager-Derkauf von qulen Inaben- und Kinder: Kleidern 
55 und S6 Kinder-Anzüge und 
53 umd 53.50 Anzüge, Meberzieher und Reefers für Knaben im Alter von 3 bis 16, $1.85 


Strumpfwanren, die Euch intereffren werke. ., 


Feine jhwarze Baummollene Damen-Strümpfe, gemadt mit doppelten 
Ferien, Sohlen und Zehen, die gewöhnlich zu or verkaufte 19: 
Qualität, für va. .... ————-.... .———— 00 90 1 1 291.0 Dc 


SImportirte fanch Damen-Strüms | Neue fancy Damen » Strümpfe, 
pfe, Seide fliekgefüttert, echte importirte Gafhmere und 


feine Gafhmere und 35 Lisle, werth 75e, 
jhwere baumtvollene,.... c für 


Damen » Strümpfe — feine wollene, impörtirte fließgefütterte 2 5 c 


und Fancies, für 
51.00 


Elegante Glace Männer = Hand: 
jchuhe, richtige Schattirungen f. 
Gejellihaften, Promenade od. 3. 


Saesginger, jun LO) 


deine jeidene Damen-Strümpfe, feine Gauge, doppelte 
Ferſen, Sohlen und Zehen 


STATE UND VAN BUREN STRASSE 


Unſer 
neuer 


Swagger 
Belt 
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BEN EN N RA ER EN EEE EN EERRELDID 


S5 Männer:Hojen, 82.75 


* . * + e . — e - 


s7.50 u. 58.50 Snaben:Anzüge 
und Veberzieher, 84.75 
Doppelbrüftige, Norfolf und Weiten - Anzüge, 
in einfachen und fancyWorjteds und elegan- 
ten Scotches, Oxford und fehwarzem Frieze 


S10 und 812.50 Anzüge und Mcber: 
ziceher für Knaben, 87.50 
Drford und fchiwarze Friege und blaue Kerfey Ueber- 
zieher, mittellang und ertra lang, Anzüge aus 
blauen und fhwarzen Ihibets, fanch Cajfimeres 


Ertrem lange Ueberzieher, voller Schnitt, Gürtel am Rüden, foiie ertra lange Drford3 und fehwarze englifche Bicu- 
na3, viele davon elegant gefüttert, dboppel- und einfachbrüftige Anzüge aus den feinften einfachen und fanchy Wor- 
Ehte Standard Smooth Finifh Kerfeys, Orford und fhrwarze Frieze und ertra lange „Full Eut” Novelty Ueberzieher mit Gürtel am Rüden— Anzüge 
aus feinen mollenen jehrwarzen und blauen Cheviot3 und Thibets, Hübfche Scotches und Caffimeres, einfach- 8 7 5 
“ 
Weberzieher, 83.75 
Bufter Bromn, Ruffian, Sailor und Norfolt 


jteb3 und eleganteften fchottifchen Tmeeb3, reguläre $22.50 und $25 Partien in dem Operftod-Berlauf zu . . 
S18 und $H20 Anzüge und Meberzieher für Männer, $13.50 

und boppelbrüftig, dies find $12 bis $14 Partien und einige davon H18 Werthe — im Operjtod = Verkauf 

1,200 S10. Männer: Anzüge und Weberzicher in diefem Veberihuf;:-Lager:Berfauf zu S5 
53.50 Männer:Sojen, S1.85 
Prahtvolle dunkle Farben, in fchweren doppelten und Imift feinen 
Anzüge, Ruffian und Auto Ueberzieher — 

Alter 21%, bi3 10, viele Novelty Facona und 


Das ift eine Binfenmweisheit. Ges | Be Jehmiedeiferne Schale, in melcher — x = ee — 
RE; 1 EIN 


wiß. Aber fie bleibt darum nicht min= | an dem Gebenktage Erdöl entzündet 
AN IR 
INTERN 


ber wahr. Und man follte fich üiher- | wird. Bedeutend find die Maße ber | 
dies das Eine Har machen, daß cine | Rolandgeftalt. Sie mißt von den im 
fchlecht geleitete MRindererziehung fo= | Unterbau angedeuteten Yühen bis zum 
gar auh im öfonomifchen Sinne | Scheitel 15 Meter. Die Schulterbrei- 
eine grundfchlechte Rechnung ift. Denn | te beträgt 5 Meter. Das Denkmal ift 
was nüben einem Vater ale Schäße | an hersorragender Stelle im Bayen- 


der Welt, wenn er in jeinen Nachfom= 
men feine würdigen Verwalter jeiner 
Arbeitöfrüchte erbliden darf? 

In feiner Graufigfeit jteht der Fall 
Dippold = Koch ficherlich vereinzelt da. 
Aber ebenso ficher ift e3, dak gerade in 
ben begütertiten Kreifen unferer Be— 
bölferung heutzutage die Art der Er= 
ziehung der Kinder jehr vieles zu wiin- 
Ichen übrig läßt, einfach deshalb, weil 
nur zu oft in diefen Häufern der Rei- 
hen fein Pla — in übertragenem 
Mortfinne — für die Erziehung der 
Kinder vorhanden ift. 

ie 

Die Bismard:- Säule in KHöin. 


Der beim Tode Bismard’3 ergange- 
ne Ruf der beutfchen Studentenfchafi, 
in allen deutfchen Gauen Ehrenjfäulen 
zu errichten zum Gedenten an den 
Alt-NReichstanzgler, Hat . bekanntlich 
den Erfolg gehabt, dah bis jet ſchon 
gegen 140 Bismardjäulen im deutfchen 
Baterlande errichtet find. Auf ihnen 
lodern Jahr für Jahr am Abend bes 
Sonneniwendtage® die Ylammenzei- 
chen zum Himmel empor, die der Welt 
Kunde geben, dat Bismard’3 Geift 
meiter lebt. Auch Köln befitt jeit dem 
lebten Sonnenwenidtage ein gewaltiges 
fteinernes Mal der Erinnerung an 
jene große Zeit, die das Deutiche Reich 
fo alanzvoll wieder erftehen lieh. Das 
„Zentral-Blatt der Bauperwaltung“ 
fchreibt darüber: Wenn auch den 
Grundgebanten einer YFeuerfäule wah- 
rend, fo weicht doch das Kölner Dent- 
mal durch feine ebenfo gewaltige ipie 
eigenartige Yorm, durch feinen archi- 
teftonifchen Aufbau, bejonbers aber 
durch die au8 dem Dentmal-Bau ber- 
ausmwachjende riefenhafte Bismardge- 
ftalt wejentlich von allen andern Bi3- 
mardfäulen ab. Auf fräftigem lin- 
terbau ragt ber aus Bafaltlava und 
Graumade ausgeführte Ihurm 30 
Meter empor und trägt oben eine aro- 


— 
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thal errichtet, dort, imo der-Vorortgürs 
tel auf die Rheinpromenade ftößt, et= 
ma 50 Meter vom Rhein entfernt. 

Der Entwurf des Denkmals 
ftammt vom Architekten Arnold Hart- 
man in Berlin-Örunemwald, in defjen 
MWerkitatt cu) dad Modell für die Fi- 
gur bergejtellt mwurde. Die Skizze 
zum Entwurf rührt aus dem allgemei= 
nen Wettbewerb her, der im Nahre 
1899 von der deutichen Studenten 
jchaft veranitaltet wurde. Bei ver 
dann in Bonn erfolgten Ausſtellung 
der Entwürfe wurde diefer Plan von 
Mitgliedern des Kölner Bismard- 
Ausichuffes gewählt. Bei der Aus: 
führung des Denftmal3 mußte bedaus 
erlicherweife in Rüdficht auf die So= 
jten ein breiter Unterbau, der die Wir- 
fung des Dentmals erheblih erhöht 
haben würde, fortbleiben. €3 jteht zu 
hoffen, daß diefer Unterbau, der allein 
den organiichen Anjchluß an den gros 
ßen Platz bewirken kann, durch einen 
niedrigen halbkreisförmigen Abſchluß 
erſetzt wird, wie ihn der Architekt ge— 
plant hat. Die Koften der Bismard- 
fäule jtellen ji, einichließlih der 9 
Meter tiefen Grundmauern auf 48,- 
000 Markt. Was das Technifche ber 
Ausführung anbelangt, To wurde der 
Körper zu nädft in rohen Be 
faltquadern aufgemauert -und nadh- 
träglih von dem Bildhauer auß- 
gearbeitet. Die Gefichtsmaste, bie 
aus einem riefigen Steinblode 
berausgemeißelt if, imurbe ſpä— 
ter eingefügt. Die Bauarbeiten find 
bon Wilhelm Asbach in Köln ausges 
führt. Die Bildhauerarbeiten fertig» 
te der Bildhauer Adolf Berchem in 
Köln. 


— — — 


Für Dauffa gungstag 


{ft dieate von ein u. einem Drittel einfacher 
Fahpreis für dieRundfahrt angejeßt worden, 
nad Plägen innerhalb Hundert und fünfzig 
Meilen in der Nidel Plate:-Bahn, 


iltig ä— 
Rüdfahrt bis einſchl. 30. Nob. 18 ar. 


Salle Str. Pajjagier-Station, Chicago, Ede 
Ban Buren und LaSalle Str., an der Hochs 
bahn- Schleife. Stadt » Tidet = Offices: 111 
Adams Str. und Auditorium Anneg. Teles 
»bon: Geniral 2057. ote8 noroa frme 
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Herren⸗Unterzeug. 
Wir empfehlen unſere vollſtändige 
und reichhaltige Auswahl von Her⸗ 
ren⸗Unterzeugen, 30 verſchiedene 
Qualitäten, im Preife von 

50e bis $3.00 


—— SZ wol * 


Belmont Ave. 
und Lincoln Ave. 


Facon und Qualität 


Werden bei unſeren Einkäufen ſorgfältig berückſichtigt, und unſere Aſſorti— 
ments feiner Herren-Moden ſind unſtreitig die reichhaltigſten, zuverläſſigſten 
und allein muſtergiltigen der Nord- und Weſtſeite. Wer einen gediegenen und 
eleganten Artikel haben will, der ſucht und findet ihn nur bei uns, 

Serren- Anzüge . . » 2 22 22.2. . bon 87.50 bis 830 


Serrensleberzieher . “ . . 2 2... . bon 87.50 bis 840 
SerrensBeinkleider . . . 2. 2.2. . bon 82.50 biz $S,00 


Milwaukee Ave. 
und Division Str. 


Zwei Läden. 


Wir offeriren für Samftag eine Partie Hohmoderner Herren : Bien: 
nasMeberzicher, „Chejterfield“ = Facon, feinfte Schneider = Arbeit, ga- 
tantirt 18.00 Werte, fpegiell zu. - 2 ne 2 2 220... 14 


Anaben- Spezialitäten 


Schul-Weberzicher ... (Größen 8 bis 16)....modi« 


fer langer Schnitt, männifche Effekte....in feinen 
ganzwollenen DOrford Stoffen...garantirte $5.00 MWer- 
the...fpeziell für Samftag . -. » : 2 2... 83.65 


Schul: Anzüge....(mit Weite und Aniehofen, Größen 
8 bi 16)...hochfeine Mujfter in ganzmwoll. fancy. Timeeds 
„tar und dauerhaft...garantirte $6:00 Werthe....fpe- 
stell für Samflag . . . . 2 2 2.2.2. 8440 


Norfolk: Anzüge... (Größen 4 bis 14)...eine fehr mo- 


bifche Facon für fleine Knaben, in feinen ganzwollenen 


fanch Chepioi3....neue und hübfche Mufter....gatantirte 
54.00 Werthe....peziell für Samftag. . . . 82.90 





